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Vorwort

Mit dem vorliegenden Band der Statistik der Bundesrepublik Deutschland werden die Ergebnisse der von den Ländern der

Bundesrepublik und von Berlin (West) auf Grund einheitlicher Programme im November 1953 durdrgeführten Erhebung an

den berufsbildenden Sdrulen veröffentlidrt.

Die berufsbildenden Sdrulen umfassen drei versdriedenartige Sdrularten, die Berufssdrulen, Berutsfadrsdrulen und Faö-

sdrulen, denen gemeinsam ist, daß sie an der Ausbildung bzw. Fortbildung des Berufsnadrwudrses in irgendeiner Form be-

teiligt sind. In ihrer Arbeit sind sie mannigfaö aufeinander bezogen. Aus der in den Ländern bestehenden Berufssdtulpflidtt

ergibtsichfürdieberufsbildendenSdruleneineallgemeineBedeutunginsofern,alssämtlidreJugendlidre,soweitsiesidr
nicht in allgemeinbildenden Sdrulen befinden, pflidrtmäßig die Berufsschule zu besudren haben, an deren Stelle die Berufs-

fachschule treten kann. Die Fachschule, die gewöhnlich sdron Berufsausbildung oder Arbeitserfahrung voraussetzt und in

der Regel der Ausbildung oder Fortbildung zu einem höher qualifizierten Beruf dient, baut sowohl auf der praktisdlen Aus-

bildung als auch auf der Arbeit der beiden anderen berufsbildenden Schularten auf.

Die Ergebnisse der bisherigen Erhebungen wurden von den Ländern in Länderveröffentlidrungen mit weitgehender regio-

naler Aufgliederung und vom Statistisctren Bundesamt als Bundeszusammenstellungen in Form von Statistischen Beridrten der

Allgemeinheit zugänglidr gemadrt. Der vorliegende Band gibt zum ersten Male eine bundeseinheitlidre statistisdre Gesamt'

darstellung über die berufsbildenden Schulen. Die außerordentliche Mannigfaltigkeit des berufsbildenden Sdtulwesens, die

in der starken fachliöen Gliederung der Berufssöulen und in der reidren Differenzierung nadr Süultypen bei den Berufs-

fadr- und Fadrsctrulen zum Ausdruck kommt, erforderte eine Darlegung der Methoden und eine Erläuterung der Ergebnisse.

Der vorliegende Band wurde in der von Ltd. Reg.-Dir. Dr. Kurt Horstmann geleiteten Abteilung ,Bevölkerungs- und Kultur-

statistik" von dem Referenten Dr. Manfred Dittriö bearbeitet'

Wiesbaden, im Juni 1956

Dr. Gerhard Füret
Präsident des Statistisöen Bundesamtes
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Weeen und Geetalt dee berufebildenden Schulwesens
Das Schul- und Hodrsöulwesen irl den Ländern der Bundes-

republik Deutsdrland umfaßt drei große, ihrer Aufgabe und
ihrem Charakter nadr verschiedenartige Kreise, die audr in
sich eine starke Differenziertheit aufweisen: die allgemeinbil-
denden Sdrulen, die berufsbildenden Schulen, denen
der vorliegende Band gewidmet ist, und die Hodrsdrulen,

Die allgemeinbildenden Sdrulen, die - wie der Name sagt -der allgemeinen Bildung und Erziehung der Kinder und Ju-
gendlichen dienen, gliedern siö in die Volkssdtulen (ein-
schließlich Sonderschulen) und die beiden weiterführenden
Schularten, die Mittelschulen und die Höheren Sdtulenl). Der
Abschluß einer al§emeinbildenden Schule bildet in jedem
Falle die notwendige Grundlage für das Arbeits- und Berufs-
leben des jungen Menschen, Nach der Entlassung aus der
Volkssdrule bzw. dem Abgang aus höheren Klassen der
weiterführenden Schulen und dem meist folgenden Eintritt in
das Erwerbsleben setzt der berufsbildende Unterridtt ein.
Jenseits der berufsbildenden Schulen steht das vielgestaltige
Hochsdrulwesen (Universitäten, Technisdre Hochsdrulen, son-
stige wissenschaftliche Hochsdrulen, Kunsthochschulen, Päd-
agogisdre Hochschulen, -Akademien und -Institute), das der
akademischen Berufsausbildung dient, d. h. der Ausbildung
für wissensdraftlich-theoretisdre, wissensdraftlidt-praktische
und künstlerische Bequfe (darunter audt jeweils Lehrberufe).

Das berufsbildende Schulwesen ist also mit der beruflidren
Ausbildung der Jugendlichen, die sich in einem regulären
Ausbildungsverhältnis oder auch nur im bloßen Arbeitsver-
hältnis befinden, und außerdem mit der beruflidren Fortbil-
dung beruflich schon Ausgebildeter aufs engste verbunden'
Abgesehen von dem Hochsdrulstudium gibt es in der Bundes-
republik praktisch keine Berufsausbildung ohne jeden Zu-
sammenhang mit berufsbildenden Schulen.

Entspr'echend der fachlichen und qualitativen Differenziert-
heit des beruflidren Lebens ist das berufsbildende Sdrulwesen
von einer außerordentlidren Mannigfaltigkeit. Jedoch haben
bisher die Kriterien für die übliche, aus der Vorkriegszeit
stammende Einteilung nach Berufsschulen, Berufsfachsdrulen
und Fadrschulen immer nodr ausgereidrt, die Abgrenzungen
genügend eindeutig und damit für statistische Zwecke brauch-
bar zu erhalten. Eine möglichst genaue Kennzeidrnung des be-
sonderen \Mesens jeder der einzelnen berufsbildenden Sdrul-
arten ist allerdings für die ridrtige Beurteilung der in dem
vorliegenden Band enthaltenen Ergebnisse unumgänglich
nötig.

Berufsschulen sind Schulen, deren Besuch obliga-
torisch ist für sämtliche aus der Volksschule entlassene oder
aus weiterführenden Schulen kommende, in der praktischen
Berufsausbildung oder nur in Arbeit oder noch nidtt in Aus-
bildung oder Arbeit befindliche Jugendliche bis zur Vollen-
dung des 18. Lebensjahres oder bis zum Abschluß der Berufs-
ausbildung. Sie beschränken sich auf einen wöchentlich ein-
tägigen, höchstens zweitägigen Schulbesuch.

Beruf sf achschulen sind Schulen, die freiwillig ohne
vorhergehende praktische Berufsausbildung in ganztägigem,
mindestens ein Jahr umfassenden Vollunterridrt zur Vorbe-
reitung vor allem auf kaufmännische Berufe, Büroberufe oder
hauswirtschaftliche Berufe oder audt zum Erwerb einer voll-
ständigen, mit Gesellenprüfung oder gleichwertigei Prüfung
abschließenden Ausbildung in gewissen industriellen, hand-
werklichen und sonstigen (2. B. gesundheitspflegerischen) Be-
rufen besucht werden. Die Berufsschulpflidrt kann durdr den
Besuch der Berufsfachschule ganz oder teilweise abgegolten
werden.

F a c h s c hu I e n sind Schulen mit Vollunterricht von min-
destens einem halben Jahr (oder 600 Unterrichtsstunden), die
freiwillig von nidrt mehr berufsschulpflichtigen Jugendlichen
auf der Grundlage einer schon erworbenen Berufsausbildung
zur weiteren beruflichen Ausbildung oder Fortbildung auf

einen in der Regel höher qualifizierten Beruf besucht werden.
An die Stelle der abgesdrlossenen Berufsausbildung tritt in
Einzelfällen eine spezielle Arbeitserfahrung oder eine be-
stimmte schulische Vorbildung oder auch eine besondere
(künstlerische) Befähigung.

Maßgebend für die begrifflidre Abgrenzung der Berufsschule
von der Berufsfachschule und Fachsdrule ist einmal das Merk-
mal des Pflichtbesuches und zum anderen ihr die Be-
rufsausbildung begleitender und ergänzender
C h a r a k t e r. Der Pflidrtbesudr erstred<t sich zeitlich auf die
gesamte Lehrzeit (also auf drei oder dreieinhalb Jahre) oder,
sofern nur ein kürzeres oder überhaupt kein Lehr- oder An-
lernverhältnis besteht, von der Beendigung der Volkssdrul-
pflicht bis - in der Regel - zur Vollendung des 18. Lebens-
jahres. In einigen Ländern ist für Mäddren in ländlidren Ge-
genden als Ubergangsmaßnahme nx Zeit ein nur zweijähriger
Berufssdrulbesudr zugelassen. Als grundsätzlidr berufsbeglei-
tende Schule ist die Berufsschule im Gegensatz zur Berufs-
fadr- und Fadrschule, die Vollunterridrt erteilen, auf eine be-
schränkte Wochenstundenzahl von etwa 4 bis 10 (seltener 12)
Unterrichtsstunden angewiesen.

Für die Berufsfachsdrule, deren Besuch - wie erwähnt -freiwillig ist, kommt dem Kriterium der Berufsschulpflicht für
die Abgrenzung gegenüber den Fachsdrulen besondere Be-
deutung zu, da ihre Sdrüler dem gleichen Personenkreis der
noch nicht beruflidr ausgebildeten vierzehn- bis achtzehn-
jährigen Jugendlichen angehören, und die Berufssöulpflidrt
auch durch den Besudr einer Berufsfachschule erfüllt werden
kann. Fachschulen hingegen werden in der Regel von nicht
mehr berufsschulpflichtigen - also über adrtzehn Jahre alten -Jugendlichen besudrt. Das Merkmal des AI te rs der Schüler
ist frir die Zuordnung besonders solcher Schultypen zu den Be-
rufsfachschulen bzw. Fachsdrulen von Wert, bei denen das im
allgemeinen für die Fachsdrüler zutreffende Merkmal einer
vor Eintritt in die Fachsdrule bereits abgeschlossenen Berufs-
ausbildung versagt. Das gilt z. B. für die Krankenpflege-
schulen, die als Fachschulen anzusehen sind, da sie als Min-
destalter für die Aufnahme der Sdrülerinnen das vollendete'
achtzehnte Lebensjahr fordern, im übrigen sidt jedod mit
dem Nachweis über eine bestimmte hauswirtschaftliche Praxis
und eine ausreichende Schulbildung begnügen.

Schwierigkeiten bei der Zuordnung zu Berufsfadrschulen
oder Fachschulen entstehen nur bei Schultypen, deren Cha-
rakter wesentliche oder vom Durchschnitt abweichende Be-
sonderheiten aufweist. Dies ist gegenwärtig nur bei den Wirt-
schaftsobersdrulen und den Ingenieursdlulen der Fall.

Die Wi rts chaf tsobers c hulen nehmen nach Lehr-
plan und Lehrziel eine Zwischenstellung zwischen allgemein-
bildenden und berufsbildenden Schulen ein. Ihr Abschluß-
zeugnis, das sogenannte,,Wirtschaftsabitur" berechtigt zum
Studium der Wirtsctraftswissenschaften an den Hochschulen.
In den schulstatistisdren Bundeszusammenfassungen werden
sie hinsidrtlich d.er Zuteilung zu den Höherön Sclulen, Berufs-
fachschulen oder Fadrschulen jeweils so geführt wie in den
Ländern. Eine Zusammenfassung sämtlicher Wirtsdraftsober-
schulen findet sich in dem vorliegenden Band auf S.13'

Die Ingenieurschulen, zu denen audr die Bau-
schulen und entsprechenden Anstalten gehören, heben sich
vom Gros der Fachschulen durdr die besonderen Aufnahme-
bedingungen, die hohen Studienanforderungen, die Länge des
Studiums und die Bedeutung des Studienabsdrlusses, der aII-
gemein oder unter gewissen Voraussetzungen zur Fortsetzung
des Studiums an einer Tedrnischen Hodrschule berechtigt, so
stark ab, daß es künftig zwed<mäßig sein dürfte, sie von den
übrigen Fachschulen getrennt statistisdr nadrzuweisen. Damit
würden gleichzeitig statistische Unterlagen zur Beurteilung
der Berufsnachwuchsfrage für die höher qualifizierten tech-
nischen Berufe bereitgestellt. Eine getrennte Erfassung der
Ingenieursdrulen kann jedoch erst dann erfolgen, wenn die
geplante Zuordnung dieser Schulen zu dem neu zu bildenden
Typ nach bundeseinheitlichen Gesichtspunkten erfolgt ist.

Bremen
den ver-
ung auf.
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l) Audr dre Sdrulen mtt neuorganisiertem Sdlulaufbau in Hamburg,
u'nd Berlin (West) weisen in ihr-er Ernteilung nadr ,Grundsdrule" und
sdtiedeneu "Zweigen der Obersdule" prinziPiell die gleiöe Glieder



Methodieche Bemerkungen zur Statistik der berufebildenden Schulen
Die Erhebungen an Berufssdrulen, Berufsfachsdrulen und

Fachschulen wurden seit 1949 jeweils nadr dem S t a n d v o m
November durdrgefrihrt. Dieser Termin ist erfahrungs-
gemäß für die statistische Erfassung der berufsbildenden
Schulen besonders gut geeignet, da sidr diese im Spätherbst
nach Beendigung der saisonbedingten Arbeiten (2. B. in Land-
wirtsdtaft, Baugewerbe u. a.) durchweg in voller Tätigkeit
befinden.

Die allgemeine Festlegung des Söuljahrbeginns auf Ostern,
der sich außer Bayern sämtliche Länder mit früherem Herbst-
beginn ansdrlossen, bradrte für diese bei Berufs- und Berufs-
fachsdrulen eine V e r s c h i e b u n g d e s S c h u I j a h r e s
vom Herbst- zum Osterbeginn mit sich. Auch hier erwies sich
der Erhebungstermin im November als günstig, da der not-
wendige Ausgleidr bei dem Ubergang in der Regel in den
Sommermonaten erfolgte und so die Kontinuität der Ergeb-
nisse vermutlich wenig beeinflußte. Was die Fadrschulen be-
trifft, so sind sie von der Abgrenzung des Schuljahres an den
allgemeinbildenden Schulen ohnehin unabhängig. Für Berufs-
schulen und Berufsfachschulen gibt gegenwärtig die Erhebung
vom November im allgemeinen die Schulverhältnisse des
Schuljahres wieder, das vom 1. April bis 31. März läuft, außer
für Bayern, das das Schuljahr vom 1. Oktober bis 31. Sep-
tember erfaßt. Diese Besonderheit der bayerischen Regelung
beschränkt die Gültigkeit von bundeseinheitlichen Zusammen-
fassungen einschließlich Bayern jeweils auf die Zeit vom
1. Oktober bis 31. März.

Die Erstellung von Bundesergebnissen erforderte die Fest-
legung eines bunde seinhei tli chen E rhe bungs-
programmes, die alljährlich durch Beratungen mit den
Statistischen Landesämtern erfolgte. Dieses vereinbarte Min-
destprogramm ergänzten die Länder jeweils gemäß ihren be-
sonderen regionalen Bedürfnissen. Das Ziel der Anderungen
und Erweiterungen des Bundesprogramms in den Jahren 1949
bis 1950 bestand in einer möghchst adäquaten Erfassung der
fdr die drei Schularten konstitutiven Merkmale, d. h. der Or-
ganisationsformen der Schulen, der spezifisch beruflichen und
fachlichen Einridrtungen der Schulen, der Gliederung der
Schüler bzw. Studierenden nach Beschäftigungsverhältnis, Be-
rufen bzw. Fachrichtungen und der Lehrkräfte nach den be-
ruflichen Besonderheiten ihrer Ausbildung.

Das Erhebungsverfahren ist bei den berufsbilden-
den Schulen das gleidre wie bei den allgemeinbildenden Schu-
len. Die Statistischen Landesämter übersenden die Erhebungs-
bogen über die Schulbehdrden an die Schulleiter. Diese neh-
men die Ausfüllung der Bogen an Hand ihrer Karteien und
durch besondere Ermittlungen in den Klassen vor. Sdrwierig-
keiten entstehen hier im wesentlichen nur in den Berufs-
schulen, und zwar bei der Aufgliederung der Schüler nach Be-
schäftigungsverhäItnis und Beruf für die einzelnen Schuljahr-
gänge. Die Uberlegungen, wie dies zu vermeiden sei, führten
zu dem Vorschlag'der zusätzlichen Anwendung eines einfach
gehaltenen Individualfragebogens für Berufsschüler. Dieses
Verfahren wird gegenwärtig in einigen Ländern erprobt.

Hinsichtlich der Vollständigkeit der Erfassung der
berufsbildenden Schulen sind die fast ausschließlich ,,dffent-
lichen" Berufsschulen, bei denen nennenswerte Ausfälle von
vornherein unmöglich waren. von den Berufsfach- und Fach-
schulen gesondert zu betrachten, die vor allem im privaten
Sektor eine große Mannigfaltigkeit von Schultypen aufweisen,
deren Aufnahme oder Ausschaltung eingehende Prüfung er-
forderte. Die Zunahme der Zahl der Schulen in den statisti-
sdren Nachweisungen der letzten Jahre über Berufsfach- und
Fachsdrulen, von der später zu sprechen sein wird, sind zum
Teil auf eine vollständigere Erfassung dieser beiden Schul-
arten, zum TeiI aber audr auf Neuerrichtungen von Schulen
zurückzuführen.

Um Klarheit über die sdrwierige Frage zu gewinnen, wer
bei den berufsbildenden Schulen für die Aufbringung der
s ä c h I i c h e n Kosten verantwortlich ist, wurden die Schulen

in der Erhebung Novembei 1953 einmal nach öffentlichen (d, h.
vom Staat als öffentlidt anerkannten) und privaten Schulen
und zum anderen nadt dem verantwortlichen Träger des Sach-
bedarfs erfaßt. Aus der Finanzstatistik geht hervor, daß für
die öffentlichen berufsbildenden Schulen der Gebietskörper-
schaften die persönlichen Lasten, d. h. im wesentlidren die
Ausgaben für Lehrkräftegehälter, vom Staat bzw. von den
Gemeinden bei länderweise versdriedener Regelung getragen
werden. Bei den berufsbildenden Sdrulen, deren Träger nicht
Gebietskörperschaften sind, werden die persönlidren und die
sächlidren Kosten grundsätzlich von der Stelle, die die Schule
betreibt (Kirche, Kammern, Verbände u. a.) getragen, zu denen
allerdings Länder oder Gemeinden vielfadr Zusdtüsse gewäh-
ren. Die Ergebnisse für die drei berufsbildenden Schularten
nactr dem verantwortlictren Träger des Sactrbedarfs geben erst-
malig über die hier vorliegenden Verhältnisse im einzelnen
erschöpf ende Auskunf t.

Da dem privaten Sdrulwesen bei den Berufsfach- und
Fachsöulen hohe Bedeutung zukommt, werden sie in dem
Tabellenteil dieses Bandes nicht nur in den Gesamtnach-
weisen, sondern auch in einer Reihe von Sondernadrweisen
für Schüler und Lehrkräfte berücksidrtigt.

Das Gliederungsmerkmal Stadt- und Landkreis,
das in den vergangenen Jahrzehnten zur Feststellung der
Schulverhältnisse von Stadt und Land allgemein angewandt
wurde, ist nicht mehr in dem Maße wie früher geeignet, hier-
über Bündiges auszusagen. Gerade die weitgehend durchge-
führte Neuorganisation des Berufsschulwesens verfolgte das
Ziel, die Nadrteile der ungegliederten ländlichen Berufsschu-
len durch Gründung von fachlidr ausgebauten Kreisberufs-
schulen zu überwinden. In den vorliegenden Ergebnissen
wurde daher der Sondernachweis für die Landkreise, dem nur
noch einige Bedeutung für die Schulverwaltung bei 'den Be-
rufsschulen und für die Standortfrage bei Berufsfadrschulen
und Fachsdrulen zukommt, lediglich bei den Gesamtnach-
weisen im Bundesgebiet und in den Ländern für Schulen,
Schüler und Lehrkrafte angewandt.

Die besondere Ausgestaltung der Erhebung vom November
1953 galt vor allem der Aufnahme von Nachweisen über den
o rg a ni s a t o ri s c h e n C h a r a kt e r der Berufsschulen
und über ihren f a chlichen Ausbau jeweils unter dem
Aspekt ihrer berufsbildenden Aufgabe. Was bei den Berufs-
fach- und Fachschulen selbstverständlich ist, ja rhr Wesen aus-
madrt, die Einstellung des Unterrichts auf einen bestimmten
Beruf (Gebrauchsgraphiker, Bauingenieur) oder eine bestimmte
Berufsgattung (Büroberufe), dafür waren und sind noch zum
Teil bei den Berufsschulen die Vorbedingungen erst zu schaf-
fen, und zwar durdr Bildung von Fachklas s en und - oft
als Voraussetzung hierfür - die Schaffung von großen zen-
tralen Schulen. Sofern die Zentralisation an zu großen Ent-
fernungen oder Verkehrsschwierigkeiten scheitert, wird zur
Errichtung fadrlidr ausgebauter Außenstellen in abgelegenen
Gemeinden geschritten. Die Ergebnisse der Berufsschulstati-
stik 1953 geben auch in die hier vorliegenden Verhältnisse
erstmals einen zuverlässigen statistischen Einblick.

Besonders bemerkenswert für den Ausbau der Statistik der
berufsbildenden Sdtulen ist die Aufnahme der Alters-
gliederung der Schüler'bzw. Studierenden
nach Geburtsjahrgängen seit der Erhebung vom November
1952. Dadurch ist die Möglichkeit eines Uberblicks über sämt-
lidre Schüler der berufsbildenden Schulen nach den einzelnen
Geburtsjahrgängen und ihre Zugehörigkeit zu den Berufs-,
Berufsfadr- und Fachsdrulen gegeben. Da auch für Mittel-
schulen, Höhere Schulen und Hochschulen die entsprechenden
Nachweise vorliegen, ist - was den Wert der Ergebnisse
sehr erhöht - der Anschluß an die Ergebnisse der Bevölke-
rungsfortsdrreibung gegeben.

Ein besonderes Problem stellt bei den berufsbildenden
Schulen der gesonderte Nachweis der Lehrkräf te für die
einzelnen Sdrularten dar. Da vielfach Berufsschulen und Be-
rufsfachschulen und in Einzelfällen auch Berufsfachschulen
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und Fadlsdrulen organisatorisö miteinander verbunden sind.
und daher Lehrkräfte gleichzeitig an zwei Sdrularten arbeiten,
mußte in diesen Fällen dem Sdrulleiter die Zuordnung zu der
einen oder anderen Sdrulart nach dem Merkmal der vorwie-
genden Unterriötstätigkeit bzw. dem bestehenden Anteil der
Lehrtätigkeit an den beiden Schularten überlassen werden.
Weitere Sdrwierigkeiten ergeben sidr daraus, daß an Berufs-
schulen, Berufsfachsdrulen und Fadrsdrulen in verhäItnismäßig
großem Umfang Kurse für Berufssdrüler sowie Berufsfadr-
schullehrgänge mit weniger als einjähriger Dauer bzw. Fadr-

söullehrgänge mit weniger als halbjährigerDauer stattfinden,
die niöt zu der definitionsgemäßen Berufsfadr- bzw, Fadr-
sdrulausbildung zu reönen sind. Es läßt sich nidrt vermeiden,
daß die Lehrkräfte, die die Berufsschulen, Berufsfadrsdrulen
und Fadrschulen für die Duröführung dieser statistisdr nidrt
erfaßten Lehrgänge zusätzlich benötigen, in den Ergebnissen
der vorliegenden Veröffentlidrung mit enthalten sind. Der
Aussagewert der Ergebnisse über die hauptamtlidren Lehr-
kräfte an den einzelnen Schularten wird jedoch durdr diese
Besonderheiten nicht wesentlich beeinträchtigt.

hierzu Band 130, Heft 2 der STBRD S.4/5). Trotz weitgehender
Heranziehung von Lehrkräften zur Wiederverwendung sowie
von vertriebenen und zugewanderten Lehrkräften gelang es
in den Jahren 1950 bis 1953 nur mit Mühe, mit der Sdrüler-
zunahme Sdrritt zu halten, wie auch aus den Schülerquoten
je Lehrkraft ersidrtlidr ist. /

Es sollen nun für die berufsbildenden Schulen die beiden
im Zusammenhang interessierenden Fragen nach der Z u ge -
hörigkeit zu den öf f entlichen bzw. privaten
Schulen und nadr dem verantwortlichen Trä-
ger des Sachbedarf s statistisdr erörtert werden. Die
nadrstehende Ubersidrt zeigt, daß bei den einzelnen Sdrul-
arten nach den Sdrülerzahlen die Schwerpunkte hinsidrtlich
der Sdrulträger an sehr versdriedenen Stellen liegen.

Die Berufssdrulen sind bis auf verschwindende Ausnahmen
durdrweg öffentliche Sdrulen, was sich aus der staatlichen
Schulpflicht ergibt. Verantwortliche Träger des Sachbedarfs
sind zur Hälfte die Gemeinden, denen sinngemäß auch die
beim Schulträger ,,Land" gemeldeten Berufssdrulen Ham-
burgs und Bremens zuzurechnen sind, und zur kna_ppen HäIfte
(45,6 vH) die Landkreise und sonstigen Gemeinde- oder Zwedr-
verbände. Hinsidrtlich der Lehrkräfte ist hier zu beadrten, daß
ihr zahlenmäßiges VerhäItnis zu den Sdülern von der gerin-
gen und verschieden hohen Woöenstundenzahl der Schüler
(4 bis 12 Stunden) abhängig ist und daß sie außerdem viel-
fach als ,,Wanderlehrer" keinen festen Standort ha,ben und
daher ihre Zuordnung zu einem bestimmten Schulträger oft
sdrwierig ist.

Bei den Berufsfadrschulen liegt in der Aufgliederung nach
dem verantwortlidren Träger des Sadrbedarfs (unter Einbe-
ziehung der Berufsfadrsdrulen von Hamburg) der Haupt-
schwerpunkt mit mehr als 50 vH ebenfalls bei der'Gemeinde.
Mit reidrlidr einem Zehntel kommt außerdem noch dem Land-
kreis einige Bedeutung zu. Von besonderer Bedeutung ist es,
daß bei den Berufsfadrsdrulen knapp 30 vH auf private Sdru-
len mit sonstigem Sdrulträger entfallen.

Anders liegen die VerhäItnisse bei den Fadrsöulen. Hier
treten als verantwortlidler Träger des Saöbedarfs Staat und

Gesamtüberblick über die Jahre l95O bie 1953
Um die Entwid<lung der berufsbildenden Sdtulen in den

letzten Jahren aufzuzeigen, wurden in dem vorliegenden Band
den Tabellen der Erhebung 1953 für widrtige Gesamtergeb-
nisse Vergleichszahlen aus den vorliegenden Er-
hebungen bis zurück zu derjenigen vom Jahre 1950 - soweit
vorhanden - beigefügt.

Der nachstehende Uberblick über die Ergebnisse der Er-
hebungen von 1950 bis 1953 an Berufssdtulen, Berufsfadr-
sdrulen und Fadrschulen nadr der Zahl der Schulen, Sdrüler
und Lehrkräfte zeigt durdrgehend starke Zunahmen.
Lediglich die Zahl der Bqrufssdrulen ist zurüd<gegangen, was
auf die Beseitigung kleiner Berufssdrulen auf dem Lande bei
gleichzeitiger Errictrtung von großen, fachlich durchgeglieder-
ten Kreisberufsschulen zurüd<zuführen ist. Dieser Vorgang ist
noch voll im Gange. Im November 1950 kamen durdrsdtnitt-
lich im Bundesgebiet auf eine Schule 9,6 Klassen, im No-
vember 1953 dagegen 14,6 Klassen. Die allgemeine Erhöhung
der Schülerzahlen beruht bei den Berufsschülern darauf, daß
jeweils die nachrüdrenden Geburtsjahrgänge stärker als die
abgehenden besetzt waren. Das gleidre gilt von den Schülern
der Berufsfachschulen und Fachschulen, jedoch spielt bei die-
sen beiden Schularten vermutlidr auch dte vollständigere sta-
tistisdre Erfassung - wie oben bereits vermerkt - eine ge-
wisse Rolle.

Der Anteil der Mädchen beträgt bei den Berufsschülern
von 1950 bis 1953 fast gleichbleibend reichlich zwei Fünftel (42
bis 43 vH), Das deutet darauf hin, daß in dieser Zeit hinsidtt-
lich der vorgesehenen Heranziehung der Mädöen zum Berufs-
sdrulbesudr des dritten Berufssdruljahres in ländliüen Ge-
genden fast keine' Fortsöritte erzielt worden sind. Auch bei
den anderen beiden Sdrularten hat sidr der Frauenanteil fast
nicht verschoben; er betrug bei den Berufsfachschulen knapp
drei Viertel (72 bis 73 vH) und bei den Fadrsdrulen knapp
ein Drittel (30 bis 32 vH).

Ein schwieriges Problem stellt für die berufsbildenden Sdru-
len die der wadtsenden Sdrülerzahl entsprechende Besöaffung
der L e hrk r ä f te dar, da der Lehrernadrwuchs nur etwa für
die Dedrung des theoretisdren Mindestbedarfs ausreidrt (vgl.

Die berufsbildenden Sdrulen im Bundesgebiet und iu Berlin (West) in den Jahren 1950 bis 1953
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Die berufsbildenden Sdrulen im Bundesgebiet nadr dem verantwortlidren Träger des Sadrbedarfes
Stand: Herbst 1953
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Gemeinde etwa in gleiöem Umfange auf. Wie bei den Berufs-
fadtsdrulen kommt audr bei den Fadrsdrulen dem Landkreis
einige Bedeutung zu. Eine Besonderheit stellen die öffent-
lichen Fachschulen mit sonstigem Sdrulträger (2. B. als öffent-
lidte Schule staatlidr anerkannte Diätassistentinnensdrule an
einer Universitätsklinik) dar, deren SchüIer fast ein Viertel
(23,6 vH) von der Gesamtzahl der Fadrsdrüler betragen. Da-
gegen sind bei den Fadrsdrulen private Sdrulen, die fast voll-
ständig bei den ,,Sonstigen Sdrulträgern" erscheinen, nur mit
knapp 15 vH der GesamtsdrüIerzahl, also anteilmäßig nur
halb so stark wie bei Berufsfachschulen, vertreten.

Wie sidr bei der hier aufgezeigten Verteilung der verant-
wortlidren Träger des Saöbedarfs auf einzelne Typen die
sädrliöen Ausgaben für die drei Arten der berufsbildenden
Schulen auf Länder und Gemeinden stellen, zeigen die Ergeb-

DIE JUGE]IDLIOIE BEVöIXENU[G IM BU}IDESGEBIET MCH GEBUßI§'AHRTII
UXD EESUCH DEN BERUFSBIIDENDEN SCHUI.ETI
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nisse der Finanzstatistik des Jahres 1953 in dem Band 59 der
,,Statistik der Bundesrepublik Deutschland",

Das A I t e r der Sdrüler an den berufsbildenden Sdrulen er-
gibt sidr aus der oben gegebenen Umschreibung der drei
Schularten. Die Berufssdrule schließt grundsätzlich an die
Volksscliule an und erfaßt daher a1s jüngsten Jahrgang einen
Teil der 13- bis unter l4jährigen. Nach den Sdrulgesetzen der
Länder erstredrt sidr der Berufssdrulbesudr, wie schon dar-
gelegt, in der Regel auf drei bis dreieinhalb Jahre (Abschluß
der Lehrzeit) oder bis zur Vollendung des 18, Lebensjahres.
In einigen Ländern ist für Mäddren in ländlidren Gegenden,
wie ebenfalls erwähnt wurde, als Ubergangsmaßnahme eine
nur zweijährige Berufssctrulpflicht zugelassen. Zu beädrten ist
ferner, daß die Absolventen der Höheren Sdrule und Mittel-
sdtule, die in das praktisdre Berufsleben eintreten, fast aus-
nahmslos freiwillig Fadrklassen der Berufsschule besudren.
Die Berufsfadrsdrüler, bei denen der Anteil der Mädchen mit
72 vH bei weitem überwiegt, gehören den gleidren Geburts-
jahrgängen wie die Berufssdrüler an. Da die Ausbildung bei
dem Gros der Berufsfaösöüler, insbesondere an Handels-
sdrulen, nur ein Jahr dauert, sind die jüngsten Geburtsjahr-
gänge sehr stark besetzt. Ein wesentlich anderes Bild zeigt
der Altersaufbau der S tudi e re nden an den Fadrsdrulen,
die vom vollendeten 18, bis zum vollendeten 26. Lebensjahr
eine verhältnismäßig gleichmäßige, bei den Männern langsam
und bei den Frauen rascher abnehmende Besetzung der Alters-
jahrgänge aufweisen, Bemerkenswert ist, daß die letzte Posi-
tion der nachstehenden Ubersidrt rund 5300 männliche und
rund 2000 weibliche Studierende enthält, die das 30. Lebens-
jahr überschritten haben,

Sdrüler bzw. Studierende an den berufsbildenden Schulen
des Bundesgebietes nach Alter und Sctrulart
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Da die Altersgliederung nadr Geburtsjahren audr für die
Schüler an den allgemeinbildenden Schulen und die Studieren-
den an den Hochsdrulen vorliegt, ist es möglidr, unter Heran-
ziehung der Ergebnisse der Bevölkerungsstatistik festzustel-
len, in welchem Ausmaße zu diesem Zeitpunkt die einzelnen
Jahrgänge von den berufsbildenden Sdrulen erfaßt waren.
Das Sdraubild verdeutliöt größenordnungsmäßig, wie sich der
Schülerbestand bei den drei Schularten in der Altersgliede-
rung darstellt

Aus der Besetzung der für die Berufsausbildung in Betradtt
kommenden Geburtsjahre mit Schülern det berufsbildenden
(und allgemeinbildenden) Söulen ist zu entnehmen, daß in
der Bundesrepublik gegenwärtig die männlidre Jugend voll-
ständig und von der weiblichen Jugend der größte Teil der
dafür in Betradrt kommenden Jahrgänge von berufsbildenden
Schulen erfaßt wird. Es wird im letzten Absdtnitt dieser Ein-
führung eingehender darzulegen sein, wie dies im einzelnen
gegenwärtig gesöieht. Von den Schülern der weiterführenden
Schulen kann angenommen werden, daß sie nadr ihrem Ab-
gang aus der Sdrule allgemein eine Berufsausbildung erhal-
ten, und zwar in einer praktischen Lehre mit begleitendem
Berufsschulbesudr oder durch den Besudr einer Berufsfadr-
sdrule, z. T. später audr durdr Fadrsdrulbesuch und vor allem
durch das Studium an der Hochsdlule.

Die Vorbildung der Schüler ist für die Arbeit der be-
rufsbildenden Schulen von hoher Bedeutung. Die in die beruf-
Iiche Ausbildung tretenden Jugendlichen verfügen in der Bun-
desrepublik Deutschland über den Absdrluß der 8jährigen
Volkssdrule (oder einer Sonderschule mit abgewandeltem
Volksschullehrziel). Die Berufsschulen, die das Gros dieser

Sdtüler bzw. Studierende an den berufsbildenden Sdrulen
des Bundesgebietes naö Schulart und Vorbildung

StandiJlerbst 1953

1) Abschtuß dcr Aufbaukloscn der Volksschulc, dcr Mittclschulc odcr dcr I(les-
scn 6, 7 und E dcr Höhcren Schulc.

Jugendlichen umfassen, können daher bei ihrer Unterridrts-
arbeit im allgemeinen eine abgeschlossene Volksschulbildung
voraussetzen, Den Jugendlichen mit einer mittleren oder
höheren allgemeinen Schulbildung, die bereits bei den Berufs-
schülern (Bank- und Versicherungslehrlinge, Praktikanten,
Volontäre u. ä.) in geringerem Umfange auftreten, kommt bei
den Berufsfach- und Fachschulen großes Gewicht zu. In diesen
beiden Schularten zusammen befanden sich Ende 1953 rund
50 000 Schüler mit Mittelsdrulabsdrluß oder mittelschulähn-
licher Ausbildung und rund I500 Schüler mit dem Abschluß
der Höheren Schule, so daß also ein knappes Viertel der Be-
rufsfach- und Fachschüler über eine mittlere oder höhere
Schulbildung verfügte.

Berufsschulen
Hinsichtlich ihrer Organisation weisen die Berufssdrulen in

den Ländern des Bundesgebietes eine große Mannigfaltigkeit
auf. Größere Städte besitzen meist sehr umfangreidre Berufs-
schulen mit durchgehend fachlichem Ausbau. Kleinere Gemein-
den haben sich vielfaö innerhalb ihres Landkreises zusam-
mengeschlossen oder audl zu besonderen Gemeindeverbänden
oder Zwectrverbänden teilweise mit Ubersdrreitung der Kreis-
grenzen vereinigt, um ebenfalls fadrlidr durdrgegliederte Be-
rufsschulen (Kreisberufsschulen, Zwedrverbandssdrulen) er-
ridrten zu können. Neben den faöliö ausgebauten Berufs-
schulen gibt es in ländlidren Gegenden oft nodr kleinere selb-
ständige Schulen allgemeinen oder ländlidr-hauswirtschaft-
Iidren Charakters ohne besondere fadrliöe Ausgestaltung.
Das Bestreben geht dahin, diejenigen Organisationsformen
weiter zu entwid<eln, die audr in abgelegenen Gemeinden
eine weitgehende fadrliöe Ausbildung der Berufsschüler er-
möglichen. Es handelt sich hier im wesentlidren um fachlich
ausgebaute Außenstellen von Kreisberufssöulen, in denen
teils ortsansässige Lehrkräfte, teils Wanderlehrkräfte unter-
richten. Entspredrend der Organisation der Berufssdrulen
treten als verantwortlidrer Träger des Sachbedarfs bei den
Berufsschulen, die fast ausnahmslos öffentliche Sdrulen sind,
wie oben (S.7) näher dargelegt wurde, die Gemeinde' der
Landkreis oder ein Gemeinde- oder Zweckverband auf.

Die hier geschilderte VielfäItigkeit bringt es mit sich, daß
die in der Statistik erErittelte Gesamtzahl der Berufssdrulen
verhäItnismäßig wenig besagt' Ein zutreffendes Bild von dem

Die Berufsschulen im Bundesgebiet nach organisationstypen *^"-1-Y weitaus größten Teil' während die verhältnismäßig
geringe ZahI von knapp 50 000 nictrt im Berufs- und Erwerbs-
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Umfang des Berufssdrulwesens ergibt sidt erst, wenn man,
wie es in der vorstehenden Ubersicht gesdrieht, die Berufs-
sdrulen getrennt nadr Organisationstypen zahlenmäßig er-
faßt. Es zeigt sich, daß in den Ländern des Bundesgebietes im
Schuljahr 1953154 von der Gesamtzahl von rund 5600 Berufs-
schulen rund 830 zentrale Berufsschulen mit insgesamt rund
3 400 gesondert nachgewiesenen Außenstellen und 3 800 grö-
ßere und mittlere Berufssdtulen ohne Außenstellen einen
fachlichen Ausbau (Fachklassen, Berufsgruppenklassen) auf-
weisen und nur noch rund 950 vermutlidr kleine ländliöe
Beruf sschulen f achlich nicht ge gliedert sind.

Da sich die Beruf sschule darum bemüht, soweit als
irgend mög1idr die außerhalb der Sdrule stattfindende Berufs-
ausbildung (oder auch nur bloße Erwerbstätigkeit) der Jugend-
lichen unter berufspädagogisdrem Aspekt zu unterstützen und
zu fördern, kommt der Aufgliederung der Berufssdrüler nadr
Teilnahme bzw. Nichtteilnahme am Berufs- und Erwerbsleben
und - soweit sie in dieses eingegliedert sind - nadr Beruf
und Besdräftigungsverhältnis hohe Bedeutung zu. Die Uber'
sicht auf Seite 10 gewährt eine überschlägige Orientierung
über die Zugehörigkeit der als Lehrling oder Anlernling in
einem Ausbildungsverhältnis und der nur in einem Arbeits-
verhältnis stehenden Berufsschüler nadr Berufsabteilungen
und über die noch nidrt in Beruf oder Arbeit stehenden.

Es zeigt sich zunächst, daß von den reichlich 2 Millionen Be-
rufssdrülern rund 180000, also knapp der zehnte TeiI (8,8 vH)'
berufslos bzw. erwerbslos sind. Von diesen stellen die Mäd-

leben stehenden Jungen mu 4,2 vH der Gesamtzahl der männ'
lictren Berufsschüler beträgt. Fast ebenso hodr wie die Zahl
der Berufslosen ist die ZahI der Mithelfenden Familienange-
hörigen zu veranschlagen. Unter Zugrundelegung der in der
Berufszählung 1950 festgestellten Anteile entfallen in der
Landwirtschaft schätzungsweise von den rund 200 000 Jugend-
lichen in sonstigem ArbeitsverhäItnis rund 160 000 (darunter
weibliche 90 000) auf Mithelfende Familienangehörige und
40 000 auf familienfremde Arbeitskräfte. Die Zahl der Mit-
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helfenden Famiüenangehörigen in den übrigen Berufsabtei-
lungen ist nadr dem entsprechenden Nadrweis der Berufs-
zählung 1950 auf rund 20 000 Jugendliche zu sdrätzen, die sich
gleichmäßig auf Jungen und Mäddren verteilen. Es verbleiben
somit von den rund 560 000 im sonstigen Beschäftigungsver-
hältnis nachgewiesenen Berufsschülern rund 380 000 (darunter
weibliche 260 000) in ungelernter Arbeit stehende.

Die größte Bedeutung für die Zukunft des Berufs- und Ar-
beitslebens kommt den in Berufsausbildung als Lehrling
und Anlernling befindlidren rund 1,3 Millionen Jugend-
Iichen zu, die - ergänzt durdr die 120 000 Berufsfachschüler
und eine geringe, nicht abzusdrätzende Zahl von Fadrschü-
lern, die in der Fachschule ihre erste Berufsausbildung er-
halten - den Nachwuchs für das Gros der Berufstätigen dar-
stellen. In tlen Jahren 1954 bis 1958 ist mit einem jährlichen
Einströmen von schätzungsweise etwa 450 000 ibis 500 000 Ju-
gendlichen (darunter weiblich rund 160 000 bis 200 000) mit
abgeschlossener, in Lehr- oder Anlernverhältnis und Berufs-
schule oder in der Berufsfachschule (2. T. auch Fachschule) er-
worbener Berufsausbildung zu redrnen. Sie gehören den stark
besetzten Geburtsjahrgängen 1935 bis 1941 an. In den darauf
folgenden Jahren wird infolge der abnehmenden Besetzung
der in die Berufsausbildung gelangenden Geburtsjahrgänge
ab 1942 eine Verminderung des Berufsnachwuchses eintreten,

Wie sidr die berufstätigen Berufsschüler insgesamt und ins-
besondere die in Berufsausbildung befindlidren Lehrlinge und
Anlernlinge auf die einzelnen Berufsabteilungen verteilen,
geht ebenfalls aus untenstehender Ubersicht hervor. Bemer-
kenswert ist bei den industriellen und handwerklidren Be-
rufen, den Handels- und Briroberufen und den Berufen der
Volks- und Gesundheitspflege der hohe Antejl der männlidren
und der weiblidren Lehrlinge und Anlernlinge jeweils an der
Gesamtzahl der Beschäftigten und die daraus resultierende
geringe Zahl von ungelernten jugendlidren Arbeitern. Nur
bei den hauswirtsdraftlidren Berufen der Mädchen treten Lehr-
und Anlernverhältnis völlig zurü&.

Die Berufsscüule kann ihrer b e ruf spä da go gi s c hen
A u f g a b e nur dann geredrt werden, wenn sie die Sdrüler
mit gleidren oder verwandten Berufen in Klassen zusammen.
faßt und ihren Unterridrt den speziellen beruflichen Erforder-
nissen anpaßt. Sie tut dies, indem sie für gleidre (oder sehr
nahe verwandte) Berufe,,Fachklass en',2.T. für Schrei-
ner oder für Friseure, einridrtet, in denen der theoretisöe
und der praktisdre, d. h. in Werkstätten und sonstigen Ubungs-
räumen erteilte Unterridrt den Bedürfnissen des einzelnen
Berufes voll angepaßt werden kann. Falls die Sdrüler eines
Berufes zur Bildung einer Fachklasse nicht ausreictren, werden
verwandte Berufe in Berufsgruppenklassen, z. B. Sdrreiner,
Zimmerleute, Dredrsler, Böttdrer in Klassen für Holzarbeiter,
zusammengefaßt. Nur dort, wo eine soldre Organisation nidrt
mögli& ist, werden gemisdrtberuflidre oder allgemeine
Klassen gebildet.

BERUFSSCHULKLASSEN IM BUNDESGEBIET
}I^CH IHNEM ORGANISATORISCHEN CHARAXIER
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In der Berufsschulerhebung 1953 wurden erstmalig die
Fadrklassen nach Arten, jedodr noch ohne die dazu gehörigen
Sdrülerzahlen, erfaßt. Um eine ungefähre Vorstellung von
dem gegenwärtigen Fadrklassenbesudr zu ermöglidren, sind
in der nachstehenden Aufstellung auf Grund durchsdrnittlicher
Klassenfrequenzen geschätzte Schülerzahlen jedem Fadr-
klassentyp beigefügt. Der Vergleich zwischen den beiden Auf-
gliederungen der Berufsschüler nach Beruf und Fachklassen-
besudr gibt die Möglidrkeit zu einigen Feststellungen über
die gegenwärtige Organisation des Berufsschulwesens.

Die bergmännisdren Lehrlinge sind praktisdr vollständig
und die industriellen und handwerklidren Lehrlinge und An-

Klassen und Sdrüler an den Berufsschglen des Bundes-
gebietes nach Klassenarten

Stand: Herbst 1953
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lernlinge zu mehr als neun Zehntel in Fachklassen unter-
gebracht. Die Lehrlinge und Anlernlinge der kaufmännisdren
Berufe und Büroberufe werden zu mehr als drei Viertel in
Fachklassen unterrichtet. Das gleiöe kann bei den Verkehrs-
berufen, Volks- und Gesundheitspflegeberufen und sonstigen
Berufeir angenommen werden. Wesentlich anders liegen je-
dodr die Verhältnisse bei den landwirtschaftlichen und haus-
wirtschaftlichen Berufen. Uber die geringe Zahl von rund
57 000 landwirtschaftlidren Lehrlingen und Anlernlingen hin-
aus besuchen I a n dwi r t s c h a f t I i c h e Fachklassen schät-
zungsweise rund 80 000 männliche und rund 5 000 weibliche
Mithelfende Familienangehörige in der Landwirtschaf t.
Dic ländlich-hauswirtschaftlichen Fachklassen enthalten so-
wohl weibliche Mithelfende Familienangehörige der Landwirt-
schaft als auch einen TeiI der im elterlidren Haushalt lebenden
Mädchen in ländlichen Gegenden, Die meist in einem Arbeits-
verhältnis, in geringem Umfange auch in einem Lehr- oder
Anlernverhältnis stehenden Mädchen der hauswirtschaft-

lidren Berufe sind vermutlidr fast vollständig hauswirtsdraft-
lidren Fadrklassen zugeteilt, die außerdem von sdrätzungs-
weise rund 40 000 sonstigen Berufsschülerinnen besuctt wer-
den. Soweit Lehrlinge und Anlernlinge der bisher erwähnten
Fachrichtungen nicht in Fachklassen untergebradrt sind, be-
finden sie sich in Berufsgruppenklassen oder gemisdrtberuf-
lichen Klassen. Die im'sonstigen Beschäftigungsverhältnis
stehenden Berufsschüler werden, sofern sie nicht als Mithel-
fende Familienangehörige in der Landwirtsdraft landwirt-
schaftliche oder ländlich-hauswirtsdraftliche oder als in der
Hauswirtschaft tätige Mädchen hauswirtsdraftlidre Fachklas-
sen besuchen, in allgemeinen Klassen mit einer auf das Ar-
beitsleben ausgerichteten allgemeinen Beschulung zusammen-
gefaßt. In diese Klassen werden auch die Jugendlichen ohne
Berufs- und Erwerbstätigkeit einbezogen, falls für sie nicht
besondere Klassen für Ungelernte vorhanden sind.

Uber die Lehrkräfte an den Berufsschulen wird im vor-
letzten Abschnitt der Einführung (S. 13) Näheres mitgeteilt.

a

Berufsfaehschulen
Dic Berufsf achschulen sind in typisch anderer

Weise als die Berufsschulen an der Berufsausbildung der
Jugendlichen beteiligt. Während diese die praktische Berufs-
ausbildung, die in den Betrieben der Wirtschaft, der Verwal-
tung usf. erfolgt, ergänzen, vermitteln die Berufsfachschulen
entweder eine vollständige, mit Gesellenprüfung oder gleich-
wertiger Prüfung absdrließende gewerbliche oder sonstige
(2.B. gesundheitspflegerische) Berufsausbildung oder aber
eine berufliche Grundausbildung für kaufmännische Berufe,
Büroberufe u. ä. Diese Duplizität der Berufsfachschulausbil-
dung beruht auf dem verschiedenen Charakter der gewerb-
lichen Berufstätigkeit einerseits und der kaufmännischen und
büromdßigen andererseits. Gewerbliche, insbesondere hand-
rverkliche Berufstätigkeit kann prinzipiell im Rahmen schu-
lisctrer Einrichtungen erfolgen, wenn die Schule über die
nötige technische Ausrüstung verfügt. Für kaufmännische
Tätigkeit und Büroarbeit hingegen kann eine sdrulische Aus-
bildung die Berufswirklidrkeit setbst bei größtem Bemühen
nicht voll ersetzen, kann also nur berufsvorbereitend - wenn
auctr oft sehr umfassend und intensiv - sein und bedarf da-
her grundsätzlich einer späteren Ergänzung durch praktische
Tätigkeit bis zur vollen Berufsfähigkeit. Hinsichtlich der ge-
werblichen Berufsausbildung haben sich die Berufsfachschulen
in der Hauptsache der Berufe des Feinhandwerks angenom-
men, die weniger den Charakter arbeitsteiliger industriellet
oder modern handwerklicher Produktion als vielmehr den
qualifizierter Werkstüdrarbeit haben und für die - gerade
dieses besonderen Charakters wegen - gegenwärtig nicht aus-
reichende Ausbildungsmöglichkeiten vorhanden sind. Die Aus-
bildung an den gewerblidren Berufsfachsdrulen, die die prak-
tische und theoretische in gleicher Weise umfaßt, beträgt in
der Regel 3 bis 31/g Jahre und sdrließt mit der Gesellen-
prüfung ab.

Zu den gewerblichen Berufsfachschulen gehriren Berufsfach-
schulen fürHolzsdrnitzerei, Feinmedranik, Edelmetallgewerbe,
Kunstgewerbe, Gebrauchsgraphik, technisdre Zeichner u' ä.

Berufsfachschulen besonderen Charakters sind die Lehr-
anstalten für medizinisch-tedrnische Assistentinnen, deren
Ausbilduhg in schulisch-systematisdrer Form mit verbundener
praktischer Betätigung erfolgt.

Die Handelsschulen, die den anderen bereits gekennzeich-
neten Typ der Berufsfachschulen darstellen, bereiten ihre
Schüler in einer ein- bis dreijährigen Ausbildungszeit für
kaufmännische Berufe und Büroberufe vor. Durch ihren zweck-
mäßig gestalteten Vollunterricht sind sie in der Lage, den
SdrüIern für die sie erwartende differenzierte Berufsarbeit als
kaufmännische Angestellte und Büroangestellte umfassende
sachliche Grundlagen und praktische Fertigkeiten zu vermit-
teln, wie sie die bloße Praxis mit ergänzendem Berufsschul-
unterricht nicht zu geben vermag. Für die Absolventen der
Handelsschulen, insbesondere derjenigen mit zwei- und mehr-
jähriger Schulzeit, genügt daher in der Regel eine kürzere

sich anschließende Lehrzeit oder praktische Tätigkeit bis zur
vollen Beruf sfähigkeit.

Eine verhältnismäßig starke Cruppe stellen diejenigen Be-
rufsfachschulen dar, die auf typisctre Frauenberufe der Haus-
haltsführung, Kinderpflege usw. vorbereiten, nämlich die
Frauenarbeitsschulen, Haushaltungsschulen, Schulen für Kin-
derpflegerinnen und Hausgehilfinnen. Sie umfassen sämtliche
Gebiete der Hauswirtschaft und Kinderpflege und sind in der
Regcl mit Schulküchen, Nähräumen u. ä. ausgestattet.

Außer den bisher genannten Gruppen gibt es einige Berufs-
fachschulen, die sich mit der Ausbildung für künstlerische
Berufe befassen, wie Schauspiel-, Ballett-, Musik- und Kunst-
schulen.

Die Berufsfachschulen im Bundesgebiet nach Schulart und Zahl
der Vollschüler
Stand: Herbst 1953

Schulart
Bc rufsfachshulcn Vollschuler

Änzahl vH

Schulcn für:
Industrielle und handwcrklichc

Bcrufc ,.
Techniscbe Bcrufe ..
Handels- ud Verwaltmgsbcrufe
Haushaltungs-, Kinder- und

Körpcrpflegcbcrufe .........
Künstlcrischc Berufc ........,

89
36

47s

E,4
3,4

45,0

4 t,2
2,0

435
2l

5 016
2036

88 847

25 187
416

I,I
1,7

73,1

20,7
0.4

Insgcsamt I 056 100 121 502 100

Uber Umfang und Gliederung der rund 1000 Berufsfach-
schulen und rund 120 000 Berufsfachschüler unterrichtet die
vorstehende Ubersicht. Zunächst fällt auf, daß landwirtschaft-
liche Berufsfachsdrulen nicht vorhanden sind. Die landwirt-
schaftliche Ausbildung vollzieht sich durch praktische Tätig-
keit in der Landwirtschaft, ergänzt durdr den Unterricht in
den landwirtschaftlichen Fachklassen der Berufssdrule, und,
soweit eine intensivere Ausbildung erstrebt wird, an den
landwirtschaftliöen Fachschulen und an Hodrsdrulen. Bemer-
kenswert ist ferner das starke Zurücktreten der durchschnitt-
lich nur mit 55 bis 60 Schülern besetzten industriellen, hand-
werklichen und technisdren Berufsfadrschulen gegenüber den
anderen Schultypen in bezug auf Zahl der Schulen und ZahI
der Schüler. Es handelt sich hier eben nur um eine - wenn
auch notwendige - Ergänzung der im allgemeinen in hand-
werklichen und industriellen Betrieben durdrgeführten ge-
werblichen Berufsausbildung. Anders liegen die Verhältnisse
bei den Berufsfachschulen für Handels-, Verwaltungs- und
Büroberufe, von denen 475 Sdrulen mit 88 847 Sdrülern vor-
handen sind. Von der Gesamtzahl der im Herbst 1953 in
kaufmännischer und briromäßiger Ausbildung stehenden rund
480 000 Jugendlidren in Berufs- und Berufsfachschulen be-
fanden sich unter Berücksichtigung der durdrschnittlich etwas
kürzeren Ausbildungszeit der Berufsfadtsöüler etwa 20 vH
bis 25 vH in den Berufsfachsdrulen. Hinzuweisen ist hier auch
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auf den hohen Anteil der Mädctren, der bei den Berufssdrü-
Iern 65,7 vH und bei den BerufsfadrsdrüIern 66,4 vH beträgt.
Bei der Ausbildung für Haushaltungsberufe, Kinder- und
Körperpflegeberufe kommt der Berufsfadrsdrule ebenfalls eine
hohe Bedeutung zu, wie ein Vergleich mit den in den ent-
spredrenden Berufen in Ausbildung befindlidren Berufsschü-
lerinnen zeigt.

Der Vergleich zwisdren der Aufgliederung der Berufsfadr-
schüler nadr Sdrularten und nadr Berufen weist eine weit-
gehende Ubereinstimmung auf, woraus hervorgeht, daß die
Berufsfadrsctrulen nur in unbedeutendem Ausmaß andere
Fadrrichtungen als die für sie typisdren pflegen. Bemerkens-
wert ist vor allem die große Zahl der Sdrüler in der Berufs-
gruppeKaufmännische Berufe, Handelsberufe, audr Bank- und
Versidrerungsberufe, die mit rund 88 000 SdrüIern sieben
Zehntel der Gesamtzahl der Berufsfachsöüler stellt.

Das Uberwiegen der Fadrridrtungen Handel und Verwal-
tung, Haushaltung, Kinder- und Körperpflege hat zur Folge,
daß bei den Berufsfadrschülern der Anteil der Mädchen mit
72 vH den der Knaben bei weitem übertrifft.

AIs Vorbildung kommt bei den Berufsfachschülern in der
Regel der Volksschulabschluß und in relativ starkem Ausmaß

Die Vollsöüler an den Berufsfadrsdrulen des Bundesgebietes
nadr Beruf sabteilungen und Hodrsdrulreife

Stand: Herbst 1953

der Mittelsdrulabschluß in Betradrt (vgl. Ubersidrt auf S.9),
Bemerkenswert ist außerdem, daß sidr unter den Berufsfach-
schülern auch 1300 (vorwiegend weibliche) Absolventen der
Höheren Schule befinden.

Die Lehrkräfte an den Berufsfachschulen, die in ihrer Zu-
sammensetzung bemerkenswerte Besonderheiten aufweisen,
werden im vorletzten Abschnitt dieser Ausführungen charak-
terisiert.

Fachechulen
Die Fachschulen weisen in ihrer Gliederung nach

T y p e n im Gegensatz zu den Berufsfachsdrulen, bei denen
einige Typen fast ganz ausfallen oder nur schwach vertreten
sind, eine außerordentliche Mannigfaltigkeit auf. Die Fach-
schulstatistik enthält in den bundeseinheitlichen Zusammen-
stellungen für das Jahr 1953 rund 45 verschiedene Sdrultypen.
Abgesehen von Schulen für die Berufe des Handels, des Ver-
kehrs und der Verwaltung, bei denen die Ausbildung des
Berufsnachwuchses zum größten TeiI an Berufsfachschulen er-
folgt, sind für fast sämtliche Berufsgruppen und Berufe spe-
zielle Fachschulen mit beträchtlichen Sdrülerzahlen vorhanden.
Die wichtigsten Fachschultypen sind Landwirtschaftsschulen,
Landfrauenschulen, Gartenbauscäulen, Forstschulen, Meister-
schulen, Bauschulen, Bergsdrulen, Ingenieurschulen, Seefahrts-
schulen, Frauenfachschulen, Sdrulen für Kranken- und Kinder-
pflege, Wohlfahrtspflegeschulen, Kunstschulen, Musikschulen.

Der Mannigfaltigkeit der Fachsdrulen bzw. der einzelnen
Lehrgänge der Fachsctrulen hinsidrtlidr der Ausbildungsziele
entspridrt die ganz versdriedene Ausbildungsdauer, die zwi-
schen,einem und acht Ausbildungshalbjahren schwankt. Das
Gros der Fadrsdrüler befindet sidr in einer Fachsdrulausbil-
dung, die ein bis vier Ausbildungshalbjahre umfaßt, während
nur knapp der vierte Teil der Fachschüler Lehrgänge mit fünf
und mehl Ausbildungshalbjahren besucht. In diesem Zusam-
menhang ist auch darauf hinzuweisen, daß es im Rahmen des
Faöschulwesens Ausbildungslehrgänge gibt, deren erfolg-
reidre Absolvierung zum Eintritt in einen weiterführenden
Lehrgang derselben Fadrschule oder in eine Fadrschule höhe-
ren Typs beredrtigt.

Unter den Fachschulen mit einer Ausbildungsdauer von
fünf und mehr Semestern nehmen die Ingenieurschulen, Bau-

Die Fachsch,ulen im Bundesgebiet nadr Schulart und Zahl
der Studierenden

Stand: Herbst 1953

Schulart
Fachschulcn Studicrcndc

Anzahl vH Anzahl vH

Schulcn fur:
Bcrufo dos Pflanzcnbaucs und

dcr Ticrwirt$haft
Industricllc und handwcrklichc

Bcrufc . ,
Tcchnische Bcrufc .
Handcls- und Vcrkchrsbcrufc,

cinschl. Bcrufc dcs Vcrwal-
tungs- und RcchtsYcsctrr ....

Berufc dcr Haushalts-, Gcsund-
hcits- und Volkspf,cgc ......

Bcrufc dcs Gcistcs- und Kunst-
lcbcns ..

622

113lu

38

@7

I55

i6,1
8,4
8,4

2,2

35,5

9,1

46 649

13 866
34 s79

3 754

19 803

7 984

36,8

11,0
27,3

3,0

15,6

6,3
Insgcsamt t7w 100 126 635 100

sdrulen und entspredrende Anstalten, worauf oben bereits
hingewiesen wurde, eine besondere Stellung ein.

Die Gesamtzahl der Fadrschüler, die im November 1953 an
den rund 1 700 Fachschulen studierten, belief sich auf reichlictr
125 000 Personen. Darunter waren 40 000 Frauen, was einem
Anteil von fast einem Drittel (32,6 vH) der Gesamtzahl, ent-
spricht. Zu gleidrer Zeit befanden sidr an den Berufsfadr-
sdrulen rund 120 000 (darunter weibliche rund 87 000) Schüler
und an den Hodrsdrulen, einsdrließlidr der Kunsthodrsdrulen
rund 116 000 (darunter weibliche rund 20 000) Studierende.

Welche Stellung die Fachschule bei der Berufsausbildung
der männlichen und der weiblichen Jugendlichen einnimmt,
soweit sie an schul- oder hochschulmäßigen Einrichtungen
durchgeführt wird, ergibt siö aus der Verteilung der rund
215 000 männlichen und der rund 150 000 weiblichen Schüler
bzw. Studierenden an Berufsfachschulen, Fachschulen und
Hochschulen. Von den männlidren Sdrülern bzw. Studieren-
den entfielen 16 vH auf Berufsfachsdrulen, 39 vH auf Fach-
schulen und 45 vH auf Hochschulen, während von den weib-
lidren Sdrülern bzw. Studierenden Sg vH Berufsfadrschulen,
28 vH Fachschulen und 13 vH Hochschulen besuchten. Aus
dieser Gegenüberstellung geht hervor, daß die berufliche Aus-
bildung der weiblichen Jugend insbesondere an Berufsfadr-
schulen, aber audr an Fachschulen und weniger an Hoch-
sdrulen, die der männlidren hingegen vorwiegend an Hoö-
sdrulen und Fachsdrulen erfolgt. Die Fadrschulen, die eine ge-
hobene Berufsausbildung auf den versdriedensten Gebieten
des Berufslebens vermitteln, sind somit an der Berufsausbil-
dung beider Geschlechter in hohem Maße beteiligt.

Die Aufgliederung der Fachschüler nactr Beruf en zeigt
ein ähnliches Bild wie diejenige nach Fachschultypen. Sie ist
jedoch mannigfaltiger, da zahlreiche Fadrschulen mehrere
Fachrichtungen in sich schließen. Die bundeseinheitlictre Zu-
sammenstellung der Länderergebnisse vom Herbst 1g53 wies
55 versdriedene Fadrridrtungen auf, von denen viele bereits
Zusammenfassungen darstellten. Die vorstehende Ubersicht
faßt die Fachridrtungen nadr Berufsabteilungen zusammen.
Ein Vergleich der Ergebnisse zeigt, daß das Hauptgewidtt auf
den beiden Berufsabteilungen der landwirtschaftlidren und
der handwerklichen, industriellen und technischen Berufe
liegt, die jeweils reichlich 45 000 Fadrschüler aufweisen. Na-
turgemdß treten bei den Berufen des Pflanzenbaues und der
Tierwirtschaft relativ mehr Frauen (27,g vH) als bei den hand-
werklichen, industriellen und tedrnischen Berufen (8r1 vH)
auf. Aus der schwachen Besetzung der Berufsabteilung Han-
dels-, Verkehrs-, Verwaltungs- und Redrtspflegeberufe ist er-
sichtlich, daß - wie bereits erwähnt - die Ausbildunq für
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Die Studierenden an den Fachsdrulen des Bundesgebietes
nactr Berufsabteilungen

Stand; Herbst 1953

r) Darunter Studicrcndc, dic dffi Studium 1953 bccndcten. - 
t) Einschl. mcdi-

zinisch-tehnischc Assistcntcn in Hcsscn und Badcn-Württcmbcrg. - 
t) Ohne dü-

stcllcndc Künstlcr und Musikcr in Baycrn.

Handels- und Büroberufe im Fachsöulwesen eine geringe
Rolle spielt, Allerdings ist hier darauf hinzuweisen, daß bei
der Bundesbahn und Bundespost sowie zahlreichen staatlidren
und kommunalen Verwaltungsstellen und Behörden die fach-
li&e Fortbildung des Berufsnadrwuchses, die in Form von
periodischen Kursen erfolgt, nicht in die Fachschulstatistik
einbezogen ist. Typisdre Frauenberufe sind die Berufe des
Haushalts, der Gesundheits- und Volkspflege, bei denen der
Frauenanteil 93 vH beträgt. Bemerkenswert ist in dieser Hin-
sicht .auch der hohe Anteil der Frauen bei den Berufen des
Geistes- und Kunstlebens mit fast 68 vH.

Weitere Aufschlüsse über den Charakter des Fachsdrul-
wesens bieten die Nachweise der vorstehenden Ubersidrt
über Hochschulreife, Studierende im 1, und 2. Semester und
Studierende, die im folgenden Jahr voraussidrtlich das Stu-
dium beenden. Die Hodrsüulreife besaßen Ende 1953 ins-
gesamt reichlidr 7 000 FachsdrüIer oder 5,6vH derGesamtzahl.
In den einzelnen Fadrrichtungen liegt der Anteil der Abitu-
rienten unter den Fadrschülern sehr versdrieden hodr; am
höchsten ist er bei den Berufen des Geistes- und Kunstlebens
(16 vH) und der technischen Berufe mit 9,2 vH. Wesentlidr
stärker als die FadrsdrüIer mit Hodrschulreife sind diejenigen
mit Mittelschulabsdrluß vertreten, deren Zahl rd.31000 (weibl
knapp 13000) Personen beträgt. Ihr Anteil an der Gesamtzahl
der Fachschüler beträgt somit ein Viertel (2a,6 vH).

Die Nachweise über die Zahl der Faösdrüler, die im 1. und
2. Semester stehen, und über diejenigen, die im folgenden
Jahre zum Studienabschluß kommen, dienen der Beobadrtung

Der Mannigfaltigkeit der beruflichen Bildungsaufgaben, die
den berufsbildenden Schulen obliegen, entspricht die Diffe-
renzierung der hauptberuflidrenLehrkräfte nach Ausbildungs-
arten, Die nachstehende Ubersidrt, die diese Gliederung ge-
trennt nadr Sdrularten enthält, läßt daher in großen Zügen
die oben erläuterte Arbeitsteilung zwischen Berufsschulen,
Berufsfachschulen und Fachschulen wiedererkennen.

'In den Beruf sschulen, die zufolge der Berufsschul-
pflicht sämtliche Berufe umfassen, sind auch särntlidte Lehrer-
arten mit einer in sidr ausgeglidrenen Verteilung vorhanden:
die Gewerbelehrer, deren Spezialausbildungen fast sämtliche

- auch kaufmännische - Berufe umfassen, mit zwei Fünftel
(40,9 vH) des Gesamtanteils, die Diplomhandelslehrer und

des Zustroms zur Fachschulausbildung und des Abganges der
Fadischulabsolventen in die Berufsarbeit bei den einzelnen
Fadrriötungen. Seit Jahren zeigt sich, daß - im ganzen ge-
sehen - zwei Drittel der Fadrschüler (1953: 68,4 vH) im 1. und
2. Semester stehen und genau die Hälfte ihr Studium in dem
der Erhebung folgenden Jahr beenden. Der daraus erkenn-
bare verhältnismäßig rasdre Sdrüleru,msdrlag, der siö aus
einer durdrschnittlidren Studiendauer von 3 bis 4 Semestern
ergibt, ermöglidrt den Fadrsdrulen jährlidr eine weit größere
Zahl von Berufsnadrwudrskräften dem Arbeitsleben zuzu-
führen, als es die Hoösdrulen mit einer fast gleidr hohen
Studierendenzahl, jedodr einer weit längeren Ausbildungs-
dauer (von rd. B Semestern) vermögen. Es ist hierbei allerdings
zu beachten, daß bei den Fadrschülern die Verhältnisse in den
einzelnen Fadrrirhtungen sehr versdriedenartig gelagert sind
Man vergleiche hierzu die Angaben über die SchüIerinnen in
der Fachridrtung,Ländliöe Hauswirtsctraft" einerseits und
über die Studierenden der tedrnischen Fachridrtung ,,Ma-
sdrinenbau und Sdriffbau" andererseits. Die Statistik, die nidrt
anders verfahren kann, als verwdndte Typen zusammenzu-
fassen, vermag die hier vorliegende Mannigfaltigkeit nidrt
restlos wiederzugeben.

Die Lehrkräfte an den Fachschulen werden in den Ausfüh-
rungen des näösten Abschnittes über die Lehrkräfte an den
drei berufsbildenden Schularten besprochen,

Vor Absdrluß der Betradrtungen über die berufsbildenden
Schulen soll der Vollständigkeit halber ein zahlenmäßiger
Uberblidc über die oben gekennzeichneten W i rt s c h a f t s -
oberschulen gegeben werden. I

Die Wirtschaftsobersdrulen im Bundesgebiet im Jahre 1953

r) Hdhcrcn Hmdclsrchulon ugcglicdcrt; Klascn und l-hrkäftc sind fiir allc
Schulcn gcmcinsam. - 

r) Zwcig C dcr ,,Allgcmeinen Volksschulc".

Wirtschaftsoberschulen sind in fast sämtlichen Ländern des
Bundesgebietes mit Ausnahme von Nordrhein-Westfalen und
Rheinland-Pfalz vorhanden. Obglei& sie einen ziemlidt ein-
heitlidren Sdrultyp darstellen, ist ihre Zuordnung in den ein-
zelnen Ländern eine sehr verschiedene. Sie gelten in Hessen
als Fachsdrulen, in Bayern und Sdrleswig-Holstein und auch
in Bremen (wirtschaftswissensdraftlirhet Zweig der Ober-
schule) als Höhere Söulen und in Hamburg, Niedersadrsen
und Baden-Württemberg als Berufsfachschulen. Die vorste-
hende Ubersidrt unterridrtet über Zahl und Verteilung der
Wirtschaftsoberschulen im Bundesgebiet nach Schulen, Klas-
sen, Sdrülern und - soweit möglidr - audr Lehrkräften.

Handelslehrer mit 13,5 vH, die verschiedenen Arten der land-
wirtsdraftlichen Lehrer mit 13,3 vH und die Gewerbelehre-
rinnen der Hauswirtschaft mit 15 vH,

Die Beruf sf achschulen zeigen, wie zu erwarten,
den Wegfall der landwirtschaftlichen und ein starkes Zurück-
treten der gewerblidren Lehrkräfte, während die Diplom-
handelslehrer und sonstigen Handelslehrer mit einem beson-
ders hohen Anteil (37,0vH) und die Gewerüelehrerinnen für
Hauswirtschaft mit etwa dem gleidren Anteil (14,3 vH) wie
bei den Berufsschulen vertreten sind.

Bei den Fachschulen-, die fast sämtlidre Berufsausbil-
dungen mit Ausnahme der kaufmännischen und büromäßigen
betreiben, jedodr für die Fortbildung der gehobenen landwirt-

Die Lehrkräfte an den berufebildenden Schulen
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Die Lehrkräfte an den berufsbildenden Sdrulen des Bundesgebietes nadr der Ausbildung
Stand: Herbst 1953
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schaftlidren und tedrnischen Berufe allein zuständig sind, sind
die landwirtsdraftlidren Lehrkräfte der verschiederen Katego-
rien mit 38,7 vH und die technischen Lehrkräfte mit 24,9 vH,
darunter vor allem Diplom- und Fadrsdrulingenieure (19,8 vH),
besonders stark vertreten. Die nidrt weiter aufgegliederte
Gruppe der ,,Sonstigen Lehrkräfte" enthält bei Berufs-, Be-
rufsfadr- und Fachsdrulen im wesentlidren beruflidre Spezial-
kräfte, insbesondere hauptberuflidr besdräftigte Meister.

Bei einer fadrlidr so stark differenzierten Lehrersdraft wie
derjenigen an den berufsbildenden Sdrulen bereitet die Lösung
der Lehrernadrwuchsfrage naturgemäß erheblidre Sdrwierig-
keiten. Um hierfür geeignete Unterlagen zur Verfügung zu
stellen, wurden in der Erhebung 1953 die hauptamtlidren
Lehrkräfte bei den drei berufsbildenden Schularten nach Aus-
bildungsarten und Altersgruppen erfaßt.

Die Altersgliederung der hauptamtlichen Lehrkräfte nadr
Schularten, die in dem nebenstehenden Schaubild dargestellt
ist, Iäßt bereits die Unstimmigkeit im Altersaufbau erkennen,
nämlich eine verhältnismäßig geringe Besetzung der Alters-
gruppe ,,30 bis unter 45 Jahre" gegenüber einer sehr starken
Besetzung der Altersgruppe ,,45 bis unter 60 Jahre". Dies gilt
insbesonders für die männlidren Lehrkräfte, dagegen weniger
für die weiblichen, von denen nur diejenigen an Berufsfadr-
söulen eine auffällige Uberalterung aufweisen. Die Ergeb-
nisse der Altersgliederung der hauptamtlichen Lehrkräfte
nach Ausbildungsartetr zeigen - wie aus der nadrstehenden
Ubersicht hervorgeht - einen sehr stark voneinander ab-
weidrenden Altersaufbau bei den Angehörigen der einzelnen
Lehrämter. Zum TeiI ist diese Erscheinung durch Neuregelun-
gen auf dem Gebiet der Ausbildung der Lehrer für berufs-
bildende Schulen in den letzten drei Jahrzehnten begründet,
vor allem durdr die Forderung nadr Ablegung der Gewerbe-
lehrerprüfung für Personen, die aus der Berufspraxis kom-
men. Den günstigsten Altersaufbau weisen die Angehörigen

DIE HAUPTAMTLICHEN LE}IRKRAFTE
AI{ DEII BERUFSBILDENDEN SCHUIEN OES EUNDESGEBIETS

IM HERBST 1953 IIACH SCHULARTEN UilD ALTERSGRUPPEN

@krufsschulen @Berufsfactrschulen §taclrscnulen

MANNLICH WEIBLICH Ällersgruppen
65 und darüber
60 bis unter 65

45 bh unter 60

30 bis unter tr5

0is urler 30 Jahr!

srlr,lufloEsAMT 56 -t a6t

der beiden an lehrerbildenden Anstalten zu erwerbenden
landwirtsdraftlichen Lehrämter auf, des Lehramts der land-
wirtsdraftlichen Haushaltungskunde und des Lehramts an
landwirtsdraftlichen und gartenbaulidten Berufssdrulen. Da-
gegen zeigt sich bei den landwirtsdraftlidren Lehrern (Lehramt
der Landwirtsöaft bzw. des Gartenbaues), die die Universi-
tät oder landwirtsdraftliche Hochsdrule und einen Vorberei-
tungsdienst absolviert haben und denen außer ihrer Lehr-
tätigkeit auch die Wirtsdraftsberatung obliegt, ein starkes
Uberwiegen der über 45 Jahre alten Personen. Besonders zu
beactrten ist in diesem Zusammenhang jedodr, daß bei den
Angehörigen der beiden wiötigsten und zahlenmäßig am
stärksten besetzten Lehrämter, den Gewerbelehrern und
Diplomhandelslehrern, die Jahrgänge nach dem vollendeten
45. Lebensjahr bei weitem stärker als die jüngeren Jahrgänge
besetzt sind.

t.

Die hauptamtlidten Lehrkräfte an den berufsbildenden Sdrulen des Bundesgebietes nadr der Ausbildung und dem Alter
Stand: Herbst 1953
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Sehr wesentliö ergiinzt wird die Unterriütsarbeit und

Werkstattunterweisung der hauptamtlidren Lehrkräfte durch
nebenamtliöe Lehrkräfte, die vielfadr im Hauptamt an einer

Es empfiehlt sidr, nach der gesonderten Betradrtung der Be-
rufs-, Berufsfadr- und Fadrsdrulen den Standpunkt zu ändern
und die Stellung zu kennzeidrnen, die die drei berufsbilden-
den Sdrularten im Gesamtzusammenhang der beruf-
lidren Ä.usbildung der Jugend einnehmen. Die Ubersidrt auf
S. 16 bietet dazu das erforderliche statistische Material.

Zwisdren der praktisdren Berufsausbildung, ergänzt durdr
den Fadrklassenbesudr in der Berufssdrule und den beruf-
lidten Ausbildungen in der Berufsfadrsdrule und in der Fadr-
schule (und Hodrsüule), hat sich in den letzten Jahrzehnten
eine Arbeitsteilung herausgebildet, die im folgenden im ein-
zelnen erläutert werden soll.

Für die -Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft
beginnt die Ausbildung mit der praktisöen Arbeit als Mit-
helfender Familienangehöriger (Ende 1953 rund 160 000) im
elterlichen Betrieb, und in geringerem Umfang als Lehrling
oder Anlernling (Ende 1953 rund 57 000) in einem anerkann-
ten landwirtschaftlichen Lehrbetrieb, der audr der elterliche
Betrieb - sofern er als Lehrbetrieb anerkannt ist - sein
kann. Die praktische Tätigkeit wird ergänzt durdr den Unter-
richt in landwirtschaftlichen (oder gärtnerisdren) Fachklassen
der Berufsschule, die von den Jungen, aber auch von einem
kleinen Teil der Mädchen besucht werden, und in ländlich-
hauswirtschaftlichen Fachklassen für das Gros der Mäd-
chen. Bei den Berufsfachschu]en fehlt die Ausbildung für die
Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft völlig. Für
diejenigen Jugendlichen, die ihre landwirtschaftliche (oder
gärtnerische) Ausbildung vervollkommnen wollen, stehen die
landwirtschaftlichen (und gärtnerisdren) Fachschulen mit den
beiden Fachrichtungen Landwirtschaft (bzw.Gartenbau) und
ländliche Hauswirtsdraft und die höheren landwirtschaftlidren
(oder gärtnerischen) Fachschulen zur Verfügung. Die Zahl der
knapp 50 000 landwirtsdraftlidren und gärtnerisdren Fadr-
schüler Ende 1953 ist vor allem im Hinblick auf den kurzen
Ausbildungsturnus in den meisten landwirtsctraftlidren Fach-
schulen vön einem oder zwei Halbjahren sehr bemerkenswert.

Die Ausbildung in den industriellen, bergbaulidren, hand-
werklidren und tedrnisdren Berufen erfolgt im wesentlidren
durch praktische Ausbildung als Lehrling und Anlernling

lnderen berufsbildenden Söule tätig sind, und durÖ neben-
beruflidre Lehrkräfte, unter denen den nebenberuflidr be-
sdräftigten Meistern besondere Bedeutung zukommt.

(Ende 1953 rund 820 000), die durdr den Besuch der gewerb-
li&en Fadrklassen (oder Berufsgruppenklassen) der Berufs-
sdrulen unterstützt wird. Nur in geringem Umtang treten für
einige gewerblidre Berufe besonderer Art (Feiphandwerk) die
gewerblidren Berufsfadrsöulen als Ausbildungsstätten auf.
Sie wiesen Ende 1953 insgesamt rund 5 600 SdrüIer auf, zu
denen noö 1 900 Sdrülerfürbepondere tedrnisdreBerufe (Che-
miker, medizinisch- und physikalisdr-tedrnische, Sonderfadr-
kräfte) kamen. Die Fortführung dieser Ausbildung erfolgt an
den gewelblidren und tedrnisdren Fadrsdrulen (Meisterschulen,
Ingenieursdrulen, Bausdrulen, Chemieschulen, Bergschulen
usf.) mit einer Ausbildungsdauer von I bis 6 und mehr Se-
mestern. Ende 1953 befanden sich rund 14 000 Fachschüler där
industriellen und handwerklidren Berufe und rund 35 000 Stu-
dierende der technischen Fadrrichtung in Ausbildung. Die Be-
teiligung der Frau mit insgesamt knapp 4 000 Studierenden ist
hier nur gering.

Bei den Handelsberufen, Büroberufen und kaufmännischen
Berufen kommt ebenfalls der praktisdren Lehre große Bedeu-
tung zu, wie die Zahl von rund 385 000 Lehrlingen und An-
lernlingen zeigt; jedoö tritt hier audr die Berufsfachsdrule
mit fast 90 000 Sdrülern, darunter 58 000 Mäddren, stark in
Erscheinung. Da die Berufsfadrschule selbst über höhere Ty-
pen der hier in Betracht kommenden Sdrularten verfügt, tritt
auf diesem Gebiete die Fachschule völlig zurüdr.

Von den Berufen der Volks- und Gesundheitspflege wer-
den einige, z. B. die Reinigungsberufe, Friseurberufe u. a.,
ähnlich den gewerblichen Berufen, in praktischer Lehre mit
begleitendem Besudr der Faöklassen der Berufssdrule er-
lernt. Die Ausbildung für die übrigen Berufe dieser Abteilung
erfolgt, soweit sie nicht akademisqhe Berufe sind, zum klei-
neren Teil an Berufsfadrsdrulen (Ausbildung als Kinderpfle-
gerin, Masseuse) und zum großen Teil an Factrschulen (Aus-
bildung für Kinder-, Kranken- und Volkspflegeberufe).

Von den hauswirtsdraftlichen Berufen werden hier nur die
reichlich 11 000 hauswirtschaftlichen Lehrlinge und Anlernlinge
in dre Betradrtung einbezogen, die als Berufssdrülerinnen in der
Regel hauswirtsdraftliche Fachklassen besuchen. Eine umfas-

Berufeausbildung und berufsbildende Schulen
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Die in Berufsausbildung befindliöen Söüler bzw. Studierenden an den berufsbildenden Söulen des Bundesgebietes
StEndr Herbst 1953

1000

r) Devon 1626{D (männlicho 78100,
wirtschrruichc I-cbr- und, Anlcrnlingo.

woiblicho 84500) Mithclfcndc Fuilimugchörigc in dcr Lrndwirtshaft und 57300 (Einnlichc 3930O, wciblicüc 18000) lud-

r.

a'

sendere hauswirts&aftlidre Ausbildung vermitteln dieBerufs-
fadrsöulen. uDd zr,var die große Zahl der Haushaltungssöu-
len, die Ende 1953 rund 24 000 Sdrülerinnen zählten. AIs Faö-
sdlulen ersdreinen hier nur mit reiölidl 5 000 Sdrülerinnen
die höheren Haushaltungssdrulen und Frauenfadrsdrulen, die
für leitende Stellungen in der Haushaltführung vorbereiten.

An der Ausbildung für die Berufe des Geistes- uud Kunst-
lebens, die im wesentlidren Aufgabe wissensdraftlicher und
kti,ostlerisdrer Hodrsdrulen ist, sind die Berufssctrulen über-
haupt niöt, die Berufsfadrsdrulen nur geringfügig mit 400
Sdrülern, jedodr die Fadrsdrulen bedeutend stärker mit 8 800
Studierenden beteiligt.

a

Bcrufsrbrcilug
In Bcrufrrusbildrmg bcfadlichc Schillct bzw. Studicrcndc m

äSemcn
Barufsfrchlchulcn Fachschulcn
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Bcrofc dcs Pflanzcnbeucs und dcr Ticruirtschrft
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Hrndcls- und Vcrkchrsbcrufc, cinrchl. Bcrufc dcs Vcrwrl-

tugs- und R*htswescns . . .
volks: md dsu;dh"iiips"giüi"ir"'
Hluswirtschaftlichc Bcrufc ..,.....
Bcrufc des Gcistcs- und KunstlcbcB

tl7,4t)
729,3

137,2

:,

102,5r)
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20,9
l r,6

2l9,9tt
823,6

3E5,6
27,1
I 1,6

+,0
o,2

,r!
0,2

I,6
1,7

5E,0
2,6

23,5
0,2

5,6
1,9

87,5
2,6

2r,s
0,4

33,6
l0,l
33,8

3,6
t,3

\,

13,0
2,2
1,6

0,9
11,6

3,1
5,9

ß,6
t2,1
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4,5
15,9
3,1
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Insgemt 990,1 177,7 I ,167,8 33,9 57,6 121,5 85,3 11,3 126,6
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A. Dir Bcru{sschulen im Bundasgcbict und in Bcrlin (Ylest)

Stond Herbst I953
I. Gcsomtubersicht noch Londcrn

Schulc, Klossc,
Schillcr, Lohrkroft

Berulrrchulcn
Fochlich ousqcboutc Bcrulsschulcn

nrl Außcnstillcn
Fochlich ousoboutc Bcrulsschulcn

ohnc Außcnitcllqn
Nicht fochlich ousosboutc Bcrufs.

schulcn mit Außcästcllcn
Nichr fochlich qusocboutc B*ufs-

schulcn ohnc Außcnstcllcn
lnrgorq nt 52

und zwor
in Londkrriscn
Privqtschulcn
dcn Bcrulsschulcn onqcqlicdcrte Außcn-stcllcn .......:,-.-........

Von dcn BeruIsschulcn sind:
Londwi*schofil.. Forstwirtschqftlichc

und Gortcnboulichc Bcrufsschulcn | ) ,
Lsndwirtschohl. - Houswirtschoftlrchc

Bcrufr:chu bn
Bcrgboul icho Bcruf sschulcn
Gcwablicho Baulsschulcn
Koufmdnnischc Bcrulscchulcn .. ....
Houswirtschsftlichc Brufsrchulcn .,
Gcmischrbcruf lichc und Allqcmcinc Bc-

Klorren
Fochklosscn 6)
Bcrufsgruppcnklosscn 7), . .
gcmrschtbcruflichc Klosscn,..,...

dorunlcr qn Privotschulcn

Von dcn Fochklosscn srnd'
londwirt3chofi liche
löndlich . houswi rrschofr lichc
bcrgardnni schc
gcwablicho
koufnronnischc
hourwirtrchoftlichc .
!sstr9c

R.g.lrchdl"r I t )

mönnlich .
w.iblich .

lnrge ront
ud zwor in Londkrciscn ..

tn F,i,oi..frLn' : : : : : : : : :

Von den Rcaclschulcrn sind:
,ar,r,r5ana l2) insg.30irt

doruntr Eiblich
Sowictzomnflüchtlingc l3) insgcsonrt , .

dqrunt.r Eiblich
Erearbstdtig. insg.romt

dounta rciblich
llo upto nt I lc ha Lrhr lcdfro

mönnlich .
w.ibl ich

I n.9atg iil
und zwor in Londkrciscn . . .

on Privotschurn .. : : : : : : :
,-n .5.n. I 2)

dqruntq wciblich
A.ltcr dcr houptomtlichcn Lchr.krött.

untcr 30 Johrc
30 bis ' 45
45. '60
60" ,65
65 Johrcundöltqr .........

Nrbrmmtllcho ud nrbrnhorulllche Lohr.lad{i
hönnlrch .
wciblrch

lnrgoront
doruntcr on Privotschulcn

47
|4'll
33

7

2
I

26
l0
ll

24
ll
5

I8

u

3l

3 180
285

94,:,

l3

22

2

6
43

I

32

e!

il4
I

ll
220

162
l6

653

321

263

44

v

2
t00

6l
o

362

165

355

59
579

374ll

l3

l3

59
t0

4 315

l2ll
5 526

n

8l 298
62 Al

l4,l 139
91 967
I 393

7 t7l
2.8&
I 886

758|7 776
43 615

| 394
t6

612

130

2 890

*o
2 896

55

287

2 792

2
54

6
25

l4l

t3 299
| 821

s24
t5 u1

238

2 990
2 t367ll
4 342
I 458
| 622

9

240 097
200 818
«0 915
246 554

4 664

826

3 786

a

949
556,l.

4 977
lt8

3 352

63 2il
7 014

l0 948
8I II3

650

7 325
769

I 165 388
895 771

2 061 r59
I tw 769

t2 131

u 554
6 826

t8 3E0
I 815

t65
3 668
I 465

4l

4l

u
a

4E
869
,t53

45

8

t7
9

l0

7

257

)

-
24

4
2

20

5l

r lor
658

I9
132

317
256

456
628
143
80

66

l3
33
l5

7

86

u7

178

189 46

316

875
l3'l

r68
129

577

J

69U
6 759
I 506

28 675ll 213

895
201

366/.
I 260

397
86

5t4
633

32
843
690
5n

3r

387
7lt
l8

558
036
524
92

s02

ll

I
lt
6
3

52

262

826

187 |
82
6l

355

2 t23
lt8
400

264l
3

9 026
804
290

l0 120
74

t39 590
r0r 033
210 623
142 193

I 455

I 47A
917

23%
I 370

26
751
344

I 379
221

l6m
3l

762
u

2n
I ll9

J

15 525ll 3&r
26 9gB

78

2 956
I 006

4t2
l5l

24 169
9 l4l

276
i32
,t08

I
59
2l

n
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221
l8
6

18 677
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2 177

22 309
ll8

337 603
259 074
596 6n
zfi3U
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u 963
25 173
l0 599

5 326
705
517
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8l

93 438
74 801

168239
98 060
I 502

t88
615
n8
t09
II

6 503
| 742
5 462

t3 707
61

174 221
123 742
297 963
216 995

660

582
266
277
125
ZJ

I 068
457
30
26

Jos

3 009
I 387
I 287

s73
58 789
23 878

585
402
987

ö
56
23

80
373
444

74
t6

285 462
I 15 700
3r t67
t2 125

891 688
769 996

2 374
I 0t4

401 797
l8l 335

'| 876
r 020
2 t96
I a47

55
715
248

366
I 176
t 147

195
t2

34 230
l3 157
3 609I 429

254 548
87 275

2 211
957

3 l6E
2 152

t7
342
t0l

324
I l0t
| 476

237
30

617
394
0ll
623(
187
69

lt5
127
393

70
6

21 568
9 371
2 t86
I 064

161 005
69 269

977
674
651

n6
30

3e6
l9r

3 883
s69 145
234 581

2 908
| 973
4 EEI
2 178

29
801
325

473
I 739
238l

2s9
26

59 942
24 225
6 478
23/4

225 241
87 897

229
965
090
102

9

2

5
J

7tt
247

5
28

019
462
59

885
307
2t3
8l

2
I
9
J
2

J
I
I

7861
624
386
1n
n9
530
230

35 803
28 U6
u 319

45

47 813
33 533
ü 346
53 696

4 836
I 809
I 409

620
62 050
26 942

654
499

I t53

I58
76

38 283
27 537
65 820

22 276I 967
2 214

t362
75 957
29 %t

557
260
lt7
519

259
90

76
u6
353
40

1

555n
u7

67 520
29 132

r5t
436
433
123
l0

I 942
6 948
I 225'I 153

i2

224
t2

236
3

n
t5

107
z

4 087
439

1 526
u

| 694
245

tn9
104

27ß
906

3 609
24

7 794
2 902

I0 696

917
't02

019
32

19 445
1 934

21 379
585

r88
37

225 t 1l
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noch: A. Dic Bcrufsschulcn im Bundcsgabict und in Bcrlin (Wcsr)

Stond Herbst 1953

2. Schulcn, Schulcr, Lehrkröft: noch Londcrn und Schultrog.rn

Lond

Schlcswig - Holslern

Hmbrg

Nicdssochsen

Brcmn

Nedrhoin.Wesllolcn

Hcrscn..

Rhcrnlond - Pfolz

Bodcn - Württcmbcrg

$oycrn

Bundorgrbiet

doruntcr Privolschulcn

Schulcn
5chülq
Lohrkröfto

Schul cn
Schülor
Lchrkröftc

Schulcn
Schüla
Lchrkräftc

Schulm
Schülcr
Lchrkrofic

Schula
Schülrr
Lchrkröftc

Schulen
. Schülcr

Lrhrkröfte

Schulcn
Schüla
Lchr{raltc

Schula
Schülcr
Lchrkräftc

Schc I cn
Schülo
Lchrkröfic

&hula
Schulrr
Lohrkrtftr

Schulcn
Schülcr
Lchrkrähc

Schulo
Schüla
Lchrkröftc

52
8l 346

817

43
u9
153

220
240 623

2 395

t3
26 908

408

579
596 677

4 881

't00

168 239
| 651

u
144 139

l0ll
I 453

297 963
3 168

3 020
,140 915

2 896

5 56{
2 061 159

t83E0

lt8
12 431

165

48
65 820

987

42
u3u
I t5l

l2
26 830

407

t0
26 6n

295

63
lu 542

I 051

25
s7 6s0

435

54
80 759
I 008

I 404
245 7n

I 875

lul
9U 170

E 6E3

t27
126 355

1 232

166
ty 912

I 098

28
52 713

u8

1 376
215 7l I

2 128

178
58 861

380

I 935
n2 60

6 317

8
7n8

75

44
67 973

546

3
2 t70

t7

81
s7 s23

384

lll
r36 {56

r(29

23
2 6s6

23

2l
I 956

32

137
51 099

308

t2
I 866

34

t2
I 126

6

l6
660

17

62
4 974

63

2U
u 115

1U

l15
ll8l0

t60

,|

68
I

I
42

5

l8
950
498

5l

Sonsli oc
Schulto-gr

I
78

I
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bcru{l ichm

I
45
/64

I

3. Schulcn noch Arr dcr Klosscn

I 486

J
5 224

6l

I
2ffi

2Ä

I 288
73 s&

194

zqt
390
279

'I I 493 6 852

107
2
2

l0 930
120
130
2ü)

204,9 410

328

7 590

I 265

t4 807

337
2

56
lll 306

I l5l

229
469
868

I
184

'|

2
62
ll
5

353
12

47
65 255

979

2
532

2

2
480

J

42
82 158

533

225

6E
92 068
I 5EE

I
8l

3
621

5

Bcrl in (\Ycsr)

l) V.'onrE.rlich.' Trog* dor Sochhodartor. 2) Nur prrvotr Schubn.

Art dcr Klosrcn

Fochklorscn I ) 63 2lt r0 070

696/
6 759
I 506

28 675
ll2t3
7 324

770

7 ot43l

t0 948 1)

8l I73

5 328
4 559

5

loc
29

67

770

l0 907

I 480
6

I 400

166
3

I t75
50

319

I 597

3 316

I
565

8

3l 539

I 509
I 862

24
t7 547
4 350
5 843

4U

4 148

2l

dorcn
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löndl ich-houswi rtscholll iche
b*9münni schc
gcwcrblichc .
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houswirtschoffl i chc
sonslige ..,....

Bruf sgrupponk lorscn 2)

Gcmischtbcruflichc-Klosrcn . .

lnr grro nl

371

t7
332

2
4

6
2t

740
5

85
22

2t

3 550

3 912 I 486

3 438

39 t25
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noch: A. Dic B*ufsschülcr im Bundasgcbict und in Bcrlin (lYcst)

4. Schillor noch Lönd:rn Ervorbstötigkrit und Berchäfiigungsvrrhöltnis

dqvm sind

Lmd
nicht qmrbr-
tütig (ouch c-
boitrlor und

orbritruchmd)

5 38935n
2299
I 601

15 382
t3 136
2 739
2 212

27 532u 193
7 234
5 532

?9lfr
43 4t5
36 167
39 n8
t9 483

169 171v5n5
I 270r t09
7 031
3 659

21 52sl,l l0lil 7168%7
54 zts
37 3U
3 121
2 58t

112 081
86 320
45 958
36 y7
35 399
t9 860
74 262u 137

r8t 192
I t8 333
569 7n
36t (l0

2 3tl10nll 673
7 083

3 33r
2 693
4 090
3 688

15 t08
934/.
I 599I 547

,lsu75n
4 727
7 019
3 277

r4 0t3I t84
t0 135
7 259

%4n
63 l(n
I 037

285

i1t8

tm ß6
61 950

1 7763ll
1[i1

9e (B2
6!t 0.3

3tfi

5t lot
t3 147
162{,/
l,t 387

t55 9t8
4t 219
19 l.l9
5 013

395 4{}
125 878
107 518
27 995
75 328
m 474t6 273u954

210 470
55 713

227 14
33E ü1

7 8I3
/t53

44 54
t4 616

166 t93
309 250

3:i {68
643

?? 3ä'

t§lf$
lE ?59

75 957
29 94t
62 050
26 912

225 241
87 07
24 169
9 l4t

569 l/ts
234 581
t6t m5
69 269

tt7 n6
43 6152y 518
87 275

401 797l8l 335
E9r 6tr
769 v)6lI r6r

t 8t5
t8äffi

8l 3/16
33 si|:lu 319
28 546

?69 833

?f 388

x8gli
18 739
71 801

144 t39
62 U\

fitl,11
440 9ts
200 8t8
(f,l t59§5nl
l2 43t
2 v21

65 &0
27 537

uj"fr
0191,

tE 6t8

!15 7t5
775 ilt
62 176
26 4M

646 oafl
6ta (E6

frtfi

2

6 t63
16 534

12
I

6I
380

I 194

122n
149,26

33

28
367

9l
74

I 187
8
9

377
26 79?

57
5257ffi

67 983
r30 353

39 lt8
169 171

35n
u072

I69
-%2

I
I 130

66
216
139
976

137

9 536
2 537

2 798'I /a9l

tm5
117
203

4 580
r09 6t8

1 263
60r',2

53 138
3 559

219 717
I I8 333
36t Oto

57 s67uoT)
440ßml6(r

1443
3 222

263
438
736t2u
210

t4 2192*7
4 tlttn5
4 612

329
238

,t &13
109 6t8t2n

6 898
I t2 043

1 491
3tt 5E0
l8l r92
569m

2n
6 t90

67

32
t3

527

22
71
l3
67

8ll
67W
8 977

I 529
3 952

9 t20
33
55

8 oa2
4 421

951
1746
2 120

92
55 Ea3

7 259
dt l(D

t4 5t2
6 t9027

3ß
3501n

37n
m

n6
298
324

| 069

l0 359
90a
2 t96
,l 013

9 200
I 096

6lI l/ß
1 121

960
2 643
3 679

169

u337
r0 135
tN 172

465
6 661
2 083

ilo§7
I 709

40
rm3

t08
65

I 6.10

6 239
32 835

593
7 326

178 063
tT)

16{.2
16 t84
5 588ßn8
3&4

t2n7
2!3 071

55 713
33t El,l

t23n6ffi
9 973

32 6339ß
t20 899

2«) 330

42 106
4 3la

56 438
I 0a2

14 260

t5 t6t
4024/
13 ß9
55 387

26 s22
12 518
5 939

27 100
5 588

2t 134
8lo1

27
415

016 yll
210 470

4 347fin3
2 319
-$4
lol

3 366

t28
I 293

2&r t08

2 588

22 574uu9
19n

t2 769

l9r 088
329

I 920
28 8(r|9 627
18u,)il 392
55 270
3 938

5tt 661
t8t 335
769.r.16

u 471
!üv28
l0 640
13 229
5 902

122 765

247 331

42 439
5 478

57 4n
2 670

15 569

§7§
51 89,1

l9 776
6r t75

2ü 337
13 94362§0 076

119 677
23 393
t7 942

I I5 749
5 108

I,lt9t l
401 797

r t9t 6tt

50a
40t
38,13

Schlorwig- Hol strin
Hmüurg .......
Nlrörrahu . . ,

Bromn .

f{rd;hrin -lYortfolo
tLrron.
Rhrinlond-Pfolz . .

Bodo.Würrtrnürg
Bolern .

ludrrgrbta ....&mtrr
m Privotrchulo

Brlin(ilor) ....

lundorg.btl ...
dorunl*
m Privqtrchula

Brrlin(Yot) ...

lunJrrgoSbr
Brlin (lYorr)

!udrrgoblrt
B.rlin (Wrtt)

itrra.rd.
rrlf,llch I

f,lt?ff'l
tffiitrl
inEaaontl.
relf,lrch I

il.1ti#l
gxlffi"l
l,?.'ßti.T'l

1953 (Hcrbst)

I952 (Hcrbst)
t7nu9

70,,0,0u 812
I 355

,r%t
l95l (Htbsr 2»

1 &22 7U
632 591
48Vn
t9 211

I 5212it0 II 33a 170 I| ,ffglI tzte I

I rurgE rI e;r3 
I

I ?ä9',fi}.o,1I 7912 II 5336 I

inrrl.qFl
warblrchinroarsl
w.ßlich
inE.rmt
w.ßlich
inrg?rFt
warblrcn
inroatml
wrif,lich
lL'ßli"T'
inqiltqrt
watblt ch
inioaaml
mßlich
fißli"T'
inrorcl
w.ßllch
in aoaaottil
w.ßlich
intoarmt
miBlich

fi$ffostttu
I 066

t962,16lß107
2243r3%
'lrs

lc! oil
ta3 357
,?19B

Hi368h,ll t98
6 277

gflfl([,n
32 8U

9 553

I950 (i{rrbsr r))

| "rll\tll"I 41 970
I t5 e55

5. schülcr noch Brrufrn, Erwrrbsrötigkcit und Beschöftigungsvorhohnis (ohnc Boycrn)

schülrr
zwt

Boruf

It

Forut- und Firchr-

nichr.rrcrbitütio
(ouch oöoitrlor-

und oÄrirruchcnd)

t 783
t6 5U

-,
l8

7

3

I

164
341

67
l8

r 082
I
7

290
26 7v2.49

106
I 759

569(6
lu2n

19 ,l83
125 775

6 r30
73 457
2 320

90 634
73 1üt
r0 652
43 230
5 963lzl la5

ru525
42 üt

5 489
s7 621
2 696

t5 6(n

1 987
t2 787

192 t70
3«)t 927

29 @6
14 4t9

18 491ll 798
57 09
60 904

694 9St
200 8t8
495 m

28t 824
13 95t
6U7

,10 45l)
14 419
z} 450
t8 467

123 357
73 091

6t0ut
4&915

&028
s2 26t
19 867
6t 219

t28
r 300

2&I llt
25e9

22 7382t
44 6y33t

incn- und

-vcrorbcitrr(ohnr Schnci-

.vororbritcr (ouch

Bok.,
Bdrn- u. Potrbrulo)

rutoomn ll
Boyrm

2 o6t t59 I 227 111

dovm imi nsg.toml
in!g.5mt Lrhr-

vrhalmir
Anlon-

vqhöltnis
Son3ti96

Arbritsvrhöltni s

lm
üwcörtötig

tn in tgaromt reiblich

Lohrvcööltn is AnbmnÄülrnir !o3tigm
fub.ltrvrhölhit

inrga3mt wriblich

rs@tl riblich inrgomtl niblicfi | insgoomr

20
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noch: A. Dic Bcrufsschulm im Bundcsgcbiet

Stond Hcrbst 1953

6. Schühr noch Berufrn und Schulorlrn

Rogcl rchulo
on

Gcmr rchtcn
und All-Brufrobtrilung. Bruf

Buufr drs Pflqnzonbqurs und dcr Tirrwirf' 5l."fliifftrcho{t ,
dovon
londwidlchqftlich.. Forst-und Firchc- inrocsoml
rqibaufc. ,... w.itrlich

ldndlich.Hquswirrchoftsbcrufc ..... [itXii:flt
Gorrobouborufo . f"",liifft

lndurtriollo und.hondwcrklichr Berulo . . . i^ljßii"Tt
dovo
bcrgmlnnirchc Erufr ,

Stcin-, Glor-und Kronikbcrufc .....
Bouboufr

Mrtollbrruh

Elckri kqr

Chrmirbrufc und Kmststoffvmrbritct

Holzbcorbcitwgrbcrufr . . .

Popicrhcrrtrllor und -vqorbcit* . . . . .

Grophirchc Boufc . .

Toxti lhrrrtrlla und -vtorbcits (ohnc
Schncidcr ud Noha)2)

Schnoida und Nohct 3)

Lodrhartollr und -vcrorboitq .

Nohrungr- und Crnußniltclbrrufc

Hondolr- und Vrrkchrrbrufr. Bau{r dcs inrgQtq-ml
Vrrwoltungr-und Rrchtswiscns ...... w.iblich

dovon
koufmönnirchc. (HondclrJ Bonk-. Ycr- irtsoq3oht:ichoungrbiulc ..'..... wrif,lich

vrykch,sbaufo . . ff'flii:flt
Gortstotabsu{r fjßii"Tt
Vwoltungr- und ollsmcinc Borobuuh lLtli|;'flt

tü.",'u',3i''.li':Ti':'1.o.'::".,l:':':.':1..ifi,xiitr'
dcvon

hqurwirrrchoftlichc Bcruf+ . ., . .

Volks- und Gosundhcitsp{logcbaufo

Btufrtürisc hil unb.ttimml.m B*ul .... i|iffi.Tt
dovo
rostigo Brufr .

ungrlmto Arbcirr

ohnc Brsf

lnrgocnt
vrlbllch

dor. on Priwlrchut- ll"",i,iüflt

gamar ntn

286 280
139 168

I 63 632
26 407

I 09 969
109 964

12 679
2 797

8€rJ766
il8 552

$5n
2

il 390I 505
117 759

446
300 650

3 684
51 015

149
5 970| 445

73 3U
440

3 334I 228
l8 969
3@4

48 il9
27 4fi
70 895
59 339
25 595
6 345

80 I25
13 Ä25

&t 76
26r'.ß2

332 729n8 676
16 389

416
7 510
2 560

45 078
32 430

217 106
2r0 8(B

188 305
188 305
28 801nfi1

275§t
163 t60

2t 173
13 638

t41 919
69 135

n2209
80 387

061 I59
t?5 |fl

t2 43t
2 C24

lgt 240
87 220

125 836
22 7s5
64 2Uu 244
I t60nt

t8 470
t8 422

18 253
I8 253

217
t69

32 t27
14 085

251 5t2
123 725

556
3U

il 909ll 621

247il
il 554ll 554

103
56

3 080
3 080

:
9
9

:
r85
t85
t2
t2

5
5

28
28

100
loo
l0
l0

I 756t7#
194
t94
724
224
557
557

l0 426
t0 426

l0 342
l0 342

84
84

38 044
38 016

1 494I 194
l3 5r9
t3 5t9
23 031
23 003

2 402
332

2

5 834tn2
I 105

76
554
549

4 175I 147

309 260s 418

_57
2 946

t09
5t 4n

188
129 745tn0
22 321

55
I 956

468
24 773

80
916
8l

r0 285I 561

l0 6n
5 571

7 137
854

95 126
251

169 236I 623
28 s22

73
3 705

859
47 68

217
2tu

948
I 270I 302

9 970
17 7U
ß8n
40 161

16 519
4 328

49 686
7 935

156 616
104 I l8

126 353$3n
7 069

69
3 r38I I90

20 056
t2 482

136 875
133 356

120 687
120 687
16 188
t2 669

I 36 844
71 029

il 055
70/.9

76 385
3l Il8
49 4U
t2 862

.)82
82

5
5
3
3
9I

57
57
37
37

r 570I 500
| 673t6n

591
591

288
288

2 217
2 217

286
2%
108
108

99
99

| 7241n4

35 878
35 833

34 ,188
34 488
I 390I 345

29 674
29 673

r 985I 985
16 083
16 082
u 606il 606

72 626
725/},
t4uI 484

_49

l6
l6

337
315

66
65

536
536

67
67

u5u5
24
24

4 321
4 250

74 293
37 622

36 306
3 477

33 156
33 156

4 831
9ll9

22
2t

44
44

ttn
707

510 864
76 &5

ins4atst
wGi6lich
ih siatoml
w.illich
inroarohl
wcitrlich
in3orml
wci6lich
i nroclqmt
worllich
intoctomt
wciLlich
insootqhl
wciLlich
in!octonl
w.if,lich
insoa3oml
waif,lich
inso.rcml
w.iBlich
in3oa!oml
wcif,lich
in!oGSoml
wcillich
in3oa30mt
wGillich

248
75

333
167

2@,269
I 35 320

42 891

lei

:
_58

40

189
189

nn
3
J

47
47
67
67

I 173
3 192

42
2

12n
527

866
7

tu4
24

lt5
4

53
35

886
t06
n
42
v
t7

I 142
865

I 607t4a
/ß8
2U

I 227
215

672
506

4t8
345

52
2

126ll2
76
47

69

6
6

I

4
4

insoatomt
wci6lich
in3oatoml
wcßlich

inaocaomt
w.illich
insoaro6t
w.if,lich
insoa3onl
wcitrl ich

2 801
I 870

I 345
989
225

33
I 231

848

23{ gtl
156 U6

&gn

q

3

1ü
335

6tfi
63 332

745
158
47
437

815
490

t8 3r/1l
15448''
7 773

958
27 947
4 129

t2 3s9
3 569

3 331
2 276
47ß

6
4 040I 067

285
220

14 653
l2 071

4 424
4 124

l0n9
7 647

35 905I 484

3 546
960

,1lfr"
7 l2l
2 575

37E 0ll
56 3l,l
4 490

175

172
160

n0
301

229 653
153 

'183

4 151
228
60
45

22 870
17 890

804
70r

illllt
6v3
590

I
I
0
3

9
9

I 882

0t5 {92a2ß0
4 0t9

621

Schltlor,drrftnRogrluntorrrchrJorBorulrrchuloLouchon,ohneBrruchrrsologrnrlichrrSondoruadAbondkurrr. - 2)Ernrchl.l775(worbl.l60l)Schnrldorund
Vsl, Anm.2.

GossS-
li chn

Koufnön-
ni schcn

Ho ur-
wi rt s choft-

lrchcn

Londwirt-
schoh-
I ichan

Londwir?-
schofrlich -
houswirt-

schofil ichrn

Gortcnbou-
I r chcn

Bqrbqu
I i clrain39.soml

l) Plllcht- od lrolrillisr
Nah- in H.ß5urT - 3)

2l



noch: A. Dic Bcrufsschulcn im Bundcsgcbiel und in Bcrlin (West)

Stond Herbst I953

7. Schülcr noch Bcrufcn und Löndam

Bcruf

Londwirtschoftlrchc, Forst- und Fische-
rciborufc .

Lündlrchc Houswirlschoftsborufe ..

Gortmbouborufe

Bcrgmönnrschc Bcrufc .

Srcin-, Glor- und Keromikbcrufc . . .

Boubcrufc (ouch Mola und Zrmmcrer)

Popiahcrstcllorund-vqorbcitcr .....
Grophischc Bcru{c (ouch Lichtbildncr und

Druckcr) .

Tcxtilhorrtollqr md -vcrorbcrtcr (ohne
Schncidcr und Nöhcr)

Schncrdq und Nthcr

Lcdcrhrrstoller und -vcrorbcitcr (ouch Fcll-
vcrarbcilcr)

Nohrungs- und Gcnußmrtlclbaulc

Koufmännische, (Hondcls-), Bonk-, Vasr-
chcrungsbcrufc

Vqrkchrsbcru{o (ouch Bohn- und Post-
borufc) .

Gostslötlffb.rufc

Ycrwoltungr- und ollgcmcrnc Ba,roberufc

Volks- und Gcsundhoitsp{lcacbcrulc

Sonstige Ecrulc

UngcluntcArbritcr ......... .

Ohnc Bauf

largoroml
wotblich

dorunlcr on
P.irctschul.n

dogcacn

1952 (Habsr)

dorunler on
Privotsch ulcn

dogogcn

l95l (Hcrbrrl))

dogcgcn

I 950 (Horbrr 5))

rnsgcsohl
wci blich

i nsgesoml
wcrbl r ch

rnsgcsoml
wciblich

i nsgcsoml
wer bl rch

tnsEcaoml
werblich

r nSgGSomt
wcrblrch

I n sOaioml
wcibl r ch

rnsgcsomt
w.i bl i ch

insgcsoml
weibl rch

insgcsoml
wor blich
rns9csomt
wcr bl ich

rnsgcsomt
werbl ich

insg.!omt
wcrblich

insgcrdml
w.iblich

in!gasoml
wor bl rch

i nsgc!omt
wor blich

I 176
I 015

5 691
5 686

970
r38

168
t3

6 846lt
ll 5c5

77

r 880
3

t39
.92

2 793
7

47
t9

466
62

943
576

2 081
I 761

937
75

4 880
818

t3 641
8 059

491
I

308
126

2 394
t766
9 750
9 750

I 648
r 358

907
832

2 243
392

2 0522t
8962)

79 481
30 068

499
l4

23 ü2
I 600

614
614

24 471
24 471

1 714
271

I 294

418
3

22 464
60

31 868
t30

5 505
4

415
t2t

l0 260n
98

tn0
254

5»2
3 134

60u
4 461

2 022
I39

lt o42
I 235

591
270

:
3 942

47

l0 852
l7r

I 767
29

199
I

2ll8I

-
I 005

225

t2n
808

| 775
I 601

%7
l6t

260d
I 085

19 608il 441
39
24

r 375
93

7%
333

I 150

.944
4 260
4 260

2 107
I 883

791
751

5 03r
2 315

I 681

t4 718
2 816

975{97fi
3 409

874

41 0ll

I 775
il3

39 978
t6l

91 759
981

16 070
23

2640
669

r8 t73
9l

I 573
851

6 
'tlI 163

23 179
t2 599

23%7
21 331

5 281
I 334

19 221
6 510

I l8 t62
88 349

5 051
90

I 946
595

16 366|2A
60 85r
60 851

7 477
6 137

6 890
4 500

52 8U
20 933

8 146
7 ll5

596 677
259 071

2 634
2rI

575 607
251 107

,184 581
211 478

8 559
302

14 419
t4 419

929
168

_389

716
27

t4 795
43

26 782
t56

4 789

Ü22
159

6 876
l8

288
3l

t6u
246

I 556
662

6W
5 387

3l19
764

6 130
| 127

29 598
19 550

I l/10
l8

747
I85

3 689
2%9

r8 042
l8 042

2 085
I 645

I 569
I 039

I 943
5 t9t
4 277
3U6

168 239
7r tor
I 502

l4l

12 5r9
371

8 514
8 514

79
t2l
536

I 679
270

l0 691
24

17 162
355

3 378
36

5n
78

4 966
4l

119
55

7U
87

I 045nl
4 613
3 880

4 475
2 0t6
5 642

796

20 6U
13 988

963I
328
125

2 815
I 5t8

l0 I45
l0 145

2 l7l
| 546

670
226

ll 694
1 274

t6 940
t3 5n

l/U 139
62 Ut
I 393

333

I 35 035
56 8r0

614
|7

22 661
9

9 933
9 933

I 973
401

r l8l
78

22 556
55

53 666
I 507

8 389
25

636
t68

'r r 373
63

5r8
139

3 090
462

4 650
2 410

I 679
7 289

3 555
167

10 702
I 138

33 259
n 192

2 125
76

r 096tn
98/3
8 020

r4 4t0
r4 410

3y7
2 332
,l 159
2 243

n8@.
20 861

33 360
29 272

297 963
1?3 712

660
365

291 078
120 285

814
307

72 998
20 277

36 507
36 507

2 927
477

341,
5 427
I 00t

21 624
45

52 12s
300

I 454
2l

ßl
145

t5 743
t80

638|7
3%7

505

8 o9l
4 712

l8 634
14 646

5 728
I 358

18 876
638

50 905
36 506

2 438
86

I 263
633

4 625
3 334

4t 886
4t 886

5 351
4 013

27ü
I 8/O

r8 562
12 106

39 ll8
l9 483

,140 915
2M EIE

46U
I 619

438 755
201 735

4 423
I 425

393 305
175 215

163 632
26 407

109 969
109 964

t2 679
2 797

43 571
2

il 390
r 505

147 769
4ß

300 650
368l

51 015
149

I 49231

614
727

5y2
43

I 002
361

2 859
| 873

25 r48
25 148

4 080
3 143

3 439
2 203

8 280
2569
5 930
50/.4

210 523
lot Gt3

I 455
189

l'o
64
64

267n

-
_26

I 873

454l
7

783
I

6l
t2

r 062

23
9

389
90

'381
ln
641
584

llt
3l

rm8
78

7 338
3 864

:'o
u
t0

I 307I 174

3 813
3 8r3

535
u7

42
4

I 500
494

705
447

26 908
lr 3E3

78

I 445

25 595
63r',5

80 125
t3 425

332 729
228 676

16 389
416

7 510
2 560

45 078
32 430

I 88 305
I 88 305

28 801
22 sU
2t 173
13 638

't41 9t 9
69 135

|2 209
80 387

061 159
895 nl
t2 131
2 924

512
r89

178
7

5 492
o

ll 048
l2l

2il8
53

143
62

I 955
l0

452
319

I 107
2t3

I 205
7n

4 316
4 0ll

552
l%

2 669
27

12 717I 622

40.|
2

184
26

2 104
I 816

2 393
2 393

2 057
I 903

tm

8 008
3 796

6 080
2 968

65 820
27 537

565

29
3

Mctollborufc (ouch Mctollfcrnboucr, z. B.
Uhrmochcr)

Elckrrikcr (ouch Elektromoschincn- und
-o ppo ro tcbo u or)

insgaSomt
wei bl r ch

Chcmicbaufc und Kunststoffvcrorbcita . I
rnsgq30mt
woibl ich

rnsgasomt
wGiblich

insgcsoEt
w.iblich
insgcssml
wcrblich

insgaSomt
wcrblich
rnsgcsonl
wci bl ich

i nsgcaoml
wcr blich
insgcaoml
wcibl rch

insgasoml
worblrch

insgcsoml
wci bl i ch

insgcaoml
wcibl r ch

r nsgatoml
wcibl rch

Ilolzbmrbcitungsbcrufc (ouch Bouri schlcr)

Houswrtschoftlichc Bcrulc (ohnc lündlichc) ;.ttii.Tt

5

n8

849

73

a

I
l8

1

16
75

72
60

2

u31?
28 515

45
44

31$
533

8I
33

66 930
29 417

43
43

89 895
72 430

60 643
25 fiA

53 867
21 740

n 673
27 595

70 320
22 643

233 703
95 749

I 3,16
l5l

2lt 2ll
87 795

25 819ll 058

24 614
l0 219

l4l 887
6t 248

38 518
87

I 297
122

988 295
857 477

47 05s
2 752

65 480
28 026

40I

62 176
26 406

n9 470
l21 583

143 724
61 89,a

53 168
72 2n

120 793
50 382

35 969
56 493

I 30 494
54 585

815 715
775 948

23 900
9 287

431 081
180 552

275 967
17 375

344 269
153 r54

646 06l
684 056

ll Pllrctr' unJ li.'will'9. Schulrr, dre don Rqoluarrrlchr d* Brrutrrchulr bcruchon, ohno B.tuch- g.l.s.nrl
eonsonderJusondrulbouwrdcuod30S(wcibl.30)SchulorvonAutbouklorrn. - 3)E'n.chl-372(worbl.lE6)

Hrl sicrn

Schl cs-
Homburg Nieda-

sochscn Brcmon
Nord-
rhoin -

Wcstfolo
Hcrscn

Rhcrn-
lond -
Pfo lz

Bodcn -
Württm-

brrg
Boyrn Bundcs-

gcbict

22

rchor Sondrr. ond Aboadkur:r. -Hermroglrngo. - l) Horren Mo,
2) E,nrcll.73r (*rrbl. ll,l) Sctrulrr rn

1951. - 5) Hrrron und Boyrn Fruhiohr
Lrhr-
19s0.



noch: A. Dic Bcrufsschulcn im Bundcsgcbicl

Stond Hcrbst 1953

L Schülrr noch Bcrufrn und Schuliohrgöngen

Ecruf

Londwlrtschoftlichc, Forst- und Fischcrciberufc ... .. .

Löndlichc Houswi,tschoftsbcrufe . .,
Crrtqbouboru{e

Btgmönnische Bcrufc .

Srcin-, Glos- und Kcronikbcrufe

Boubcrufc (ouch Molcr und Zimmacr)

Mctollbcrufc (ouch Mctollfcinbaucr, z. B. Uhtmochcr) , . . .

Elektrikcr (ouch Elcktromoschinm wd -opporotcboucr) . .

Chmiobcrufe und Kunslstoffvc.orbcitcr .

Holzbcorbcitungsberuf c (ouch Bouti sch lct)

Popicrhcrstel lcr und -vcrorbcrter

Grophischc Bcrufc (ouch Lichtbildncr und Druckor) , . , . .

Tcxti lhqrstcl lcr und -vaorbcitcr (ohnc Schncidcr u. Nthcr) 2)

Schncidcr und Nuhcr 3) .

Lcdcrhcrstcllcr und .vcrorbcild (ouch Fcllvmrbcircr) . . .

Nohrungs.undGaußmitclbaufc ....
Koufmönnischc (Hcndcls.), Bonk., Vcrsichcrungsbcrufc . .

Vcrkchrrbaufc (ouch Bohn- und Posrbaulc)

Goststöttnb@rG

Vcrwoltungs- und ollgcmcinc Blirobcrufc

Houswirschqftlicho Bcrufo (ohnc löndlichq)

Volks- und Gcsmdhcitspflcgcbcru{o .

Sonstige Bcrufc

UngclcrntcArbcitcr ....,
Ohnc Bcruf 'l)

largoromt 061 159 895 771 771 9f9 351 86E 314 t98 $56n 225 795 22 580

163 632

109 969

t2 679

43 571

lt 390

147 769

300 6s0

51 015

5 970

73 3U
3 334

l8 969

48 ll9
70 895

25 595

80 125

332 729

r6 389

7 510

45 078

r 88 305

28 801

2t 173

t4l 9t9
|2209

26 407

t@9u
2 797

2

r 505

446

368/
149

I 445

440

I 228

3@4

27 450

59 339

63/,5

l3 425

228 676

416

2 560

32 430

I 88 305

z2w
13 638

69 135

80 387

67 291

6 621

4 517

t5 4U
3 365

52 0n
I 00 723

17 3ll
2 178

22 352

I 126

7209

17 t58

22 953

I 122

29 \U
124 081

6 576

2U7
t7 327

72 530

ll 255

8 459

50 419

63 884

9 728

16 616

I 017

354

165

I 397

65

523

t28

387

I 291

9 745

l9 908

2 257

6 250

87 676

97

nl
t2 615

72 530

9 053

5 400

21 352

42 393

59 n9
42 559

1 145

l4 831

3 757

46 838

97 U8
17 093

2tu
23 317

I 167

5 943

16 553

23 437

9ll8
27 230

lll 346

5 244

25./,0

t6 217

65 588

9 508

7 352

52 367

32 190

6n 901

9 251

42 559

965

528

t8l
I 376

32

502

t60

492

I l5l
9 711

19 788

2ffi
5 106

76 lll
t08

860

12 054

65 588

74(6
4 92s

27 078

25 520

6 193

7 16l

107 959

3l r93

20 228

58 l5l
13 029

273 911

I 221

36 353

20 314

3 887

il 7lr
4 054

47 168

92 399

r5 830

I 54',1

26 414

996

5 696

14260

23 240

8 008

23 U9
94 984

4 512

2 082

| 322

49 948

78/,6

5 207

39 A4
l5 854

7 428

20 314

809

2

615

t00

884

5l

390

147

349

ul
7 95f

l8 606

I 391

20u
63 363

2ll
761

7 618

49 9,18

5 868

3 300

20 662

12 326

209

475

100

| 625

214

I 686

9 880

781

lt7
'I 281

45

121

t48

| 265

u7
712

2 318

57

4l

212

239

192

r55

79

281

wcihl i ch

0

27

I

30

5

ll
37

I 037

II
l5

I 526

475

6

Hoimrocl insr.

9. Schtilcr noch LöEdlrn und Teilnohmc om Rcligionsunlc?ticht

Lond
Rcl igionsunlrricht

47 813

r39 590

337 603

93 438

8l 298

174 221

210097

I ll4 060

9 428

33 533

l0l 033

259 04
71 801

62 Ul
123 712

200 8l 8

8tt5 u2
2 880

81 346

240 623

596 6n
168 239

144 139

297 963

u0 9t5

I 969 902

t2 308

r0 r30

ts 6n
254 339

62 803

43 570

112 944

94 917

621 395

3 486

3 937

I 531

146 380

31 610

23 U2

84 793

51 888

350 481

2 265

243

20 309

336 061

30 423

75 291

I 49 486

326 059

.r38 872

6 132

4

ll 384

187 683

t5 862

43 105

86 153

176 474

520 665

4 618

t8

143

239

i7
l3
43

148

3 910

239

I 925

148 378

l4 561

33 186

63 333

149 585

118 207

I 514

l)
oh

Schlcrwig - Hol rtein

Nicdarochra ...
NordÄrin -Wcrtfqlon

Hcrscn,
Rhrinlond-Pfolz . .

Bodo -Worttmbcrg

Boym .

, Bundorgrbiot 2)

dor. on Priwtrchulo 2)

l) pltichi. und troiwiIigr Schdlü, di. don Resolunt-,chr dr Borulrrchule beruchrn, ohne Br:uchor gologralichs Sondor und ASonJkurr.

2I
insgcsomt wciblich i n3gGsqnl

insgc50ml doruntcr
w.i blich

insgcsoml wcibl r ch insg.somt wGibl ich

münnlich wGiblich rnsgasoml münnl i

m0nnl ich .wai bl ich insg.son,

r nlgqloml

23

2) Ohnr Homburg und &rmon.
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noch: A. Die Bcrufsschulcn im Bundcsgcbiet und in Bcrlin (Wcsr)

I0. Schülrr noch Löndern und Schuliohrgöngcn

!cholr

1953 (Hcrbst)

Lond

Sch lcswig - Hol stcin
Homburg .....,.
Nicdcrrochscn . . .
Brmcn .
Nordrhci n - Wrstfolcrl
Hcrrn.
Rhrinlond-Pfolz . .
Bodcn - Worttmbrrg
Boy- .

Buadorgeblot
dorunlcr qn Privotschulü

Brlin (Wr:t)
dorunlrr on Privstrchulcn

Bundcrgebict
dorunts on Privqtschulcn

Btrlin (W.rt)

Bundcrgcbiet
Bcrlin (W.rr)

Bundesgrbict
Bcrl rn (Wcrr)

Schlrrwig-Holrtcin ., . . . .

Homburg .

Niodrsochtcn

Brrmrn .

Nordrhrin-Wostfqlm ....,
Hrrto,
Rhoi nlond - Plolz

Bodcn.W0rnmbcrg ......
Boyan .

lundogrbiot

dor. on Privqtrchulcn . . .

Bcrlin (\Ycrr)

64 U9
285/6

210 623I0l 033
t42 r93
59 799

269ü,lt 383
596 677
259 o7a

260 3&lI2 043
168 23971fil 98 060

47 195
144 I39
62 Ul 91 967

42 t37

81 346
64 U9

240 623
26 908

s96 6n
t8 239
141 139
297 963
,140 915

2 o6t t59
t2 431

65 820
565

I 988 295
47 055
65 €0

I 761 848
62 176

33 533
28 546

l0r 033
lr 383

259 071
7,1 801
62 841

123 742
200 818

§5nl
2 924

n:7

35 099
24 t2t

lm 341
r0 657

223§2
59 383
56 562

r t4 688
150 736

nl9r9
42§

24 029
174

l5 993
il 075
{5 358
I 679

100 878
26 910
25 9s2
51 6ll
69 412

351 t6t
I 034

t0 421

27 513
21 653
8670{
8 760

206 355
58 47r
50 075

100 004
138 366

697 90t
4 t83

2t 730
228

ll 540
I 183

§2!57
3997

9t 950
26 405
22 @6
45 895
u 065

3l,l l9l
963

9 802

18 188
t8 261
52 187

71%
163 207
50 385
3s 792
79 717

140 223

$5 6v)
3 688

17 6ß
163

5 895
7889

t7 9.1
2 707

660n
2t 86
t3 943
25 485
65 049

225 795
899

7 142

5,16

3lt
I 091

55
3 723

I 710
3 554
il 590

22 5t0
330

2 413

13 895
1%2

l05
I
97

726

;
7sl

229i2

3 9r0
28

,:

2 699
2t8

3 134
88

Iil8
2U
745
128

I 625
2%
302

86
2 452

280
7ß
67

35t
4t

I III
95

615
179

9 ü27I 316

t30
t7

4n
78

297 963
123 742

216 995
94 961

312
t90
2U
17t

| 612
630

I 903
962

I 195
370/

840
391

4t 937
20 u0
74 218
35 424

r20 600
58 305

251 l5I
120 217

1 t26
453

82
50

I952 (Horbst)

15 570
7 952

l0 /t86
5 364

66 942
32 793
5 965
2 717

l7l 613
79 319
45 927
21 526
43 534
20 884
90 719
42 544

129 59t
61 374

580,107
271 173

3 004
845

13 345
5 764

21 200
8 665

18 667
9 to8

56 788
22 t4s
6ü0
244€

154 nt
67 595
47 907
2t 697
16 843
5 785

35 930lt 607
16 479
I6 543

lU 6t5
r 6s 59!t

2 625
470

19 089I 927

Ir 568
3 589

r0 t90
3 894

24 103
7 t88
2 973I 075

56 320
19 721
t6 682
6 2C2
6 901I 895

t2 029
2 85t

t2 717
32?!.

I53 El3
19 672

I 25t
154

I 174
2 474

8s7477 l75sl5e I u2 123 16s26(» I 312012 t 5t8o23 I 19r 622 I te5o4 i
2ts2 I r7ßrl e54 l1530rl e2olt2 lo4 I s2ll t7ß I

28026 | 2sos6l loer I z2t$l 10067 I 1662s | 6%8 | 1056 
I

l95l (Helbsr 2))

722557 I 326698 I 653209 I zg2tss I 368$9 I t323tB I 17143 I

27r03 | r6e6 I rlrlI e5s2 | t23rc | 4ero I r236 |

I950 (Hrört s))

390
57
80

3

:l
753 870

26 4ü

Fruhrrtr l9$.

ll. Schülcr noch Löndrrn und G.builsiohrGr

Lond lt

.r I 646061 I 684056 I lZZgn I 3254ü I 503026 t 21666t I tOdZtZ I t3S8ss I.f saroal zzzzzl zaon I rrorol rrrael szrsl rezosl ss3sl

8l 346
33 533

53 696
22 296

22 552
r0 253
17 6678il9
75 292
34 591

7 603
3 516

77 3§
81 716
50 176
23 451

30 921't3 0l I
76 790
30 025

insicsomt
warDlrch
intocaoml
wciElich
intocrohl
wrilllch
intoctdml
wri6lich
intocsoml
wci6lich
inroatoml
wci6lich
intoa3omt
w.iElich
insocsoml
wciElich
in3oasomt
w.if,lich 125 232

59 908

503 571
261 &t0

3 5t3
867

19 T1
9 l0l

5 555
I 843
3 893I 217
9 088
2 423
t 299

416
l6 5t9
4 960
4@4Its3
26c/

575
,l 553

903
3 85696

5t 451l{ 32E

496
8l

3 731
878

2 278
616

| 699
393

3 378
713
524
120

5 670I 2C2
r 335

270
729
t50

t7u
198

t 2T228
rE 5ü'
3 990

183
23

I 087
2U

r93
221
768
t52
495
281
m
13

169
5t4
580u
319
60

879
95

523
r09

5(E
%2

r03
14

468
6l

2

t
I

lnaosnt
v.lf,lt.h

intocsoml
wci6lrch

in!oasohl
w.illich

4,a0 915
2m 818

24 551
122 507

2 061 159
ais nr I l@ 769

500 941

12,r3l
2 924

8 899
2266

65 820
27 537

l) Pfl'cht und frlwrlliso Schülc, d'. don Rosrluntrrichr dor Berufrrchulr bouchn; ohnr Boruchor sotrgonrtrchrr Sondrr- und Abondlurrr.

tm

2. 3,insgcsqml dorunlcr
w.iblich

insg..onl woibl i ch insgaroml wciblich in.Ea3oml w.iblich insgcsqml

inrg.somt
doruntcr
in Lond-
krciscn 1938t939 I

und:pätrl t937 I 936 r935 tgu t933 1932

24



noch: A. Dic Bcrufsschulcn rim Bundcsgcbiet und,in Bcrlin (lYcst)

Stond Hcrbsl 1953

12, Houptomtlichr Lehrkröftc noch Löndcrn, Aurbildung, Dicnsrstcllung und Altorsiohrgruppen

rchc
tm

Schleswig - Holstein

(crnschl. Gortcnbou)

lli,lir'j. Ö,i.L"i.i,)

''il, 1 (,;zY,s -Ff\* ; E--: 1,<lr'+nr' 'r- it .'t.+ -. '.
.i

Ausbi ldung
65 Johron

und
dorübcr

li

I

I

i
a

I

l

l
2

9
I

:

Jl

j
I
,l
t5
lo
I

2l
I
1

I

j
l0
l4

!

3
2
I

-
2

I
I()

9
7

1

t0
2!

-I
:
I
1:

40

it
n

7
9
I

l
r.
I

2:

20

it
lt

I
II

:
1l
,

t9

1
t7
t'

l
-I
:
2

26

ll
is

t2
8
8

!
1l
1

,:

47

56

;1

4
I

4

ls
13

l4
30

v

t'
.

I

J

2t

41

1s

is

50
8
8

33
I

'ir
5
2

6

,?,

78

rlt
iz

27
2
I

:
6

J

10

46
38

äc

5l
26

I
I
I

29
I
9

4

,?,

Ill
l-04

sr

67
9
I

4
2

6

9

I(n

63

1c

Zo

32
t7ll

-
1o

la
96

82
85

Zs

42
68

3

2
I

35

g

165
2

185

170
2

164

7l
133
47

I5

36

1t
317

2

276
I

220
2

t98
I

l0
l9

-
1q

Je

63

u
4l
57

188
t7il'
8
4

-73
7
J

-12

353

u7u4
a

3t5
2

173
68t

3
2
9ll0

t7
l3

1s
{33

2

467
2

429
2

403

519
r33
47

60
l9
I

201
t0
26

I
73

090
l5

023ll
954

a
8n

4

69

_19

:
3

75
4
3

le
221

I

182
126
123

43
4

39

-'
6

108

t09lll
!r

36
8l

6

2
l0
2t
l8

ic
,9t

182

t-g7

ris

37lt2
142

,:,

1s

zo

461
2

4n
ait
e8z

I

46 I 318l 1821 2,l-
,\1.,61 6ol 

_stl zo

,.. L.-t-
r:o I sc
107 I 43
r08 I 4r

l3
4

t9

-
4

16

50
42
-zo

l5
40

-
7
5

g

E1

84

1t
56

21
42
32

t4

3

5

lI8
I

l4l
t1t
rJe

27
4

l9
t5

:
ro

76

83
71

2
43

I

17
40

:
l4
l4
t8

la
r:r

129

t-vz

1s

92
42
32

44
2

6

g

229
2

214
I

218

,:,

7

:
5

2

I

20

24
t8
11

148
4

39

70
7

30
I
J

41

316

341
306

3
280

I

187
8l

6

I
2

28
45
29

3

sa

136

381

szo

üt

316
l12
142

228
l8
2

70ll
5

Zr

965
9

969II
906

5
865

3

nburg

20 1 318l 18rlr
zl -_t_al 27l 4

20 I ts
_rl _ssl zt

,ro Lorl r

,r, | 'rtrl I2ul t@rl I
243 | 90

376
25
51

7lll
-96

6
I

-12

682

u1
563

5
«0

431
198I

3
5ß

I93
38
l6

-42

982
I

780
I

702
I

619

391
27
70

93
t2

tro
9
6

-99

817

824
771
l3

680
4

461
216I

5
5

52
201

65
25

irn
153

2

t03
2

971
2

895

ll
I
8

l5
I

rot2
5

ic
vt

6
78

8
94

4

9
12

2

2

2
22

2
4

36

9I

il0
95|7

Ho

86
25
54

lt

6

206

t99
177

,lo

99
198

8

4
t7
64
t2

9

,ll I
I

333
I

n6
I

274

105
255

56

t
-so

rg

ltiil

488

tzs
Ät

l3t
-
la

ls

v
94
60ß

9l
27
70

l4

5o

1a

260

250
245

,!o

103
216

9

4
l9
69
3l

7s
1v)

2

494
2

416
2

§7

t36
297
222

,:t

k
40

917
5

914
I

817
2

747
2

I
79
12

-eo
5
6

-75

557

574
526
l3

494
4

:"
5
I

33
132u
25

-66

6y

609

sss

soa

:"
185
4l

4
221
20
32

I
ll4
17E
2t

415
22

351
l0

238
5

doococn-1952 (Hcrbs0
dqrunlcr on

l95l (Hqrbrr)
doruntd on

'1950 (Hcrbst)

Lehrkrd{to inrg.romt,.....
doocom-1E52 (Hübrr)

l95l lHcrbrtl
doiuntcr o'n Prrwtschulcn

| 950 (Hcrbst)
doiuntcr oi Privqtschulcn

Lohrlrtlt
doruntcr

Niedcrsschson

Privotschulcn

Privotrchulcn

Houswi 621 19341 34
r58 I t58

,r, I oo
25 1 -3l -241 t2ilI 4
24 I -rl-

to2 I 26

orl u,
26 I 5

,rrl t,
23 I r

639 I 336
12 I 2

s74l 3M7t 2

996t 884
2971 2552Dl 56

...1 tr,4rl l54lr
2851 25(271 il321 Crl -ls4l dt

,r, l, aa,,ol -
.rolt ss,
23|, -

r7r I r 38r
121 -

9851r 32q7l-

2
t2
2

:
3

1t
,43

55
45
60

I28t ll9431 302l-
tl-rl Itl 5

107 I 80r0l I
_ el _ 

t
rl 30

lG I 27s

;l ,;
2661 t7l
25gl t36

l,3l 13-,1_'
rl -7l-Bll 2321 8

_ 
rl 

_
581 4l

,rrl ,r,rl -
,orl ,0,
16r I r05
146l ll4

2

2

curc 2)

Lohrkdfio in.g.roml
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B. Die Borufrlochschulon im Bundcgrblrt und in Butin (iVrsr)

Stond Hcrbst 1953

I. Grsomtührsicht noch Löndorn

126

l0l
77
22

2
2

68
54

29

353
156

u
33
20
6

4
20

:'o

139
23

320
301

621

253
t35
160
78

Schulc, Klossc,
VollschrJlcr, Lchrkroft

Brrufrlschrchulen
lnrgrrcnt

und zwor
cinq ondcrcn Schulc ongcalicdcrr
in Londkrcison
Pilvotschul.n

industricllc und hondwcklichq Bcrufc . , , .

tcchni:chc Baufc . .

Hondcls-, Verwollungr- und Goststöttmb.rufc
Hourholts-, Kindcr- und KörpcrpflcAcbcrufc
Klinrtlcrisch. Bcrulc - .

lorufrfochrchultlorron

dorunlcr on P.iYolschulcn

Yollrcholrr s)

mönnlich . .
waiblich . ,

und zwor
in Londkrcrscn
rn Privolschulcn
Vorkiobcno 5)

doruntd woiblich
in l. Aurbrldungriohr . . .

doruntc wriblich
Vorbi ldung dor Vollrchülcr

wcnigcr ols mirlqc Rcifr insglsomt . ,
dqrunt.r w.iblich

mittlro Rcifc intga.omt
dqrunrü wciblich

Hochrchulroifc rnsg.tqml
doruntü woiblich

Vorqusrichtlichc Bcondi gung dcr
Aurbildung

in Johro I95l
do.untd w.iblich

in Johrr 1955
doruntdrerblich ,.....

in Johro 1956
dqruntrrw.iblich .,.,.,

im Johrc 1957 und spätü . . .
dqruntüw.iblich ......

llru,lsnollcb Lotrlrf lrr tL

mdnnl ich
wribli ch

ln rgoronrt

6l

3l

t5l
lt5
7l t2

IO 236 37

2

I 056

624
549
353

90
35

175
435
2l

t46

16
47
86

l8
3

59
65
I

6s6
360

3W

r87
225

84

42
5

124
133

3

tß
222

63

30
32
34

5
I

32

:u

n6
n

d!

q
33
l9

30
24

3t2
6

9ß
160

I 414
5 830

724,.

z ssz

747
4 831
3 967

4 612
3 687
2 375
| 937

257
2U

5 058
13@,
l Tll
I 251

313
155
162
122

257
I 643

I 900

ll
14

ll6
95

7 737
l8 393

26 130

8613
4 941
2 978
2n2

t7 üll
t2 527

l9 821
13 875
5 861
1 096

148
422

16 310
t2 233
9 ü29
57n

653
293
t38
95

2 286
4 796

7 gtz

7gfi
2t 913

29 90t

18 068
6%9
3 683
2 697

2t 576
16 554

24 730
18 796
4 930
2 976

241
t7l

t9 120
15 208
8 117
5 401
2 255
I t93

379
t38

7 879
11 704

22 st3

1 357
I 194

33 n7
87 575

l2t 5m

3t9
g9

I 337
6 671

! mt')

t7§
{98
424

3 671
3 l9l

5 216
4t5{
2 530
2 276

262
239

3 65471
3ln
2 921
2 454
I 318

954
It5
86

514
2 860

3 371

I2t5
765

I r92
t@8
2 435
2 102

2ß3
2 119

823
659

68
52

3n0
ll0l6
14 Ct6

6l14
4 035
4 517
3l&.
| 2,23

86/3

t2 731
9 664
2 ts9
tn8

4
24

t0 558
8263
4ü7
2 633

3ll

t"

I 962
6 390

t 352

3 271
2 218
I 8&l
I 141
5 t84
404r,

7 503
5 713

817
654

32
23

5 223
42ß
2 955
2042

t34
106
40
u

3
3

23 I
l5
t7

3
3

4

5
5

t0
l5
2

{n
il5

EO

267
219
458
287

w
3il
361
300

37
n

ß2
rl3
418
310

125
@7
n4
754

25
9

2
56

5t

l0
t0

I
t2
32
6

6
4

u2
283
696
477

44
36

2W
2 717

480
343

4 769
3 356

4 327
3 137
2%
I 558

l5l
88
l8
l3

27&
t2 579
5 3033&

11&.1
l0 l8l

2t 807
t40{6

688
583

88
75

ll 76s
8 630
7 267
4 l5l
3 489
| 917

62
6

42 635
% 176
2r 163
15 727
83 331
62 663

l0l 531
73 524
l8 710
r3 0r0
r 26t
I 041

76 268
59 4ll
37 104
23 575
7 331
3 881

799
408

2
2

57
59

ll6

lt4
120

2?1

76
39

il5
95

,ß3
u5

I t2t

356
211
132

63

r02
165

267

6Sl
n3

to.3

w
53r

913

I52
u2
142
54

22fi
2 879

5 139

541
I 603
2 577

313
105

il9
341

1.ot)

u,
t8
12

l9
122
2t5
64
l0

147
n9
?76

und zwqr
in Londkrciso
qn Privotschulcn
Vrrtricbcnc 5)

dorunt.r w.iblich
Altrr drr houptoBtlichan Lohrkraftc

unta 3) Johrc
30 bis ' 45
45' ' 60
60' '65
65 Johrr und oltd , . .

Xrboncmrllchr ord mbonbrrulllcho Lohrlr{{to
münnlich.
Miblich .

dorunlr on Privotschulrn

r68
24
l0

30
83
90
14
t7

ß
l8
36
2l

7
55
50

4

I82
96

27t
9l

26
97

2t8
26

9

56
280
69

70
23

312
2v
566
179

154
il0
87
44

r28
88

216
6l

n
9l

121
l8
5

n2
561
796
371

848
315
183
85

206
137

667
89
27

tll
132
22
6

l4l
36.|
335
63
t3

ß2
262

n1
&2

65
t6
ll
l9

38
187
%2
23
ll

r03
6l

161
57

t2
2

t,l

&7
2t5
6:12

187

1 747
r 033

2 7t0
I 091

70
43

tI3 l0)
53

l) Etnrchl. lYirrrchohrobcrchulon. - 2) Drrume 9 grmrrclno Brrulrlochrchulon. - 3) SchülG Jio on Lrlrgöngon dl Gonrtogrud.r.ichl von mitd.tl.nt oimm Jolu Dilmhmn. - a) D.-

9) Doruarr 150 Soriazononllüchlim.. - l0) Dorurr 63 (nibl. t) AurbilJr unJ ll.ittr in L.lvv.'k.loll.n'

Hol rlci n

5chl6r-
Homburg Ni cdcr-

rochscn Brcmen
Ndd- Irhcin- I Hrrrcn

Westlolrnl
Hhoi n.
lond -
P{oll

Bods . I
Wqrrcm- | Boycrnoato I

Bundcs-
gcbict
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lnrgcsonl Lond Gonrindo Lqndkrcir
Zwrckvrbond
[lt tig.nrl(achnunr3.

führmf

'Äxl+:-'1F'7:"19-t-,r' -v : t,.-,;\., *-- 1:" r),".

noch: B. Die Berufsfochschulcn im Bundcsgcbict und in Bcrlin (l{csr)

Stond Hcöst 1953

2. Schulen, Schüler, Lchrkröfto noch Löndem und Schultrögrrn

Lond s.T,xiltä:"

Schlcs*i3 -Holrlcin

Hooburg ,

Nicdrrrochrrn ....

Brcmrn .

Nordrhcin -Wortfolcn

Hcsscn .

Rhcinlqnd-Plolz . . .

Bodrn - lYorttcmbrg

Boy*n .

Bundogrblor.....

doruntcr Privqtrchuloil

Brlin(l{crr) .....

Schlcrwig-Holrtoin , ,

Honburg 2)

Nlodtrqchrm..,.,.
Brmon .

Nq&hrin-Wotfolrn. .

Horm .

Rhoinlond-Pfqh....
Bodrn-Württcnbrg . .

Boycrn .

Bundotg.bld2) .....
dorunlr on
Privoßchulcn 2) " "
Balin(l{crt) ......

E:hul:r
Lchrk.äfrc

E:hul*
Lclukruflc

§:huEr
Lrhrkröftc
Schulon5chül.t
Lchrkrüftr

,1#

,1u
,,W
,ru

Tlffi
,#2

,ff|

\w,
,, ä{t
,rlm

1lfi
,#

4

,f§

,#
,*l
:

'lsi
,?l§

,lu

'd[
"ill
Tffi
Tffi
'rl0}

'ig
?3'

t6
13v

ru
1'
fl

,?r
t8?

*,
7y
tloo

u3

IE

8?

1t

1

?tl
?E

ll
'|ll
t1

674t4
?t8

t1

:
tl

4d
21

:
,0[

:
A\

,ffi
I

41

#
4

It
:

2

54
10
9l
64

'l?tg

ril
,t
t6

?tö

$
EI
frt
l?3

?8

lrl
1'Z
It
tr
gl

t8
fri
r&

IÜI

tfr
ßl

?86

tlt
ü?
16

183

13'
m
gl1,

1ß
m
8ll
fi3

,

''l§
:

, 
?ig

:
,4f
,ü
,11

s#t
,4

"HT
,h

:

' 
,lt

:
,#
:

,'lr,
'lfi
, 

?ä0

l?LlZ
8m

'sll
a3t

't-Ett
:
:

"16L8?
? a5t

t88

1Ultw
trI

I ?fE

I 6i8

Iäfr}
,gß
? 3Et

?d
689
66

,lä

,ü§

11
Ä

2U

rÄI
ßg

9

,l)

,$
:
?§

I

:
h

:
:
4ä

=

:
Ir6t

:
,lI

I
,

-

an

§:hul:r
Lohrkroftr

*[ulE
Lohrkr0ftr

*[rErL.[rbrlh
Schulen5ch0ld
Lrhrkroftr

l:[ulr
Lohilrifto

2l

l) Vronrvorrlich, Träga Jor Sochbolrrlor' - 2) Nw rlvlr Schulo.

Lqnd

iI Schtilu nqch Löndrrn und Grbudriohrrn

inril3qmt
warDlrch
in.iltqmt
warblrch
inrrltqnt
warDlrcn

iL'sli.T'
in.illqnt
valDlrcn

iJ''ßti5l"'
uißti"lr
in3!lrqät
warDlrci
inril3qmt
warDlrcn
lnroatonlroßllch

i,L'rgli5l"
in39?tqmt

1&6
t8?1

Ir E?8

Iu8
?8 tE8

83fi
1tfr
nill
?1ffi

'llllg
l, t88

I 89t

I 3l;

1Ul

EflE
lgL
? rst
I8ffi
?6fr
,lfit
'8 138

,&
mtr
r )31

E?'
,am
1lfi
tw
läts
18 ATA

flu9
ß8s3
tiß

au
Itu
1818

ffi
I 6?E

?;s
I g?o\

tw
, rll
ililr
1Z#
119\

I t2 35t
33 621

l;?
l8I

' 456
t»

? I8B

fl,
1U

ßn
1ß

39n
?BI
'3e!

1
I

l) Schulor dir .n L.lreüngrn mtt G.arrog.unl.rrtcht yon mlrJ.ti.n. olmm Jolr t.ilmhDn. - 2) Ohr 216 &hü1, (wo1tt. tSl) .rmr prlv.l.n Hondolrrchch'

1. Schtllu noch Löndrn und Tcilnohmr on Roligionruntrnicht

OE

Lond

Ä?ff
fin

12 809
50r'1

3l {Il
7 l3l

3t*
#8
989
34t
580

a
I

3 371

rt li,
dffittffi

t225.
92W

r[ffi
47962t 913

t4 7U
E0 lln
21 415

I

?ü
f,,
I50
945 $$

ß9!7
17 7&.

,
1

,\W
gw

t2 
'ft712ffi

ffi
fi8
tto
ila

1

5
5

Bund.ttöl.r 2) l0 gto
2«r9doruntor on Priwtrchulrn 2)

l) Schülr at..n L.lrgä|rg.n hll Gonrt.g.cnt.nichr vo6 nlnd.rt.n. .irem J.[y torlmhmrn. ' - 2) Ohr HrmLcA oJ Bromn'

t93t unr
inrgtromt

dqruntry
in Lond-
krairan

I938
und lpölJ 1937 I 936 1935 1934 1933 I 932

oömlich woiblich inagatonl
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Schlcswig. Holrtcin Honbwg Nicdorrochrn
Schulort Schulcn

Schulon Schola Schulen Sch0lry Schulen Sch0l* Schubn
Nr.

2221
lt

l

-
t5
I

,:

-
3
l6)

t7
t7

l0
l0
7
7

6I
3l

@
32

129

129

J

3

3

J

3)

4

.5)

1

65

65

I 049

I 049

noch: B. Dic Bcrufslochschulcn

Stond

5. Schulon und Schüb:

Brmen

Scholrr

I

2

3

I

5

6

7

8

9

l0

II

t2

l3

l4

l5

t6

t7

t8

l9

20

2l

zt

23

21

25

Schubn fOr indurrricllo und hondwcrklichq Borufc

dovon

Gcwcrbl i chc Bcruf rfochschulcn

Brruf rlochschulqn flir Vcrschrtc

Schulcn fur tcchnirchc Bqrufc

dovon

Chrnicrchulcn

Schulen lor nodizinitch-tcchnischc Arsistoilinncn l)

Schubn for physikolirch - tcchni3chc Assistrntinncn

TochnicchcAu6ourchulc .

Sehulen für Hondols., Vqrwoltungs- und Goststöttcnbcrufc

dovon

HondrlrrchulcnundHöhrcHondrlsschulcn,,....

Kqufmünni schc Bcruf sfochschulcn

Sprochrchulrn

Gomirchto Hondclrrchulen l) - - -

dovon

Hourholtungsrchul.n .......,.

Frourrctüritrschulm ....,,...

Hourholrr. und K indcrpfl cgcschulcn

Kinduiflcacrinnoncchulon ......

Bqdo- undMossogc:chulcn ......

l0r kOnstlcrirchq Brrufc

dqvon

Schulcn fttr Gynnostiklchrc

dor. privotc

fOr Hourholtungr., Kindor- un4 Körpcrpflogcbaulc l. u. priwtc
dor. orivoto

u. privot!
dor. privolc

u. priv.t.
dor. grrivolc

u. pilvolc
dor. privota

u. priyct.
dor. privotc

439
t6l

u, privslc
dor. oiivola

u. privola
dor. privolc

u. privot.
dor. pritotc

u. priwlo
dor, privolc

u. privol. 2ß2
604dor, privqta

u. priYolc 2ß2
6Udqr. !riyotr

u. pilYolt
dor. privotc

u, privclr
dor. p.ivqtc

u, privotc

l. u. privotc
dor. FivotG

u. p?ivolc
priwtc

u, priwlG
dor, privol.

u. privqtc
dor. priwtr

u, priwlc
dor. privotc

u. F ivotc
dor. privotc

u. privola

3 ?71
765

3

4
I

3

3

5

:

2
2

2
2

-

l'
59
59

-

:"

216

3
2

l
2
2

:
23
il

135
59

104
t0,1

104
l0,l

68
l3

ll 935
3 694

59 2l
l3

r0 455
3 694

I I 480

2 660
237

t 720
150

124
t9

,:,
l6l
l6t

1*

:''
n3

dor,

20
5

20
5

:

,:

'l
:

:

u
6

17ll

5 287
2 207

5 263
2 207

I 410
4

r 
120

454
141

105
t05

ln
177

7214
2§2

51
7

q
5

t2
2

:

v
,y

-

-

:

t7

290
4

2ü2
282

899
87

-

-

dor. pivotc

Kunrtrchulcn, Schulcnf0rSchourprcl, Gymnostik, Tonz u. ptivol.
dor. pivotc

Musikschu lon u. priwla
dor. privolc

lnrgoront u. ptlwL
d.r. Fl[t.

dogcsm 1952 (Hahst) dor.
u. privola
p.i votc

t0

t0

r26
22

11 9U
{ß5

13 386
28,,,5

t 900

I 8306225
695

2) Ernrchl. lVlrrrcholrrolorrchuloa. - 3) Angorchlorronl) Für Jio Läadc Horron unJ B.d.n-Wü.n.nbGg 'rr d,.r. Schulcrr bor don Fochrchulon (T.b. C a S.u. aa ) mche.wi.t.n. -nm F?öb.lt.mlilr.
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im Bundesgcbiet und in Bcrlin (Wcst)

Hcrbst I 953

noch Schulortrn und Löndcrn

Nordrhcin -Wcrtfolcn

Schulcn

Lfd.
Nr.

ll

ll

,:,

,:,

393
3s5

355
355

690
r83

| 093

I 093

t9 445
3 130

t9 u5
3 430

4 902
I 328

4 785
r 328

i7

26 130
1 911

25 144
4§2

5 763
I 718

5fi2
I 884

5 502
r 884

:
:

30
8

30
8

4t
I

4l
I

6
5

5
5

286
74

ß6
74

.5
1

5
4

l

l

-

I 633
35

5 016
n6

4 800
206

:'o

165
t65

I 480

25 187
6 009

I 799
219

I 799
219

r32
t32
296
199

1n5
3»

4 205
32

I 433
858

749
280

3

3

:
59
38

59
38

-
65
45

59
13

:
4
2

l8 875
97

875
97

20%
862

536
19
2%
242

226
l6l
38

89
I

88
8

36
I5

8
7

23
7

4
I

475
155

4ß
t53

2
2

9

,135

t56

5
I

5
I

I 633
35

l8

I

2

J

4

5

6

7

8

9

IO

ll

t2

l3

l4

l5

l6

17

I8

l9

n

2t

22

23

21

25

3 428
331

I5lt4
5

il6
30

l16
30

5
1

2
2

t4
5

3 l5l690
t83

3
2

:
t0
I

l0
I

-

lJ<

6

l0
2

-

5 763
r 718

32
u

32
ll

I 700
ß5

126
35

t 352
221t

124
39

19 716
4 479

18 069
t0 776

18 906
4 314

:*
165
165

34r'7
| 706

l8 069
l0n6

3l17
I 673

ll9

2il
33

t4
t6

22 1ß
12 579

139
82

I8 625
9ß5

38

1 475

3 319
I 475

o!*

29 901
6369

28 068
53%

t7 931
57W
5 672

5l
Iilo

t20

457
39

t7

88 847
28 792

86 534
28 627

668

25
t9

22
t8

3
I

63u
58n

871
7ß
%5
5l

7W
2 71t

6 336
I 950

rc721
37

:'
2
2

r33
37

72
37

I'

:
1
2

06782%
759

826
500

95
36

94

24
II

21

t0

:
3
I

63
l9

4l

41I

93
25

25
25

68

331
149

74
I

20
4

I
2

2

2t
l9

684
578

56)

2
2

l0
t0
9
7

116
307

25
25

r05
105

286
177

1432

2

37
12

36
7

236
71

2r8
67

60
l8

307
u

280
76

543
968

I43

I 056
353

996
333

I2l 5{I2
* 176

8mr
I 730

ll0 9l I
29 U5

7 913
124

7

,l) Mrr Klorron li,[ Hourholrr- und Kindrpflo'..rrnrr -Hondolr- und Hähorrn Hondolrrchulr'. 5) B.i ,Hou.holtt- und Krndorrllogrchul.n' mil.dhdlr.n.

Hassrn Rhcinlond - Pfolz Bodcn - Wü*romb*g Boyan Eundcsgcbict Außrrdm
Bcrlin (Wcrr)

Schulcn ScholaSchülcr Schulon Schulcr Schulcn Schülcr Schulcn Sch0lcr Schulcn Schulcr Schulrn Schülü

3l

6) Mir rngrchlorro-



noch: B. Dic Bcru{sfochschulcn

Srond

6, Schülrr noch

zwdf

!23
288

36
284

-4

4
t9
6

257
2U
205
155

-22
20
22I

,l t3l
3 967
I 673t 225

-25
24
30
t7

5 05t
{3m
2 056
I 588

..;.' ..§

bcondcn
dia Aut.
bi ldung

1954

lndurtrirllc und hondwcrklichc Brrufo insocsonl
wcif,lrch

dovon

Strin-, Glor- und Kcromikbrrufc . .

Boub*ufc (oinschl. Bounebcnbaufc)

Mctq I I bcrufr

l,leto I Ihr nbo uer

Ebkrriker

Chcmichchwrrkcr

Holzvororbritungrboru{o ..., ... .

Klovirr. und Orgrlboucr

Klrinnurikinrtrqmonlrnboucr ...,

Qophirchr Boru{o .

Trxtilhrrrtollor und -vrrqrbcit* . .

Schnrldo und Nohor

Lrdrhrstellr und -verorbcita . .
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4
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335

-
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5
3

4
3
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3

I
5
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7
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9

l0
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t2

l3
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2l
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inarcsomt
wcif,lich
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wcif,lrch
rn3ocaonl
we i[lrch
lnio6!oml
*cif,lich
rnloasoml
wcitrlrch
insacaoml
wc'f, I'ch
ihto63ohl
w.if,lich
rnsoasoml
w.iElich
insoGsqmt
w.if,lich
insoasoml
w.if,lich
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wcif,lr ch

in3ocsoml
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41
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205
167
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I ,lt!:lI t93
2
I
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5t3
217
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t7
t2
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513
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l9
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:
59
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-
-
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r08
t07
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:
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39

:
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:
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3
2

3
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:
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r8t

:
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989
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2

3
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inag.somt
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Bcru{on und Löndcrn

963qnt

lr7
21

I3

tns-

2

3

1

§

6

7

8

9

l0

lt
t2

l3

l4

l5

651
57

t2
?

95
I

289
I

108

_61

-

:
-
_17

t6I
44
44

-
325
323

324
3n

0 135
6 654

0 096
6 6«l

37
20

:

630
70

27ll
_67

_281

r06

_59

-
_ll

:
:
_ll

t7I
5l
5l

:
351
u2

350
342

t76
211

ll7
2ll

57
30

:

874
874

430
430

4l
441

3
3

I 239
150

64
20

273
I

510
2

lo,
lo,

t9

-,'
37
20

t07
t07

6n
682

691
682

521
883

u
4l

l8
l5
26
zö

I8
l8

2
2

l6
l6

6n
526

650
5ll

-
22
t5

:
766
76

676
676
90
90

21
24

24
24

701
530

679
515

22
t5

733
733

676
676

57
57

65
62

l8
l5
47
47

u9
795

@7
780

22
I5

786
786

676
676
lt0
lr0

96
2l

56

2

96
2t

56

I

2l
2l

60
5l

521
310

421
309
100

I

.

l

-

:

-

9
8

9I

34
t6

22
t6
t:

-

56

J

II

lt

9lt

104
88

_

60
5l

2l
21

I

u
40

41
40

2l
21

5 :
ty2
t89

192
189

245
222

245
222

t0
l0

t0
t0

:

:

:
118
122

44
4l

7
7
5
5

t04
88

l6

t7

t8

t9

'20

2t

22

23

21

25

26

27

28

29

30

3l

32

8
I

9
4

7
5

7
5

2
2

8
5

:

2 911
2 9ll

2 478
2 478

ß3
433

172
671

3)

5)

672
864

512
860
t30

4

I
7

l8 453ll 8/t6
65
%

056
056

26 t30tt 3ct

l3
l0

6
4

-

-

:

I 042
5 667

130
4

7

2
I

5 199
5t99

16r7
4 667

531
531

I
I

4
4

1
4

678
674

6I
6l

5
5

5
5

881
881

043
043

178
478
565
565

3
3

2
2

2 178
2 478

4ß
403

_

37
32

l6 3t0
t2 23t
4 I3l
3 I78

941
741

$2
333

r7 031
t2 tt7

3 96729ß4
3

,l5E
2t7

900
u3

l0 558
I 263
3 678
2 835

lt 223
t 6a3
3 752
2 876

936
016
035
050

16
21
17
l5

1
I
4
3
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bilduns

I 954

2

3

1

5

6

7

I
9

t0

II

t2

l3

l4

l5

t6

t7

t8

l9

20

2l

22

23

lndustricllc und hondwcrklrchc Bqrufc .

dovon

Strin-, Glor- und Kcromikborufo . . .

Bqubcrufc (cinschl. Bouncbcnbcrufo)

M.tollb.rufc

Mctol I foinbouer

E loktri krr

Chcmicfochwrrkcr

Holrvrorbritungrbcrulc .......
Klqvrrr. und Ogolbourr

Kloinmucikinrtrummtmbqucr,...

Grophischr Borufr .

Tcxtilhrstollor und -vrotboitr . .

Schnridor und Nthrr

Ledcrhrstalls und .v.rorbart.r . .

Tcchnrschc Brufe

in!oasoht
woi6lich

inaoasdGl
*.ßt;"h
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rn3gcsoml
w.ibl ich
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w.iElich
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weif,lrch
insoasoml
w.if,lich
insoc!oht
woiElich
rntqcsohl
wcitrlrch
ln3ocsomt
weiUich
rn!oasomt
w.itrlich
insocaoml
wrill,ch
in3gatomt
w.iblich
inro.roml
wrif,lich

in3ocsoml
w.if,lich

in3oGsoml
*cif,lich
insocaoml
*cif,lich

rnSoasomt
wrßlich
intocaohl
w.if,lich
rnsoasomt
wcitrlrch
ingoaaoml
wcif,lich

inrgc!omt
wcib lich

intgasomt
weibl ich
intoatoml
*ciElich
inaoasonl
wcif,lich

intocaoml
wcif,lrch

insoasoml
wcßl,ch
insgasomt
wcibl ich
rnsoasohl
wcßlich

6s2
3ß

69
29

39

76

71
33

_19

-
2t

I

:
-
t5
I

85
28

254
254

2§
167

292
199

24
t2

_ll
28
l0

277
9l

22
7

37

8
4

_13

-
7
2

:
165
165

58
57

58
57

lt3
996

il3
996

917
917

852
8n

65
65

509
3m

_13

2l
I

8l

l6
2

_43

-
20

I

-

-
t8
7

-
297 2l
297

58
57

:
58
57

s02
4t8

fi2
4t8

-
:
0r3
013

254
188

7'l
29

_14

:

-
-,

5
2

:
r85
185

-
4
45

:
ß
45

530
184

530
184

:

l

-

:

-

-
22n

22
22

t7
IO

t7
l0

-

4
4

4
1

:

7

I

7

26

7
3

I
I

20
I5

20
l5

1
4

4
4

32
23
l8
l4

J'
29
t2

3 107
2 155

236
314

i._

I
5

-12

I
28

8

62
62

-

46
9

168
168

dovon
Chcmikor, Lrbrnsmrttqlchemikcr, Chomo-

tcchnikcr
A4rdizinisch - tcchnischc und ohyrikolisch

tcchnischc Sondorfochkrofii3I . - - - - -

dovon

Kou$monnischc (Hondrlr) Brufo . . .

Vcrwltungr- und ol lgcmcrnc Bürobrrufc

Dolmqtrchcr, Ühmctzrr

Ca s ts tütta bcrufr

Kindrrpllogo- und Körpsr-

dovon

Housholtungrbarufo

Kindapflogoborufa

Brufc dcr Gcsundhcirrdicdstcs und dcr
K&prrpflcgc

Künstlrirchc Bcrufc

dovo

Bi ldonde Konrrc und Kunstgrwablcr

Dorrrrllcndc Klnstlcr .

Murikcr .

Hondcl r-, Vcrw I tun gr- und Gq strtöttob.rrh Sjß,i,.:fl 
t 625

969

610
965

3
2

5
3

3
2

5
3

i
2

3
2

5
3

5
3

2%
314

I
1

2
2

2
2

6)

-
l5
4

075
075

761
761

3t4
314

I

939
939

861
861

78
78

-

nl
921

nn
_

695
695

513
5t3
t82
t82

1
3
2
I

11
36

8
7

w2
l5r

5
4

r 800
I 800

I 609l 609
I9l
l9r

-

I
6
2
I

21

25

26

27
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30

it
9
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356
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625

0a,
796
717
036

lnrga.ool
wolbllah

dor. on Privotschul- ll"ttii.Tt

352
390
2t8
731

tE4
(x6
300
056

5
1
I
I

223
20E

650
282

5
1
I
I

1 327
3 137

005
557

l) schülr Jl"n Lolretneen mil Gonttor.unrrrich yon minJ.tl.nt .imm J.lt t.llnohm.n. - 2) Dorunrer 79 Hondrrbrrrrrchul 3) Drr schulor dr.r., snul. ycdon rn don Ltn
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schul-
rcr{c

I
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Bcrufcn und Lündc;n

tn

inr-
9.3oml

19

3l

37

lr 550
I 122

9%
7%
6
55

:
25
24
68
l4

29 90I
2t ra3
6%9
5 190

2t 516
16 t5a

s 977
1970

I

2

3

I

6

7

8

9

t0

n

l2

l3

l4

l5

t6

t7

l8

l9

20

2l

22

23

643
369

:
251

2

5t0
399

:
170

I

20
20

:

:

:

6?l
3

5l

355
34

-

I6
4

I 366
695

3 071
957

73
l7

r4l
I
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268
t9

!,,
90u

I06
4

:
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t06
211
173
603
591

r@8
894
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1n
8t9
765

48 529ß9n

355
936

82
2t

149
I

455
1

wn
r36

90u
I28I
-

t3
I

182I5
279
227
87
483

99I
843

2m
169
721
671

5 515
I 589

I9l
55

372
2

2 070
7

610
62

_2r 
3

92u
276
t7

:
30

2
252
137

o3
336
917
n7

_19

157
I88

%9
I54

6
2

_l4l

-
-

4t
4

-

5
3

23
22

t35
r23

l5l
tsl

:
t5l
l5l
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5(»8
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5 927

36n
:

'71
39
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3 016
3 016

2ll
2ll

-
l5

lo,
3

:-
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7

t3
I
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3
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57
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57
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595
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-
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I
6

0
6

7
5

:

:

:
'I

I

:

4
4
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n
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20
l5

:
9
3

91
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6

:
ßl

1
39
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l5
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2

23
8
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128

_14

I5l
I5I

r5l
l5t

18,()69
l0 9/l

923
879
%
32

:
ll0
60

?8tn
117
il7
2ll
2ll
:

1l
4

:

1l
4

12 s79
865

In9
75

_21

7§
I

t09
9

_Ä7

_31

T

318
90

_24

855
I

175
t9

2l
I

71
55
t1
l4

r30
63

225
129

u
5

:

8
I

-

:

4I

:
a
16

82ß

r2l
99

1ln
l3
7

60
57

7
7

mn
20
20

I 658
179

_24

_39

886
I

340
26

_50

_10

-
-

tl0
3

r50
91
56
55

:
355tn

355
192

t9 787
13 526

17 856
t2 ty
I 691I t66

166
r55

71
7l

8m
8@8

79,8
79,8

l0
l0

:
93
38
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:

-
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,t8
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72ß
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230
219
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56
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,15

t59
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21

25

26

27
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a
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32

l96
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210
207

:
I
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t8
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-

983
981

852
852
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:
80
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a
12

38
9

671
l9l
797
7U

7
6

-
I
I

I3
7
4
4

t2
t2
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t2t
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t22

Itl
t3

r09
109
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33

40
33

:
:
3{
34

l5
t5
I9
l9

:
15g)

t9
l9

:
2ßII

262
2t9
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165

:
170
169

74
71

450
u9

128rm

132
lt4
296
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205
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671

761
755

3I
3l
1*2rl
l%

2ßta

105
103

:
t43

39

m
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2
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u899
56 251

I 941
12,6

1U
351

199
r36

26 157
26 152

235[,
23 58
2 626
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0
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Eundesgobict Außqdom Brrlin (Wcrr)Boym
nd zwor und zwor und zwormd zw

mit
Hoch.
rchul-
roi fr

im I bccndcn
l. Aur- | dir Aus-

blldunsr-l bildsns
iohr I 1954

inr-
garo[ü

rcifr

nit
Hoch-
rchul-

tn
|, Aus-

bildungs-
; ohr

bondon
dic Aur-
bildmc

I 954

I nr-
9a30ml

mit
Hoch.
rchul-
rci fo

im I borndrnl. Aur.'I dir Aur.
bildunsr-l blldsng

iohr I 1954

mit
Hoch-
rchul.rlifr

in I bordo
l. Aur- I dir Aur.

bildungr-l blldsng
iohr | 1954

r nt-
goaoml

35



noch: B. Dia Bcrufsfochschulcn im Bundcsgcbict und in Bcrlin (}{cst)

Stond Herbst 1953

7. lhupromlich. L.hrlcöft. noch Löndrrn, Ausbildung, Dirnstsl.llung und Altrrsiohrgrupprn

n

65 Johrcn
und

dorübsr

wcib-
lich

Aurbildmg

Schlrrwig. Holsrcin

l6
Gowrrbobhromt (ohno Houtwirtrchoft) . . - . - -
Crworbrbhront hr Hourwiaschqft .'.......
Lrhront öt lqndwrrtrchoftl, Houtholtunorkundo
Lchrcmt on londwirtrchoftl i ch.n und gorrinbou-

lichonBerufttchulq ....
Lchromr ds Londwirtrchoft (cinrchl. Gortonbou)
Lchrcmt on Höhrrrn Schubn .
Dipl.-Hondrlslohrcr ....,
§orligcHondrlrbh...,.,,qipl., und Fochrchulinsoniourc2) ..,......
Dipl. Londwirr.2) ...,...
Sonrtigo Lrhrkröfir3) . . . .

l
r

2
I

4

1

1

1l
I

3

6
I8

2

46
6n
I

t5
2

-

J

6
I

t0
3
9
J

t2
6

a

:

I
I
7
2

lt
3

t0
3

l3
6

9

:

:

2
2

:
ll
t7
t4

6
5

t0
t0

2
2

j

i
2
2

-

4
I
:
1
ltI
I
6
9
6
7
5

t0
10
6j

2

2

5
I
I

lz
/|E
28

28
24
89
29
t9
t0

26
19

2

3
29

it
I35

20

il9
20
88
t6
65
t2

3
22

I
4

30

t9
39
t3

-4

:
I

29

g

50
5

n
t2
60

4
17

3

4

I
2

is
9
2-t

5l
90
57

67
5l
27
58
39n

29
19

2

:
1

226
6
I

Js
362
5l

322
45

2U
37

210
29

3n
I
6

32

2t
52
21

ir

2

Js
33

I

36I
22

I
2t

4

3

I
I
I
7
I

is
1l
25

3l
23
76
29
25
I9

t2
39

5

ie

Ja
127

24

t35
2til9
t2

123
l4

7
2
3

l2

5
I5lt

i
:

2I
7
I

io
55

9

u
l4
50

7
39

9

5

I
4
8

l3
I
I

48

E3
6l

70
53
30
79
50
34

t2
39

5

2

I
58

Zr
ll7
42

2$
39

l9l
21

199
2t

7
2
3

l2

5
2Q.
t7

r

-j
t6
20
17

16.
t1
37
2l
l5
II

3

7
I
l9
30
t9

28
l6
27

7
28

7

3
1

I
I
2
5
I

t7
l3
8
4
9
3

-,ll
_t_
..li.,
5l l,l
2tl20
rtlze
t2 I 3

,l ,.
26 I 6
40127el s
43 I n16I 12

Homburg
3t 3l 2

_'l_l
il ;l:2l 13 I a- I ar I ro: I ll ltel 7sl 44czltllet

r0 l116 l45
,,1 *l .,- I ßl4rrßl rßl 80
- Iil4 1s519l 40l 232l 271 t7

:
3

6
29

5l

is
n

l6

3
33

6

r
87

Ät
7

:2

5

I
3
4ll

is
III

42

ia
I

36
3

33
83

3

I

3
253

it
403

I

385
I

u7
2

316

5
37

4
ß
23
63
3l

l9

4
37
l6
2

33
It6
I8

166
39

t35
20

104
l9

9

I
3

t0
26
37

3
2

134

231
168

I88
140
33911
186 IIeIßl

46
94

8

2

ir
297n

I
I

139

6:21
t35

$1lt6
5r2

78
453
65

6
38',

3ll
5t

28u
15

t9

- I
5

ia
59

5

%
t3
55

5ß
l2

5

3
I
6|l
2

83
t20

77

85
68

223
85
65
42

13
91
8

2

4
60

6

I
83

301
67

28g
24

38
222

34

6
38

3
9

$
26
62
27

3
32
t0
2

io
s7
t3

70
26
m
l5
56
7

:'
I

g
20
26
I
2

5t
ila
9l

t03nll6
t0l
5a
3I

:,

-
7

n7
t6
I

56
3ilo

68

296
51

26
40

23t
3l

-
2
2

2n
t8

dogogrn
1952 (Hrbr0

doruntrr dn Privqtrchulm
l95l (Hrrbrt)

doruntq on Priwtechul6
1950 (Hrbrt)

dorunla on Priwtschula

6

6
4

I
I
2
2
I
I

I

2
I
I

4
I

:
1
t1
l0

l8
t0
28
t2
l0
3

2
6

J
i

23
t0

l4
6

t4
3
8
2

r

:
,l

l8
30
26

27
2t
44
27
t8
l4

3

z
2

t
2t
3E
24

v
20
32

8
29

8

3
4

l
t
2
6
I

-

-
I
I

lo
22
22

27
27
40
30
23
23

l

2
3
2

33

4l
4t

57
57
82
7|
43
13

:
4
3l

it
,|t
27

5I
29
1lll
24

7

6t5717313

'lr_t_
1l 24tl12

t7 l lrl-,ll'l
rzo I az
IO7 I s3

rrslzs
86 I ,fi|

121 I 6t
6s127il3 I7l
5s132

Grwrrbrbhront(ohnc |lcurwirrrchofr) ., ... . .
Gcwrrbchhromf lür Houtwirtschoft
Lclromt drr lqndwirtrchqfil. lhusholtunqrltsnJc -
Lrhront on lanärinrcholrlicho und goriabou-

lichq Brruhrchulm ..,.
Lehrcmt drr Londwirrschofi (rinrchl. Gortcnbou).
Lrhront on Höhorcn Schulrn'
Qipl,.Hondolslohro. ...,.
Sonsligo Hondrl:bhrcr . . . .
Dipl.- und Fochrchulinocnicuro 2)
Qiil.t-ond*ia.zi 

-..:..:....: 
: : ::: : : :.

Sonrtigc Lchrkröfis3) ... .

Lohlrüftr ltrrgoaoilt
dqrunt.r on Priwtrchulrn

9
6
9
4
5
I

5
I

l0
2

I

5

1
6

I
2

5

I
6

1
5

I
I
3
7
2

Privotschulcn

Privorschulm

Priwt!chulcn

dogogcn
I952 (Hrrbrt)

doruntor on
l95l (Hrbs0

dorunlr on
1950 (HrÄrt)

dorunlcr on

Nirdrrsochrn
2
I
I

5
4
2

7
4
2

33
&l

3

ß

io
lt6

t80

rsc
2

144

5
37

4
ß
23
45
l8

Gqwcrbolohrqmt(ohnc Horwirtcchqfi) .... ..
Gevrbolehromt f{lr Hourwirtrchofi
Lohromt dr londwirt3choftl. lhusholtunoskundc
Lclronl on londwirtschqltlich.n und Eorimbou-lichcnBorufsrchulm ....
Lrhrqnr dtr. Londwirtrchoft (rrnrch l. Gortmbou)
Lehront on Höhsm Schulm
Qipl,'Hondolrhhrrr .....SostiErHondolrbhrcr,,..
Dipl.-undFochrchulincniorr2l .......,.
Dipl. Londwirt.2) ... ., ..
Soir.rito L.h.krüfto3) .. . .

Lohrkrlfio ln.g.rtd
doruntor on Privottchulan

dogogen
1952 (Hrbrt)

dqruntrr on Priwtschulm
l95l (Hrrbrt)

doruntq qn Priwrrchulft
1950 (Hrtbrt)

dorunlor on Privotschulm

:
:
F
t5
28
l4

33
t6
26
9
7
2

Brcmrn
I
I
3
5

t0

3
17
9

5
2t
t4

Grworbrbhrqmt (ohnc Hcuswirtschofr) .,,.. .
Grwbolohromt ftir Hourwrrtrchoft
Lohromt dor lqndwi rtrchofil. Hourholtungrkundc
Sonrrigo khrkroftc3) . . . .
Lrhrlcllro lnrg.ttmt
dogogm

I952 (Hcrbrt)
I95l (thrbrr)
I950 (Hrrbrt)

lo voa 2 Schoh td Brufrrchsbn sorlhlr.

noch dcr Drcnslstol lung

insgasmt Bmmtc Angostcl ltc
son !tid.

houotbciuf-
licHc Lchr-

krörr. ! )

unlt
30 Johrcn

30 brr
uailar

45 Johrcn

45 bis
untcr

60 Johrm

60 bir
untü

65 Johrcn

I ichI ich 30ml !omt
wcib.
Irch lr chsomt tofil

wcib-
lich tomt

rnrgc
30ml

wcib-
lrch toml lich lr

tn
somt sqml

16



65 Johra
und

dor0ber

2

:
-
3

E
6

7
5
3
3
3
a

:

-:
2
2
2

2
2
I
I

r

-
I
I

4
4
2
2
3
3

1

Il
n
t5
t1

7
6rl
8

IO
8

Lrtrkrol-

noch: B. Dic Bcrufsfoch:chulm im B5dosgobict rnd in Bcrlin (Wcsl)

Stond Hcrbsl 1953

noch: 7. Houptomtlichc Lchrkröftc mch Lihdcrn, Ausbildung, Dicnststcllung und Altcrsiohrgruppcn

Ausbildung

Nordrhein - llecfiolon
5

:
-1
6!
1

23
l8

I5
l0
9
8I
7

l
-Il
:
6
9
7

6
6
4
3
I
I

r
:
2

:
I
5
5

9I
4
3
4
4

1

2
4
2
I

l1
2l
23

23
20
2l
t7
22
l3

1l

5t:

-I
t6

1
39

9

13
9ullnlt

2

:
:
2
3l
3

t5
6

l0
5
9
5

:

7
I

-
I

l
1
il

9

9
7
3
2
I
I

:
:
I
2l

lz
33II
36
I6
l7

7
25il

6t:

-
3

35!
i

10
l6

7l
l5
65
t7
17
l7

3

:
:
2
7
2

:
8

26
8

l5
6

t7
6

l2
1

1
I

:
3
4

3
1
Itlt
l4
7
8
3
6
2

1

:
-
5

30
9
I

31
t9
l5

71
21
15
9

52il

47
r03

9

I
7|7

1t
359

76

3Tt
75

322
69

339
9l

28f
-

3
22

io
127
4l

il6
34

r09
38

:

3ll
4

:
3

l3

ls
6t&
61
45
58
39
64
36

1
73I

:
7

27

\n
3m

82

251
69

196
19

2t8
62

68
105

9

'|

9
389
I6

I

ror
6n
109

624
103
6U

95
618'n4

3lt
-5
80

9
2

1S

218
5l

180
43

r88'47
ts2
38

3llI

-
1

68

sz
121

47

122
53ll0
13

l13
38

6t18501 73

'l_'
_t_2rl18t6 I 262lal 27

_21 _'
156 I 233
2d l,Ijt761 99

zrel sn761 E32rl I 4168rl7l2U I 163601 88

25
62

5

I
I
I

57
a

-44
199

50

227
49

2&
63

26
67

7l8

-
2
7

zg
67
2l

75
t9
95
24

:

3

:
3

l9

u
70
47

52
3t
38
20
47
l8

38
63

5

I
I
2

9l
t0

Ze
2E0

69

302u
345n
356
8l

7
l8

-4
l3
8
2

Zs
nn,

105
25

125
29
95
27

3

:
3

33

Jr
9l
55

73
33
55
22
79
2l

t2
50

2

-
55
76
l9

8

ns
ß,lt4

338
t03
3Ull3
n9

85

7
7
3

-
6

_t
u
56
29

15
l8
57
l9
47
l6

-6

-
4

lr
26
t6

22
t2
l9
6

t8
5

:'
-

9

1t
29
t4

24
l3
27
l3
t0
6

4
l8

-
22
20

riz
205u
179
62

130
3l

103
27

5
J

-
4
8il

zg
59
37

%
26
48
26
79
42

I

:
I
7

ia
/o
24

33
l9
47

:'

-I

:
5't5

8
30
25

l9
l5
27

i'
I

40

-6
6

t4

rrs
IEO
t42

ll6
106'104

93
126
107

2

:
I
4

Ic
3t
l9

2t
t4
33
t8
63
37

-4

:
2

\z
l9
l4

29
l8
4t

:'

- I

- I
6

6
l5
l0

9
5

24

t'
I

40

-a
I

14

s6
145
133

9l
84
89
84

107
94

4
6
a

-
5

re
,10
2l

33
t2
48
I5
40
t3

-6

-:

lr
IEil
t7
l0
t9

:,

-
4

Jo
22

9

l8
9

24
I3
9
6

3
l8

:
l3
6

til
t5E
5l

116
49ll4
27
95
24

70
143

§

I
3

171
1

-
27

n6

433
5

416
I

407
3

32
45

:
I

23

iz
121

9

ll2
l-ß

I
83

8

Bodrn - Wüiltomberg

12 Iil391 39t2l t2

rlr91 84ll 182sIil
_,1_
tzr I az
265 I 1882U I 143

,,, l,ra't72 I | 3l
282 lz04
tas I l,t2
261 t2fi
r89 I r15

81 5

= l:,_t_cl 6t5 I 7

13l_'oql lr
rsalu761 58

,rol ,,72l, 52
143 I 89
58113I,l2 I lül6l5r

Hesson

121 | 107
18e I 147

'11 _'2l r
t9 I 697 1178\l _,

-t_zoz I sr
128 I tO/a24tl-
057 |'786
210 I 12
I 10.) 7802t6t I
077 i|7372351 4

33!5

-
2

83
6
I

1a
9E
t0

7l
I

63
2

36
9

7142sI 6

'l__t_
12 lllls I 82

_r l_,_t_cslte
z6t lr2t32l-
zal nlla I 3
204s1 86
84 l-

2r2 1il57r l-

§127tsl I 86

_'l_'_t_
r32 I r083A l3tl
62129
13 l3_l_

as3 latg
oe lnz3t5 I l2

'* lr*2Ca' 2t
9{60,t572
2,tl I I
%9 15822241 3

42
7l

:
t2

t05
2t

4

rzt
376
I t0

328
92

353
9l

278
75

83
185
t7

I
2

t2
l%
l6

ris
615
162

632
150
653
l6l
670
t85

37
71

-
7

32

1s
229
8l

220
70

233
74

186
59

7
25

5

-
7

37

1c
165
r06

147
96

t25
76

124
64

l3
l5r

5

:
42
52
29

2

alg
7f3
2U

658
216
519
172
552
165

4l

-
7

33t'30
I

Zc
4E3

79

425
60

457
55

407
50

:t

-
5

73
l/a
1

k
117

29

l6
22

I20
t7n
l6

-

5
78

io
ü2
26

95
l8
79

8
88

7

:
-
90

340
33'tl

isa
653
8l

178
83

397
69

417
59

(cinrchl. Gorrcnbou)

Londwirtr 2)
Lohrkrofic

Lohrkd{rr lnrs-onrl
dorunlcr on?rivolrchulon . .

doocom'1t52 (Hübsr)
dorunlrr on Privolschuld

l95l (Hcrbst)
doruntcr on Privotschulon

I 950 (Hcrbrt)
dqiunlcr oln PrivotschulGn

Hourwirt3cho{t)

tii'"lit't. tiiii.'"6i,1

ingcnraurc

Lrhrkafio ltrro[ont
doruntcron?rivolrchuhn ...,..

dooeocn'i952 tHrbro
doiuntcroh Privalschulon ....l95l(Moi) ...:.....
doiunloron Priwtcchulo ....

1950 (l{oi)
doiuntiron Privotschulcn ....

'ti-iir,j.'ti'iiüä,)

rn9anraurc

Lrhrlrufir lnro..oml ......
dq.unl.. on-Privolschulcn .

doocoen-1952 (Horbst)
doiuntcr dn Privotschulo

l95l (Hcrbst)
doiuntcr o'n Privotrchulon

1950 (Hubsr)
doiuntcr q'n Privotschulcn

Hou

riiiliti. oi'LiBi,)

Lrhrkrd{ro lnlo.ro6t
dorunf.r on-PriYolschulon . .

dooom-l t52 (H.rb.r)
doiunlcr on Privotcchulcn

l95l (Hcrbrr)
doiuntrr o'n Prrvotschulon

I 950 (Hcrbrt)
doiuntcr on Ptivotrchulon

t) Lohrkrdfh mir Srund.N.reutung und nrchr vollbrrchoft,gr. L.tikroIr., -- 2) Ohnr Lehromßprufuns. - 3) E,nrchl. t.chn'tch. Lohrkroho (ohno Grwrrbrlohrcrrulung)' -
rr von a Schute" bo, Borufr.-und Fo.h..h,l.n s.rählr. - 5) Lrlrkroltr von I Schutr brr Fochrchulon e.rohlr. - 6) Lrh.kroftc von 22 Schulon b.i Bnuf.tchul.n e.,ohlt.

noch dr Dienststcl lung

60 blr
unlct

65 Johrqn
in!ga!omt Bomtc Angortrlltc

5mrtioc
hquotbciuf-
lic6. L.hr.

kräfrc t )

unlat
30 Johrm

30 bis
unlar

45 Johrcn

45 bis
untcr

60 Johrcn

soml soml
wcib.
lrch soml lomt

wcib,
lich a6ml somt somt lr soml som,

37



von

noch: B. Dic Bcrufsfochschulcn im Bundcsgcbict und in Bcrlin (tYrsr)_

Stond Hcrbst I953
noch: 7. Houplomtlichc Lchrkraftc noch Londcrn, Ausbildung, Dicnststollung und Altasiohrgruppcn

'1}'.lit'i. öd.Li6"'u)

65 Johrcn
und

dorübcr
Ausbr ldung

Hou

3T

F iJoii"l'ülll,
Privqlschu l.n

on' ä.lioii.hJtli,

P.l;.ri"h;üi'
ä'iJ.ii"'t'rt'."'
Privotrchulcn

Boyrrn
I

-I
r
7
6

9
9
6

i
3

:
5
2

3
itrl
35

3l
28
27
23_.

I3;i

I

:
?

-2

6

l1
l5l4I
:t

:
t8
l5
t2
I

44
05
87

I

4

:
5

-{

1t
38
24

28
I8
l5

l3
38

2

:il
23
l0
:
59

t56
65

4

:
t2
5

Jt
8l
4
27
«)
I5

l90t l4l I 19 I,f6l 161 38 
I

,il ,rl ;,1l23l 2251 88 I

.}l ;:l 11
57711 zsrl ttt I
s4sl 3681 r04 

I
2r8lr r21l 2sB I
5211 3621 n Il07lt 05|l 2n I

ä:31);93;),f,i
3308) 2l3e) 401)

I

29

:
40
t6

-es

fil
t8?
t426
'

85
212
l4
3
2

68
146

41
3

isz
037
355

il

7
t7

:
I
5
5
I

I
lt
43

J
35

tl
5

'äl _"1 :'l:'_t_t_t_sl tol tsl r

'? I ',g?l ig I ,g

t,l -*l t ,l -l
3? I 'äil ,äl I tä
,ol ,rrl ,*l ,,lll 'dl ,rll ää?l 191 381 ,r
15 I 241 221 5

lt | ?r_t_t'_t_t_tl tl ,tr

_?l _?l _'cl sl5r19l t6ll226l 6133
,r1,.1,.,ll rlt2il I lt t.ilo

'il,3l \?9r ells

28

:
I8
9

-66
179
79

t59
89

t30
6l

a

:
67
54

_14

Jrz
ü:
283
124
254

98

I
36

:
9

:t
1t
86
56

67
5l
49

:,

3l

1s
62l6
:
135
:t6r
t83

?88

?tt

I
v
:
29
30

ia
I4t
89

t04n
(?

27
80

3

-5l
75
34

I
I

269
5/al
264

23 r l08l
79 I 2t3l

;,1 ;l
22 I 349,|ril ql

223 I uzl
3E8 ll 6{13lrla5 I 561 I

,r, lt*l
181 l, ä?Xl

ItÄ,ir ff:[J,
67el 21a81

2

38

v
:
t4
4

so
159
r40

158't48
94n
66
5l

4
97

3

:
22
t7
27

I

zJo
123
354

377
319u7
282
266
207

1

:
3
3
2
2

it
17-
29

36il
21
t2
26
I6

38

v
:
25

9l0

58

iä
l8l
162
107
104
75
52

53
97

3

:
16
50
46

2

fgc
593
465

510
427
464
362
356
2s(

4

-
3
5
2
2

zc
5l
30

47ll
53
l4
35
2l

22t 17
391 39

_t__t_ssl 369ll 17231 7: l_
too I toc
116 I 22s
277 I t%

l:sl ua
315 I 148

l?)L??
130 I 75

I6

:
23I

2

43
17

0l
00

u

28

_40

:
5

_fi
zstrl

:
:

l9
54

:
64
5l

--g4
291

2

216

iu
t-69

233
483
t0
2
4

t9lu5
67

4

xz
90l

36

473
38

416
t4

174
l9

42
_40

:
7

t39
_15

1s2rl

:

-.

79
139

-
184l5l
17
:
318
913u2

r 'il 78il i8l I.l - I 381 381

,l ,ull ,,91 ,,i I.ll 2321 4l8lr 650 Ir.l l58l %l 2s4 Il'gl fl '11.l 52011 l7l ll 6er I
.12 260 12 879 15 139 12.l 5531t m8 lt 561 I

.l' ,rr l, ,rr lo *, l,.l &71 940t,1 407 I.ll 821 12 zl88 14 309612

:1, 383lziBll i?l h.l 2s7l 87 1 944 |

7l
t39

:
73
30

_t6

ioz
531
276

445
268u2
l8l
261
126

:t
-lil
l2l
26

Iro
3t2
166

3ll
129
2U
r04
2m

56

(Hcrbsr)

Bundosgrbirt
l66t 66 I 53
4791 155 I 155l0l 251 2s,l ,l 2

u8l ,r] I .l32ll 2561 80l9l 143 I 50: I '81 I4t7l 8141 5U
47611 660 I %026lt oTsl 628

,rrlt-L,,
25l. 9421 596

29611 42918/.s
51 8251 505

127 lt 1ü I 762t6t 671 I 4U
Brrlin (lhsr)

r'd";:ü;l;
gottGnbou.

ilihidt'i. ö,i'i.i'ki,)

1äi'" i Jt i.' öd'ici'6o',)

2

Hrrron und Boyrrn. - 11 Ot'n. 6"y-n.

l)Auß.?d.mrcch63(w.,h1.8)AurbrldrundM.,,!r-,nSchutw.rk3roil.^..- 2)Aulbrdomnolh6l(w.,b|.4)AurbrtdrrundMoirtrrrnSchulworl:rofion. _ 3)1i..i.nMo,l9jlrom noch 5r (wrrH. r) a*b,rda und Mrrrro-n s"h,r*-krar.i. _'-'i) H.,..; ,J ä;;;.; F.;i;üi;;ö. , _ -ai 

^;ß;;;;; 
ii i:-biia-.i:.; M.iri.r ,n schurwiktdr.n.

2tt t718l l8

_'l 2

_t_rsl rot6l 13

='l _'otl stlat I n9nl 87

,rrl rÜ
,lt Lll
e?l #
391 38

l8r lcl 67-lul 64

_l_'l_'_t_t_tl ral zsTl flI',98
- I 21 2- t_ t_tal tozl tzrll9l 341 I /a606l ll7 I 123

,rrl ,r.l o21 221 24l22l 2fi1 372

'31 
,ffi1 

'f€6f yl 60

1952
360 I
143 I
179 I
154 I

1951

ffit
t82 I
287 I

I95o
171 I
r20 I
182 I
217 I

(Hcrbrr)

Lchrkröfic

lnrsorcnt ....1 at I te lttsl
und zwor: on Privotschulcn I 19 I - I 95 IinLondkrcrscn,l 24 I 5 I - I

lnrsoromr ....1 lll23 llarlundrw'r:ffi#rifi:ill 
äs Lä l;ä I

'1'"T',',.ätr, il p,'i;.'t;"Hi; I no I Y I 2l I' inLqndkrcisen.l 22 I 5 I - I
Ncbenbcruflichc I 49 I ll I t I

8. Nrbrnonrlichc und nrbrnbrruflichr Lrhrkröhc noch Löndcrn

1953 (Hoört)

16ll5El15r
33lldl: I83t37lt5l

(Horbct)

ifrlfrl i? lixl I §I liäl l'#lilil'lll'flil iäl;ääfl *'i il
(Horbrr) 3)

39

15

l
I
l
1

t_5

to

38u
sJ

"iil"*lnl,frl 

H läHl li1il,f*
(Herbrt) 5)

ifi l'fi l\,l'*l flä I iia I iäll iä!

l'frt'ill ääl'3äl _vi l| 30 I 7731 3751 ll/El 6l I

I t3Z ll mol 7E3t r 003t t56) 7

I iät ti?t 3ääl #fl it I :

13 l'I3il fg t 1.
- I 801 37 I -trl72l33r17

lnrsoronr ....1 es | 23 | 7t I 20 ll38 ltt t 11undrw'r:ili+IiiTi:fr'l 
ii I ; I ll l'J I #,l'itl ;

Au0s-4)

insg.sqml Bomtc Angcstcl ltc
)on3lloc

houorbciuf-
liclic Lchr-
kröfie l)

unbr
30 Johrcn untar

45 Johrcn

30 bis 45 bi:
uhtar

60 Jqhrm
60 bis
unld

65 Johrcn
nsgc
sont

mönn.l wcib.l insor-
lichllrchlsoät

nsod wcrb.
roät I lich soml I ich

wotb.
lrch

rnsoc.l wcib.
sofirl lich tomt

wcrb-
lich

tntoa{ w6rb-
soär I lich

lnsoa{ wcrb-ltnsoä,
soärl lich I sqär

n

Homburg Nicdcr-
sochscn Brcmcn Nodrhcin

lYcstfo I on Hcsscn Rhoinlond
Pfo lz Boycrn Bundesgcbict Außr

Bcrl in

tqml iqi,i I iü[ n.ocJw.i b-
roir I I ich 50mt lich 3onl I ich soml lrch 30ml I ich tonl

wcrb
licfi lich

wcrb-l
lich I

lnsgc
somt

i nsgr
sont

38



:--.=.--..--I'..',-.' " , " ,:

Fochschulc, Vollstudicrondc, Lchrkro[r

Fochrchubn

largcroml
und rwor
cincr ondrcn Schulc ongcglrcdcrt
rn Londkrsison
Privotschulcn

Von dcn Fochrchulsn srnd Schulcn für
Borufc dcs Pllonzcnboucr und d.r Ticrwirtschort
lndustricllcundhondwcrklrchc Berufc ......
Tcchnrschc Bcrufc .

Bcrufo dor Housholts-, Gcrundhcrts- und Volkrpflcgc
Eorufc dcs Grirtcr. und Kunrtlcbcns

Yollrtudlorrndr l)

m6nnlich
wciblich

lntgrromt
und zwor
in Priwttchulcn
Vcrtrrcbonc 2)

doiuntcr weiblich
Auslunda

doruntcr wciblich
im l. und 2. Scncslcr '

doruntcr wciblich

Vorbi ldung dcr Yol lstudicrcndcn l)
wcnigcr ols mittlcrc Rcifc

dorunter tciblrch
mittlcre Rcifc

doruntcr worblich
llochschu I rcifs

dqruntcr wctblich

Voroussichtltchc Eecndr gung dcs
Studiums

im Johro 1954
doruntcr wctblrch

in Johrc 1955
dqruntcr werblich

rm Johrc 1956 und sPötcr
dqrunt.r wciblich

Houptcntltch. Lohrkdfir

mönnlich ,

w.iblich .
ln39.tomt

und zwor
on Priwtschulqn ..
Vcrtricbcnc2)..',

doruntcr wriblich

nönnlich
wcr bl i ch

ln.g..qhl

dorunld on Prrvotschulcn

C. Dic Fochschulcn im Bundcsgrbiot und in Bulin (l{ast)

Srond Herbst 1953

I. Gasomtubcrsich, noch Löndern

29 205 l5 /480 I7l

(Wcsr)

89

t2
48
t2

30

-4
3

7

6

27
132
35

69
174
t7l

t7
Il9
96

4

3

I

I

73
56

t39

l0
84
46

65

7

49
t0

289 292

7
l/3
73

108

4t
t2

I 709

153

803
498

622
142
144

87

4

52

I
4
7

Hondcls- und Vcrkchrsbqu{c cinrchl. Bcrufc dcs
Vrrwoltungs- und Rrchtswcsrnr

I
6
3

6
9
4

129
l9
l9

55

9
l5

122

20
l0

2
103

35

5
62
25

Il
35
74

l0
225
25

935

2

36
14

8
t4
l6

2

I
2

4
100

21

39

607

t55
58

t7
':

462
| 217

679
l8
6

4 215
I 614

3 533
I 400

2 0"9
I 074

t40
58

262
518
l0l
4l
t7

I 561
286

983 r)

ll8.)
| 567 1l

287 4)

454 tl
152 4)

3 190

2 532

5 722

2 632
685

3 Jl7

12 500
4 055

16 555

I 883
2 920

669
52

2

l2 3t5
3 397

u 629
2 426
4 357
r ,128

569
201

I 209

631

lM0
I I 3,17

6 790'
4 418

il 208

6zfi
2 319

8 575

I 066
497

187
79

4

6 781
2 016

6 746
r 870
I 561

360
26e

89

il 991

6 816

l8 837

3 060
I 680

827
213

47
t4 371
5 081

l3 588
4 643
4 186

I 824
I 063

379

l6 795
8 504

299

3 795
3 619
I 466

284
9l

16 815

85 298
41 337

t26 635

l8 Il7
l7 906

6 639
955
226

86 477

28 602

4 777
2 673

7 150

1 879
489
281

21

9
3 305

I 40',1

3 092
I 128

3'III
I 078
1 247

467

972
2 556

I 194

2 686
507

200
361

134

4

6 313
s 178

I 799
240

53
22 463
7 642

23 028
7 338
I 790
3 156

2 464
853

I 776
I 916

777
2,t

6
7 017
2 808

6 401

2 355
4 206
|7%

601

307

936
287

840
2fi
843
330
t57

51

5 471 3)

t8 228
5 233
5 601

2 668
I 470.

603

84 976
25 633
34 r6ö
12 883

7

2 99061
I 415
I 936

5s0
796
567

33
ll5
57

279 1t

894 4)

1744\
680.)
l0,l 4)

1 43gr)o) g 963
3 321

5 455
453

2 237
281

714
412

I 126

84t 6)

292

§43
l9I
456
148

t7 522
6 687

t2 937
3 Bl9
4 823

841

5 200
2 501

4 590
I 541

I 418
376

4 69261
1 709
3 183

519

700
9l

l0 673
4 492

6 091
| 879
2 073

475

ll 7193)
5 l04r)
8 7193)
2 165

3 824
778

t50
515
631

r37
t6

63 930 s)6)2 2OB

2 693

25 800 5

44 3ßs
il2915
t7 007 s

3661s

4n8
2 583
7 5ll

910
I 280

410

599
2 679
3 584

584
65

r93
94

287

257
184
,t4l

98
,1

129

t2
l3
4

2
47
60
20

107

281
l0l

75
391

583
70

7

944
505
u9

223
255

68

sa
250
752

178
26

rß

42
r85
247

49
o

45t
99

550
213

62
258
356

72
4

I 158

534
I 692

74
624
876
105
l3

I 902
543

2 145
889

386

145
531

676
428

I to,r

28
8l

!t9

6
5
2

4
l8
7

100
il6
39

38
v
l0

215
162

76

157
122
u3

71

lt

1 209
236

I ,1,15

331

8
90

155

28
5

a
t47
232

32
I

258
78

336
55

193

33

226
78

632
95

727
l6r

70
42

It2
68

614
266

E80

I43

I 500
4U

I 96/t
435

6 829
I 856

8 685
2 373

9
87

188

32
't3

fi7
192

699
291

schulo in Homburq und ohn. dor.l.ll'r

39

Schlcs-
wr9 -

Holrtoin
Homburg Nr cder-

sochsen Brcmcn
Nord-
rhcrn -

Westfolcn
Hcsscn

PIolz

Rhcrn-
lond -

Bodcn -
Wu,tt!m-

berg
Boycrn Bundcs-

gcbrcl
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Schubr
Nr

25

I

2

3

.4

5

6

7

8

9

r0

II

t2

I3

I4

t5

l6

l7

t8

t9

20

2t
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23

24

2 651

2 467
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t2t

lt7

T

i'

-

-

-

-

336
3l
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3I
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'11

Schuhn fttr Brufr drs Pflonrcnboucs und dcr Tior-
w irlschqh

dqvon

londwirtrchoftrrchulcn,.

Höherc Lqndbourchulcn , .

Gortcnbourchulm

0brt- und \lcinbourchulm

Ackrrbouschulrn

Londfrouonrchulm

Ldrr- und Vrruchsorrtolttr

lnkcrrchula

Fcrtrchubn

Schulo for indurtriollo und hqndwqrklichr Brufe
dqvon

Mrirt*rchulr

Grwrrblichc Fochschuhn

Schubn f6r twhnirchr Baufc .

dovon

Borgschulm

BorEvc:chubn

Eourchula

lngrnicurrchulm

Fochrchulc lür ;17;sgj- und Arbcitrvcrrrhrto . ,

Chrnirrchulm

Trchnikun .,........

Schulm für nodizinisch - trchnirch. Alri rtmt.n

FochrchulcnforMorchincntrchnrk - - - - - - - -

Schuhn for Hqndrlr. und Vakohrsbcrufc eincchl. Bquf!
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-
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-
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l9
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215
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n1
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privotG

u. Ptr
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l. u. privotc
Pri vqtc

l. u. privotc
privota
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dor. privütc

öflcntl. u. prlvotc
dor. priwtc
öffqll. u. privot.
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öf(rntl. u. privotc
dü. priwtc
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dor. triwtG
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dor. priwtc

priwtc

privot.

l. u. pri
priwt.

öffrnrl. u. pri
do.. lrivotq
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dor. privotc

öffcnrl. u. privotr
dqr. Frivotc
öffratl. u, piwto
dor. Frivota

öffmtl. u. p.iwt.
dor. priwtr
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priYot
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öffmtl. u.
dor. priwtr
öffatl. u.
dor. F.iwtr

öflmtl. u. priwtr
dor. priwtc

öflmrl. u.
dor. privota
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171
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t8t
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r05
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6
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2
2
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2
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-
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Nqdrhcin -Wrstfolcn

Schulon

8256
427

7 187

-I7I

_339

4 810
544

LId.
Nr.

2
I

:

48

55
I

o:

:
:
:

III
7

:'
3

7

104
104

-
:,

v'

928

3 677
104

3 219

tu

140

3 390
426

I 176

I 5,12

288
I85

295
152

3 789
26

'y'
:u

47
26

1',

I 028
71

2 215
25

7 396
l3t

6 786
r03

I05

46

155
28

11 2n
40t

t0 358
t0l

l6l

158

5 695
240

I 167

4 041

40 505
504

I 761

606
26

:*
:'

I 8/E
918

187
29

n

46 ilg
I 477

13 758
I 66r

7 771
u5

5W
I 016
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2 826
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2 690
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728na
6ß

25
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7@
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:
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r 035
289

3%2
638
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4t5
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2
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I
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I

T
l2)
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4

lt3
4

-

3
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23
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5

l'
l4

I
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:
36
l6

3
I

:
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22

1 I

2

3

4

5

6

7

8

9

IO
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t2

t3

l4

t5

I6

t7

t8
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I

1
I

3

9l

519

099
299

:*
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m

1'
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t4
%7
65

810
8l

2

I
6

l5)
I
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398

29
29

4
I

-

41

6
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l6

6
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I

u l
l
,.,

l5
5

39

674
7l

1'

:*
,:*

25
25

50

216

26%
398

':''
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398

3 932
4l

324
lß

3 ll) 2n
108

l8
3

t7
I

35
4

71
.4

2 705
5m

2 lo5
35

t64
tvx

20
3

l0
I

l0
271

76
5

6
t7

t2n0
I 084

2_556

,:,
2702

419

5 058
648

l0
2

I 034
178

l0 141
22

t2
3

45
5

30
I

36
2

8
3

240
210

:

-

223
223

7
I

3 802
73

12(r,

25%
73

2

I 89
89

:
l0
I

l4
2

I
I

7ß

I
6

tf
t7

n7
1l

4

1

3
2

3
2

5

5

3

.i-

l

,r,l

5 l2)
I

:

-
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5
I

I
I
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:*

2
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I
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6
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Eromrn

Sch'ülrr

189

:
:
36

6

:
23

5

l
l

I
I

l
t4
6

7
I

4
4

I

26

27

28

29

30

3l

t2

33

31

35

%

37

38

39

40

4l

12

43

u

45

4

Hotol - und Gqststöttcnfochschulcn

Scrfqhrtrschulcn

lcn ftir Eaufc dcr Housholtr., Gcsundhcrts- und
Volkrpflogc

dovon

Frqucnhchschulo

Souglings- und Kindcrpflcacschulon

Kronkrnpflcarrchulcn . . .

Hcbomncn- und Woch66pf ;*.."1rr;-

Diütschula

Dcntirtmfochrchulm ....

Schubn f0r Morsogc und Kronkcngymnostik

Wohlfohrtr- und Jugmipflogcschulon ..,.

f0r Bcrufc do Gcirtot. und Kunstlcbcns

dqvon

Srminqrq für Krndcrgörtnainncn und Jugcndlcitrr

Srminor für kirchlich. Drq:tc .

Dolmctrchrschulm

BOchcrcirchulcn

Gymnosrik-, Tonzrchulcn ...,

Schouspicl-, Eollottcchulcn ...

Mus i krchulrn

Kunstrchulcn

Jornolismur, 8i lciiornolirmuc

dogcacn

1952 (H*bsr) inrgcrort . . .

l95l (Hcrbstr) insgrsont . .

1950 (HabstE)1 insgcsomt . .

l) Fochrchubn fur Frournbrrufo; ihrn rtnd one.sti.d-r
rrng- und Schourpirlrchulon, - 6) Dormrr 2 Schulon

öflmtl. u. privotc
dor. privolc

öffcnfl. u. privoto
&r. prrrvotc

öffontl. u. privotc
dqr. pnvolc

u, privot.
dor. privotr

öflcntl. u. privotc
dor. privotc

öff.nll. u. pflvotc
dor, privot.

öff.ntl. u. trrivotc
dor. privolc

öffcntl. u. privoto
do.. pnyol.

öffentl. u. privote
do. privote

öffontl. u. priwtc
dor. privotc

öffcnrl, u. privotc
dor. privotc

öffcntl, u. privotc
dor, privolc

öf{cntl. u. priwrc
dor. privotc

öffcntl, u. pivotc
do.. Fürvor.

öffcntl. u. 6rivotc
do?. privql.

öffcntl. u. privotc
dor. priYola

öffcntl. u. prr voto
dd. privotc

öffatl. u. pivotc
dq. privotc

öffcntl. u, prrvotc
dor. privotc

öffcntl, u. privoro
dor. privolc

öffontl. u. pivotc
dor, privotc .

3f{rnrl. o. priwte
dor, prlvotr

367
233

:*
126

ü7

593
193

t2

39

175

75

52

24

n2

3t3

3 3t7
262

3 036
t66

3 182
179

3nt
496

18,

508
96

230

I'
203

96

406
2U

I
I

I

104
104

151

u0
2m

555
tE3

2
I

660
83

:,,

:

:

-
l3t
83

:
l4

3

t'

4
3

l6
7

-
l
9
2

:,
l
6
2

24

40
40

172
172

TB
32

!'
20

_11

626
229

810
l6l

258
104

201
t9

43
43

7
I

_.)305
64

167
167

6

149

2
2

6
4

89

g2
3?

384
65

205
35

29
6

27
5

27
5

z2
5

17

,t8

49

50

lnrgoront 89
t2

5n2
162

5 145
335

5 023
ß3

5 494
471

l5
3

t3

t2
3

t3
4

öffcntl. u. privorc
dor. privotc

öffrntl. u. privotc
dor. privotc

örfantl. u. privqtc
dor. privoto

84
t0

198
3l

200
32

197
32

I 762
2t9

| 768
228

r i6o
241

82
l3
82
l3

15 r93
I 720

14 89
I 556

15 526
I 555

I Frournfuchrchulr m,t.lä.m hdu.*,rhchoßlrchon und rinon sr*obltchrn Zwris, I Schutr fu, Ktnd.ishrlnrtnn.h, I Schut. ,ur Ju
7) Horrrn t{oi 1951.

Schlcswig - Holrtcin Homburg Nicdcrsochscn
Schulort Schulcn

Schulcn Schülcr Schulcn Schülcr Sc-hrlcn Schülcr Schu I en

fu Murrk und Thooror.
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223
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Hcrbst I 953

Schulortcn und Löndcrn

Nordrhrin -Wutfohn

Schulcn

3

r 630
255

| 147
551

3 229
2 339

167

63
20

75
75

160
58

556
350

Lld.
Nr.

2sl

l0
7

120
38

83
9

134
53

t2t
6l

725
505

2t5

8 575
I 066

7 996
955

7/64
n9

6 568
357

l5
l5
85
65

999
lll

26

27

28

29

30

3l

32

33

34

35

36

37

38

39

40

4l

42

43

44

45

46

2
2

2?}
223

3
2

8

027
648

722s
t4t

23
3

4l
22

r32
r03

414
278

133
90

ll8

30

352l&
6 3t3

33 440
l0 596

29 935
9 168

30 120
8 700

|7
117

25
25

%4
87

ll 044
I 505

96@
I 3r'6

I 786
528

732
227

652
2U

I 722
753

155

I 25'
125

539
539

189
t89

IE E37
3 060

17 051
'2 688

t6 lt0
2%7

l4 9U
2 444

24 098
3 594

2t 752
2%t

t7 626
1 577

t9 803
9 028

5l13
I l3l
298/-
I 314

I 892
5 027

_473

154
20

523
523

410
t69

I 254
844

7%4
3 519

2 428
I 531

43
43

I 200
823

276

299
299

142
122

2 521
584

1 027
99

48
l8

I26 635
It El7

I 18 768
2t n8

t09 545
t9 217

104 485
16 %9

7 150
I E79

17

7 733
| 571t

I 760
2 740

7 988
I 703

62
33

ll
6

40
22

607
324

| 632
848

73

273
l4l
908
433

49
36

3
I

5
3

37
28

| 035
674

t00
12

3 584
I 507

103
58

22
l6
20
l3
50
27

2

2U
92

263
8l

t78
4l

3 584
I 735

1 177
596

590
357

I 460
708

u

82

I,l0
71

2 391
I 050

82
25

r00
5l

350
212

t0
3

4
4

t5
8

30
2t

t55
99

I 671
529

I 554
46

1 377
395

786
227

2M
2U
253
187

105
616

124
124

672
2W

t00
66

60
60

38

n
52

514
381

606
36.|

58
36

3
3

9
5

43
26

32

I5

ll
5

I8
I

6l
25

5

-
l3)
I

4
4

24
21

J
J

6
3

6
5

96
39

8,t
u

76
398

33r
t69

3
3

9
5

235
132

I
I

l2) l5l
l5l

32
32

23
23

508
270

104
8l

I83
l8:l

7
3

t0
6

25
l3

l5
l0

2

2
I

t7
l4

2
2

t0
9

4
3

I
5

l2
t2
7
6

33
l9
t0

3

2
I

48

49

50

E7
52

2n
96

289
73

2n
68

266
67

245
6

lg,
4

128
1l

2(f
n6

ll
I

25
17

198
198

965
875

4
2

35
27

l6
,:

3
2

l6
l6

2
I

I

,t,
4

6
2
2

3

2

6
3

4
3

7
1

6
2

540u
6
6

227
166

347
54

158
147

42 154
99

l8
l8

252n
3 7115

I 7o!'
,l9E

4E0
l7r

t7t
56

177
56

It9
3l
97
14

488
223

ß5
216

40
2ll

u
47

9l
56

33
l6

2) L.t''nrrirur t.' Bundrrvorbondü dor drurrchon Zohno.u r.. - 3) L.lHn.r'rot dr doutchrn Zohndr.r..

Boda -l{ürttcmbag Boyorn Bundcsgcbrct Außordrm
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t7ü
698

423
227
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7

39
2

53
I

38

169
52

3
2

3
I

173
lr5
97
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14

4949

:
40

3
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Bsufo des P{lqnrcnbows und dcr Ticrwirt-
schofr . .

dovon

Londwirtschoftlicho Bcrufc .

Löndlich. Hourvirtrchofr

Tiqrüchtor und zugrhörigg Bqufr , , . .

Gortmbäuor

Fqrt-, Jogd- snd Firchrroibcrufc . . . .t

lndustrirllc ynd hqndwerklrchc Borufc . . ,

dovon

Sleingcwinnor und -vrcbcita, Kaonrkcr,

Boubuufc

Mctollcrzlrgrr und -vcrorbritrr ..... .

Mrlqllf.inbourr (ouch Opikrr, Ulrmochrr)

- Elcktrrkr

Chrnicwrrkcr und Kunstrtoffvcrorbcit* .

HolzYdorboit.r

Popiahrrrrcll* und -vcrorbortrr .....

Grophrsche Bryufc .

foxtilh*rtollrund -vmrbcitrr ...,.

Lrdorhtrtcllrrund-vrrorbcrtor ..,..

Nohrungs- und Grnußninclhorstrllrr . , .

Trchnischc Erufr
dovon rn dcn Fochrichtungrn

Bcgbou (orch Stoigcr) ...,

Vrncsrongrvcrcn, Kultrbou

Chrnic, Lrbonrmittolchcmro ...

Hoch- und Ticßou .

Morchino-und Schiffbou ....,.

HOna-undGirßroiworn ...,.

Tatilgrworbr

Sorti go tochni rcho Fochrichtungcn

Ilqrchinirrm und rugohörigo Brufu

inaqdoml
*.iI1i.h

insEcaqfrl
w6ibl ich

inlocsomt
wcitrl,ch
insoasont
*.'Ir li.h
in3ocroht
*.if,li.h
inaoarofrt
*",Ui"h

rn3ga3ont
wcib li ch

inrgasomt
w.ibl ich

inrqcromt
woßlich
intg.ront
w.iblich
in39aroill
w.iblich
inrg.sont
w.iblich
inrgasont
w.ibl ich

in.garorl
w.ibl ich
inrgatont
w.ibl ich

intgatomt
w.ibllch
ir.gatomt
w.iblich
in3ga3omt
w.ibl ich

itrrg.tqht
w.ibl ich

intga.omt
w.ibl ich

intoatoGt
*.,f,1i.h
in3o.aoml
r.ßli.h
inrgGqE l
w.iblich
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w.iblich
inrgcaoml
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wrif,lich
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w.iblich
inrEarotrll
w.iblich
insg.tqdt
w.ibl ich
i nrO.3oml
saiblich

2 651
705

937
2

671
671
.t3
32

209
66

6
5

223
2

2:

2
2

:

3

-

-

4
I

2
2

:
u

3

651
705

85
23

85
23

:

:
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5
5
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-

2
I

I
t
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l6
t6

:
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2

6

bcrndon
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t59
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53
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:
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2

671
671
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671
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-
:
9t
33

I 002
I

384
l3

_12

20
t0

t59
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7 36
20

-

:

:
9
4

t6
t6

t3
2

,:

lß
2

1'

8

9

l0

n

t2

l3

l4

l5

t6

t7

l8

t9

ll

3
2

5

3
3

,,
I

,:

1',

:

3l
t7
4l
4t

l'

-,'

6
t8
59
40

_28

850
l3

-25

t2

20
t0

1''
261

65
3

6
6

48
D

_28

-
35

42
t3
53u

_28

8

398
l3

:
_12

20
l0

175

106

6
3

39

20

2l

2
23

2i

25

26

27

28

29

30

407
7

_20

3s7

558
-7
n3

:

_49

499
3

25

I

l4

l2r

-
t92

3

123

176

-
t62

2

149

.chlnitt.n,

Sch laswig - Hol stcrn
und zworBorgfso5tci luog

Bmt
i ns-

gasom,
hit

Heh-
schul-
rcrfc

im
l. und 2,

Sr-
rc!lcr

bccndcn
dos

iUdlu

tos-
gosqml

nil
Hoch-
cchul-
rrifc 3)

im
und
Sc-

t. 2,

rcslcr

46



Eudcsgcbict und in Bcrlin (ltcst)

Hcrbst 1953

Bcrulrn und Löndrrn

tn

9a3On,

Ltd.
Nr.

I'

.\

rn3-

5
2

7
2

5
2

I
2

9
2

171
6il8

6 681
45

2 574
2 574

22
t7

179
t2
l5

187
4
6
4

108
.15

tn
58

185

62
22

?
n
20

n
2

6
25

I
I

,-3

:
:
:

2tI
t7
l6

t3

203
23

:,
l3

l4
I

3}
22

,_t

4t

-
-

:

;
I
I
I

25
t7
72
t2

I85

137

t29
31

,:o

60

l'
15
33

6@
I

326

2l

2ll

:
297

2
2t8

:

1o''

t02
5l

_43

38
38

t2
t2
4
I

220
80

lt
2

u
1

24
7

t2

:
28
8
3
2

60
22

%
35

:

I t39
89

765
252

n5
tz)
018
0r8

8rlu
334

30

300
261

63
I

1't
6t6

t4
251II
170

I

33,1
2

:
il2

50

311
186

il6

6 453
308

,y
289

67tl
I 251

l,t
891

I
lt6

I t73
n2

_13

586
580

901
3l

535
§t5
t2
l0

I23
1

_15

m8
tlg

283
I

7

87
559

075
36

5(n
508

t0
7

79I
_t5

680
32

-
130

I

103
32

:o
32
32

70
32

,l
32
32

:
2_l

35n

r03
32

50

32
32

:
,_,

32
23

I 2022W

5 505
145

2 224
2 724

99
99

340
36

4tß
s17

lto
7

4ß
I

I 378
27

293
I8

v
6B

22

5
1

366t4
u9
322

- 
_2
il6

t2 720
476

s 
143

59

59.|
I

173n
2n9

21

I 964
I

2U
I

I 759
42.
I

2ü
262

'J.

2
2

3

2
2

5

2
2

2 837
I39

2(ts8
2$8

20
20

227
l5

I 909
279 7

2

3

4

5

6

I 3!t
I I,l

t0
I

353
2

125

l3

t09
88

4
1

3
2

3
I

9
2

I

lril

57

20

21

23

13
5

28O

18
t9

I4r
12

u2

:
33r

t3
2
2

r2l
42

2&
186

il5

20

2t

n
23

u
25

26

21

ß
29

30

r1*

:,
2ll

I
6
9

I 034
6

613

6
I

m
179

_18

3',

49
I

30
t2

I68
6

101

l9
I

s3
69

I
9

t0

lt
t2

t3

t4

l5

t6

t7

I8

l9

-96

I
1
2

37
t5
98
29

t85

l*
722
23

tto

_90

3l
22

5/0

7§
I

:
_19

766
2

:
t5

3

8l 1)
79

-

:
8
I

2l
2l

:
345

I

190

r31
@

v
lle
237

I
105
55

lß0
I

lft
3

D8
I

lu2
t96

lt7 104

23

t9
I

tl

t8

I02
I

86

q
2

5) Somr-/a) D..unr.r 50 Srudicrndr einrr Frruohchrchulo lor5lichr; Zroi9.gr Srudloroalo, Jlo drr Srudlm t953 b.cJdn. - 3) Ohnr s'uJiarrao Ja L.nd.rLunrrchel..

Brcncn Nodrhoin -llcrtfqlcn
und twor und zwor und zwot

mit
Hoch-
schul-
rci fo

im
und
S.-

I. 2.

natld

tm
und
Sa-

2.

maStal

mit
Hoch-
schul-
roifr

l. 2,

malld

tn
und
So-

brmdo
dos

Studiun
195,1

bcodcn
dos

$udium
I954

tn §-
9asqml

mit
Hoch.
schul
rcifc

bcadcn
dos

Studi ur
t954 2)

inr-
g.sqml
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t.-

!:).:
a

nock: C. Dic Fochschulcn im

Srond

noch: 6. Studicrcndc noch

Vol lstudiacndc
nlond - Pfolr

und zwor

bccndcn
dos

Studiun
1954 2)

,' Brycfr dcs Pflonrrnbouos und dor Ticrwirt-
rcho{r . .

dovon

LqndwirrscholrlichoBaufo .......2

3 Löndlich. Hourwirtschoft

4

5

6

7

Gortrnbous

Tirzochtqr und rugchörigc Bcrufo

Forrt-, Jogd- und Frrchcrcrbcu{c

lc und hqnd*erklichs Btufc

l3
2

l5
t5

I 00r
5

l I52
I 152

3
2

l8

l3
I

l6l
l6t

rnsoasonl
*.,11i"h

rn3gaiorl
w.ibl ich

insgcsoml
e.iblich
insgctomt
w.i bl ich

insgtsoml
r.iblich
rdsgasofil
wciblich

insga3onl
*.ibl ich

rnrqqsoml
woblich
in!grsqml
woib I r ch

in3oa5onl
wcif,lrch
insg.aoFl
*cibl ich

in.ga.oml
wcibl ich
rn3oatofrt
woif,lrch

intoasoml
woif,l rch

intgrroilt
wribl r ch

insgctomt
s.ibl ich

int0rtoFt
w.ibli ch

intoarohl
*.,Lli"h
inrgcsoht
wrrblich

in3gaiomt
woibl r ch

insgasoDt
wcibl rch

intgasomt
w.ibl ich

rnsg!torl
wciblich
insga.oml
*cibl rch

inrg!romt
w.iblich
in3g.root
wcrbl ich

inrE.3ont
w.iblich
rn3oa3oml
*.itrlt.h
in3g.roml
wcr bl i ch

intgaront
worblich

3 677
250

5

232
232

38
l9

3 590
I 219

2 203I t68
789
m4

74
23

955
955

-o
26

39

765
80

95
t3

100

2
I

5l

:
83

-
68
24

4t
4t
|7

I

2t
9

!
I
I

:
8
8

34
7

l3
3

l
:
:
l
-
:

3
I
2
2

t4
I

80
4

l
l4
2

36
I

t_2

5
I

l

3 789
r 004

3

748
23

955
9s5

:
47
26

39

607
%

6l
9

275

2
I

5l

-

-
38

9

l6
l6

tt7
I

:

23r',0
977

I 315
12

955
955

:
3I
l0

442
22

4l
4

185

2»731

126
l3
22

728
345

30,1tn
lll
r03

2 273
5

I 208
I 208

2

-7

2

6l
46

2
2

6
3

:

-
17
35

6
6

-

2I

87
6

22

305
134

50ll

dovon

Stoingowinnr und -vrobortr, Kromiker,
Glormqchcr

Boubcrufc

Motol lrrlrgcr und -vcrobcitr

Mcto[{cinboucr (ouch 0ptikcr, Uhrmochcr)

E lekrrikcr

Chomiorrkrr und Kunrlstof{vrorbcitcr , .

Holrvrrorbrits

Popirrhcrrtcllcr und -vcrorbcilrr, ..,, .

Grophirchr B*ufrr .

Trxtilhrstcllrund-vrorbsitcr ...,.,

Lcdcrhorrtrllrund -vryorbcifcr ......

Nohrungr- und Gmußmittclhmtcll* .. ..

Tcchnischc Borufo

dovon in dcn Fochrichtungcn

Bagbou (ouch Strigcr) .

Vcrmorrungrwqron, Kultrbou ..,

Ebktrorcchnik und Schif{qhrt , , .

Chcmir, Lobrsmittclchmic ...

Heh- und Tirßou .

Morchinon- undSchiffbou ..,...

Hiltlco- und Grrßroiwcrcn ....,

Terti lgcwcrbc

Sonrtigc tochnircho Fochrrchlungcn

Morchinistm und zugrhörigo Bcrufo

267
n8

1
2

.
r00
t2

:
l6
I

't08
72

27
26

399
245

?
_t9

t83
I

I55
80

629
I

1*

-
l3

'|

I63
l6l

1 379
187

27

255

62
25

2n
t97

332
122

54
I

103
70

7_l

!

I
I

l0

lt

t2

t3

l4

t5

l6

t7

t8

t9

44

r86
2t

:
56

I

:
2
I

5l

_52

21I
9
9

78

5
5

;
I

:
30
I

92
70

46
43

t0
l0

951
12

_20

106

26
3

550
2

205

:
44

7

3

34

230

24

453

35t

46
ö

5
5

1

I

20

2t

22

23

24

25

26

27

28

29

30

3 413
457

21&
l5

121

50
3

I 215
3

655

I l4t
8

89

27

554

291!
158

I 517
4

620

l3
I

857',t
n3

70
'9

J52
5l

Hos scn

und zworBorufsobtci lung
Bcruf tns

gcsqml
mit

Hoch-
schul-
rcrfc

im
und
Sc-

2.

mcslct

bcmdcn
dos

Srudium
1954

In5-
gcsomt

hit
Hoch-
schul -
rcifrr

im
l. und 2.

Sc-
frcslt

48



rlF

rns-
gcsom,

Bundcsgcbiet und in Bcrlin (llcst)

Hcrbst I 953

Bcrufen und Ldndarn

ln

gasoht

Lfd.
Nr,

r n3.

397
158

7
2

30
l0

187
't39

7
2

28 670
t2 44ö

324
129

46 617
12 gq9

t33
2

95
95

l3
t2
62
20

2t

659
280

565
603

78

11 z29
2 675

48,4,0
2 124

-
_87

u4
216

:'
645

I

4 875
J

2 136
2 136

417
l4

l4l
4

122

I 876
216

2 430
2

2 122
2 122

il3

175

I 701
149

rlo
2 6s2
2 652

-
't58

23

_33

838
409

262
25

752
3

9
4

_67

24
4

360
t54
175
t55

6 016
274

104

944
45

352
198

2@8
12

I 435
I

8_003

2 608
2608

rTo

2 590
2 590

32 615
246

t2 495
t2 495

tu
I48
963
lt0
380

44 483
t2 579

31 167
207

12 163
12 163

t39
126

761
83

253

I5 586
218

t2 ll8
t2 il8

63
53

586
57

317

l6
4

:

l6
1

145
7l

2
2

6
4

l4
7

-

:
89
3l
25
24

48
I6

It
9
9

27
7

129
69

l'

2
2

:

2
I

65
29

33
33

8
4

l0 727
2 625

2

4

5

6

45
8

-

45
8

6
IO

9l
t8

4 913
3

2 155
2 155

l'
l0
l0

5

ll3

216

243

662
2

83
17

33

86
t3
33

9l
l8

756
361

92
l8

2 78lt
I 00t

6

622
ll5

:
IO

I
t38

4

120
75

I84
I

42
I

:'

126
33

5)

6)

779
361

32
27

52
14

_28

86
20

-

-
l0
7

401
147

t05
w

%7
348

17
2

947ll
358
r82

065
t9

526ll

969
l?3

-
46
t0

425
t89

l3
l3
t8

5

_10

74
l2

-
4
3

20r
7l
40
38

220
68

2
2

I3
2

72
t2

613
3l

215
5

201

:
70

8

465
276

228
3l

3 992
331

l
|l

'20
4

3l
I

:

:

I
2

9
9

2
2

538
87

l'
u

I
7
I

lr3
2

'l

,:t

v
273
t2
n

2

102

45
2

t9
I

304
lt5

214
t7

550
r70

:
217

405
2

v
%7

74

216
91

50
9

23

59
8

67
t3

_15

-
35
8
6
?

218
102

132
130

22
'|

32
6

264
456

1',0

385
49

2tßt6
n7

l8
465

3

t9
I

622
&5

295
t34

a

258
865

347
I8

637

821
33

360
29

:,,

600
t7
l9
7

438
2t7
835
lal

?,,
591
6l

905
785

il9
40
I2
t2

7

8

9

l0

lt
t2

l3

l4

t5

l6

t7

t8

l9

103
7

555
I

_34
7
3

_33

179
65

78
69

85
32

2 167
116

-

438
3l

170
98

633
3

583
I

155
l4

209
t3

748
68

609
t0

2 217
64

752
5l

lrt

I 098
37

38
l5

'I 530
710

I 655I l7l
318

I

694
ll0

5 516

:,,
4 010

49
l 020

455

I 563
57

7 970
7

2U
I

27ü
523

I 7@e)
343

143

ß2
%

2lcl
4

r l4t
3l

551
28

386

620
l0
6
3

629
2X

'I 000
583

308
I

583
59

16 023
90,1

2 815

2%

I 884
3l

374
t66

4 393
21

3 496
3

l'u
I a79

375

652
308

128

3

12 335
2 737

%9
140

u
5

tt 3_

v
2
I

l6
4

'l0l
53

42
38

92
39

59I
-49

5

63
6

358
t69

l$
944
I6

-

277

391
I

1"

519
8I

247
134

t98
l4
86
69

:
99

683
I

22
4

26
4

938

654
88

390
231

214
t7

|7
64

35 366
I 635

I 650ltl758
126

1'
153
45

%
57

r80
7

129
3

29

-:,

2ll
2

145
94

655
I

3v2
2

a2

3 190
2U

_13

346I
185
il3
393

2

267
7

20

2l

22

n
24

25

26

27

28

29

30

876
74

t7
I

,:t
38
35

3ll
5

ll8

229
13

,!*
26

148
t2

I 242
4

457
229

/t 351
t8

2 394
2

66
I

I 288
261
550
267

I
286

85

Boyern Eundesgcbict Außcrdqh Bcrlrn (Ilcst)
und zwor und zwor und zwor

mit
Hoch-
schul-
rcilc

im
und
Sc-

2.

ncslcr

bccndcn
dqs

Studrum
I 954

ins-
gtsoml

nit
Hoch
schul
rctlc

iD
und
Sc-

2.

mslct

bccndcn
dos

Studr r41
1954 t)

mrl
Hoch-
schu I -
rcrfo

IE
und
5c-

mastat
um
2l

bccndcn
dos

Srudi
t9u

in s-
9.soml

mit
Hoch.
schul
rcifc

im
und
SG.

2

6C9tOr

bccndcn
dos

Srudium
I 954
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Nr.

noch: (. Dic Fochschulcn,im

Srond

noch: 6. Studicrcnde noch

Vollstudicrmdc

Homburg

und zwor

bcondrn
dos

9udium
I 954 2)3)

3l

32

33

34

35

36

37

38

39

&

at

12

t3

u
45

16

17

18

19

50

5I

52

53

54

55

56

57

Bwufe
dor

dovon

Kov{oönnischr., Hsndrls . Berufr, ouch
Bmk- und Vosrchtungtbcrufc . . . .

Vrwoltungr-undBurobcrulc ..... i

Vrkchrrborufc (ouch Bohn, Port)

llorsrvorkrhrrbru{o

Gottr16ttcnborufq

Borufo dt Hourholtr., Goundhcits- und inrg.3ontVoltspflogc ,..... woiLlich
dovon

Vcborrirung for rochnischr Lchrbrrufo5) . fi,n;iilft
Hourwirrtchqlr'- und Hourholrungrb.rrt. r) ll.tlUtiijtt

in39asorl
w.ibl i ch

insga!ofrt
w.ibl ich

in3gssomt
w.ibl ich

intgasoFt
w.ibl ich

i nrga!om I
r.ibl i ch

rnt9caomt
w!iblich

75
5

24
5

75
5

21
5

-
5l

6
2

2
2

-
:

33
32

75
75

172
27

24
24

52
5l

II
7

83
32

301
r65

20
20

\2
87

621
614

t36
t36

112
142

t6
t6

218
215

9l
9l

301
22s

40
7

60
59

I5
7

990
al5
148t4

167
166

6
27

n2
5:n

ß2
411

75
5

24
5

-

509
498

37
37

129
129

17
t7

233
228

15
45

:
ß
42

220
163

669
47

467
47

l

163
I5

I'
t36
l5

l,

38
33

r)

426
2l

:,
213
2t

r56

{00
t3

27

231
t3

r39

5l

in39cront
w.ibl i ch

itrrg.r06t
w.ib lich
inrgasoml
*.ibl ich

insga.qhl
w.ibl ich

inrg.sq6l
w.ibl ich

in!g.sohl
w.iblich

incga.omt
w.iblich

inrg.romt
w.iblich
inrga!mt
wrrbl i ch

in3gatoht
w.iSlich

inrgaronl
w.ibl ich

intgaroml
w.iblich
inrgasonl
wcibli ch

inrgatqnt
wriblich
inrga30nt
w.ibl i ch

inaga30nt
w.iblich

20t
t96
ßr)

93
t2

120
t20

1 215
I 6tt

117
216

t69 e)

58

%7
u2

254
254

252
252

-
24
24

u5
630

126
126

6
56

s70
40t

270
130

245
lt8

:
2t
21

t30
25

24
24

24
24

a

D.ntittän

Hrbonno

Kronkmpllcgrbrufr, tlochonpflogr, Diot-
3chwrrloh, K&prpllcacborufr .....

Sougllng:-undKind.rrchw.rrtn ... ..
Brsfr der G.tundh.itsdi.nrtcr und dor

Körprrpflcar

Volkr. und tfohlfohrtrpfhgr, Forrorgr

Brufc d* Goirtor- und Kunrtlobrnr

dovm

Jugrndbifc, Kindrgärtnorinnon . ,

Solrrgobrrufo

Übrrotza, Dolmrtschr

Bibliahokoro

Bildiouinoli3hui, Journolirmus . .,

Kunstmolrr, Bi ldhour, Drksotruro

Dqrrellondr K0nsrh (ohne Tonra)

Tonr- und Gymosrikbrufr . . .. . .

Murikr .

lnrgorrnt
r.lblich

l8
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l) H....n liiqr 1951. - 2) Horron und Boyrrn Fruhlohr 1950 - 3) Ohno Boyrrn.
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